
ZUSATZPROTOKOLL 

zum Handelsübereinkommen zwischen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten 
einerseits sowie Kolumbien und Peru andererseits anlässlich des Beitritts der Republik Kroatien 

zur Europäischen Union 

DAS KÖNIGREICH BELGIEN, 

DIE REPUBLIK BULGARIEN, 

DIE TSCHECHISCHE REPUBLIK, 

DAS KÖNIGREICH DÄNEMARK, 

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, 

DIE REPUBLIK ESTLAND, 

IRLAND, 

DIE HELLENISCHE REPUBLIK, 

DAS KÖNIGREICH SPANIEN, 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK, 

DIE REPUBLIK KROATIEN 

DIE ITALIENISCHE REPUBLIK, 

DIE REPUBLIK ZYPERN, 

DIE REPUBLIK LETTLAND, 

DIE REPUBLIK LITAUEN, 

DAS GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG, 

UNGARN, 

DIE REPUBLIK MALTA, 

DAS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE, 

DIE REPUBLIK ÖSTERREICH, 

DIE REPUBLIK POLEN, 

DIE PORTUGIESISCHE REPUBLIK, 

RUMÄNIEN, 

DIE REPUBLIK SLOWENIEN, 

DIE SLOWAKISCHE REPUBLIK, 

DIE REPUBLIK FINNLAND, 

DAS KÖNIGREICH SCHWEDEN, 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND, 

Vertragsparteien des Vertrags über die Europäische Union und des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, im Folgenden „Mitgliedstaaten der Europäischen Union“, vertreten durch den Rat der Europäischen Union, 

und 

DIE EUROPÄISCHE UNION 

einerseits 

und 

DIE REPUBLIK KOLUMBIEN, (im Folgenden „Kolumbien“), 

und 

DIE REPUBLIK PERU, (im Folgenden „Peru“), 

im Folgenden auch „die unterzeichnenden Andenstaaten“,
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andererseits — 

IN DER ERWÄGUNG, dass das Handelsübereinkommen zwischen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten 
einerseits sowie Kolumbien und Peru andererseits (im Folgenden „Übereinkommen“) am 26. Juni 2012 in Brüssel 
unterzeichnet wurde und dass einige seiner Bestimmungen nach seinem Artikel 330 seit dem 1. März 2013 zwischen 
der Europäischen Union und Peru und seit dem 1. August 2013 zwischen der Europäischen Union und Kolumbien 
angewandt wurden, 

IN DER ERWÄGUNG, dass der Vertrag über den Beitritt der Republik Kroatien (im Folgenden „Kroatien“) zur Europäischen 
Union (im Folgenden „Beitrittsvertrag“) am 9. Dezember 2011 in Brüssel unterzeichnet wurde und am 1. Juli 2013 in 
Kraft getreten ist, 

IN DER ERWÄGUNG, dass nach Artikel 6 Absatz 2 der dem Beitrittsvertrag beigefügten Beitrittsakte Kroatiens der Beitritt 
Kroatiens zu diesem Übereinkommen durch Abschluss eines Protokolls zum Übereinkommen förmlich zu regeln ist, 

IN DER ERWÄGUNG, dass es in Artikel 6 des Übereinkommens heißt: „Im Sinne dieses Übereinkommens bezeichnet der 
Ausdruck ‚Vertragspartei‘ die Europäische Union oder ihre Mitgliedstaaten oder die Europäische Union und ihre Mitglied­
staaten im Rahmen ihrer sich aus dem Vertrag über die Europäische Union und dem Vertrag über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union ergebenden Zuständigkeiten (im Folgenden ‚EU-Vertragspartei‘) oder jeden unterzeichnenden Anden­
staat;“, 

IN DER ERWÄGUNG, dass es in Artikel 9 des Übereinkommens heißt: „Dieses Übereinkommen gilt einerseits in den 
Gebieten, in denen der Vertrag über die Europäische Union und der Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union unter den in diesen Verträgen festgelegten Bedingungen angewendet werden, und andererseits in den Hoheits­
gebieten von Kolumbien beziehungsweise Peru.“, 

IN DER ERWÄGUNG, dass nach dem Übereinkommen die Auswirkungen eines Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Euro­
päischen Union auf dieses Übereinkommen zu prüfen sind, 

IN DER ERWÄGUNG, dass Kroatien der Europäischen Union zu einem Zeitpunkt beigetreten ist, zu dem das Überein­
kommen in Kolumbien noch nicht angewandt wurde, und dass im Übereinkommen ein solcher Fall, dass ein Land der 
Europäischen Union beitritt, bevor es in den drei Vertragsparteien angewandt wird, nicht vorgesehen war, 

IN DER ERWÄGUNG, dass die Vertragsparteien Ziel und Zweck von Artikel 328 des Übereinkommens so auslegen, dass in 
einem Fall wie dem Kroatiens ein Beitritt neuer Mitgliedstaaten der Europäischen Union zum Übereinkommen erlaubt ist, 

IN DER ERWÄGUNG, dass die Vertragsparteien dementsprechend vereinbart haben, den Beitritt Kroatiens zur Europäischen 
Union sowie die Auswirkungen dieses Beitritts auf das Übereinkommen mittels dieses Protokolls zu regeln — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

ABSCHNITT I 

DIE VERTRAGSPARTEIEN 

Artikel 1 

Kroatien wird Vertragspartei des Übereinkommens. 

ABSCHNITT II 

URSPRUNGSREGELN 

Artikel 2 

Artikel 17 Absatz 4 und Artikel 18 Absatz 2 des Anhangs II des Übereinkommens werden nach Maßgabe der Be­
stimmungen des Anhangs I dieses Protokolls geändert. 

Artikel 3 

Anlage 4 zu Anhang II des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs II dieses Protokolls. 

Artikel 4 

(1) Der Bestimmungen des Übereinkommens werden auf Waren angewandt, die entweder aus Kolumbien oder Peru 
nach Kroatien oder aus Kroatien nach Kolumbien oder Peru ausgeführt werden, die im Einklang mit den Bestimmungen 
des Anhangs II des Übereinkommens stehen und die sich am Tag des Inkrafttretens dieses Protokolls entweder im 
Durchgangsverkehr oder in vorübergehender Verwahrung, in einem Zolllager oder in einer Freizone in Kolumbien, 
Peru oder Kroatien befinden. 

(2) Die Präferenzbehandlung wird in diesen Fällen gewährt, sofern den Zollbehörden der einführenden Vertragspartei 
binnen zwölf Monaten nach dem Tag des Inkrafttretens dieses Protokolls ein nachträglich in der ausführenden Vertrags­
partei ausgestellter oder ausgefertigter Ursprungsnachweis sowie auf Verlangen Unterlagen zum Nachweis der unmittel­
baren Beförderung nach Artikel 13 von Anhang II des Übereinkommens vorgelegt werden.
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ABSCHNITT III 

DIENSTLEISTUNGSHANDEL, NIEDERLASSUNG UND ELEKTRONISCHER GESCHÄFTSVERKEHR 

Artikel 5 

Abschnitt B des Anhangs VII des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs III dieses Protokolls. 

Artikel 6 

Abschnitt B des Anhangs VIII des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs IV dieses Protokolls. 

Artikel 7 

Abschnitt B der Anlage 1 zu Anhang IX des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs V dieses Protokolls. 

Artikel 8 

Abschnitt B der Anlage 2 zu Anhang IX des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs VI dieses Protokolls. 

Artikel 9 

Anhang X des Übereinkommens erhält die Fassung des Anhangs VII dieses Protokolls. 

ABSCHNITT IV 

ÖFFENTLICHES BESCHAFFUNGSWESEN 

Artikel 10 

(1) Die in Anhang VIII dieses Protokolls aufgeführten Stellen Kroatiens werden in den entsprechenden Unterabschnitt 
des Abschnitts B der Anlage 1 zu Anhang XII des Übereinkommens aufgenommen. 

(2) Kroatien wird bezüglich der Liste der Waren und Ausrüstungsgegenstände, die von den Verteidigungsministerien 
und Agenturen für verteidigungs- oder sicherheitsbezogene Maßnahmen erworben werden, in Unterabschnitt 1 des 
Abschnitts B der Anlage 1 zu Anhang XII des Übereinkommens aufgenommen. 

(3) Die Liste der in Anhang IX dieses Protokolls aufgeführten Medien für die Veröffentlichungen Kroatiens wird in 
Anlage 2 zu Anhang XII des Übereinkommens aufgenommen. 

ABSCHNITT V 

WTO 

Artikel 11 

Kolumbien und Peru verpflichten sich, im Zusammenhang mit dem Beitritt Kroatien zur Europäischen Union auf 
Ansprüche, Ersuchen und Vorlagen sowie auf die Änderung oder Zurücknahme von Zugeständnissen nach Artikel 
XXIV Absatz 6 und Artikel XXVIII GATT 1994 oder Artikel XXI GATS zu verzichten. 

ABSCHNITT VI 

ALLGEMEINE UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 12 

(1) Dieses Protokoll wird von der EU-Vertragspartei, Kolumbien und Peru nach ihren eigenen internen Verfahren 
geschlossen. 

(2) Die EU-Vertragspartei und die einzelnen unterzeichnenden Andenstaaten notifizieren allen anderen Vertragsparteien 
und dem Verwahrer nach Absatz 5 schriftlich den Abschluss ihrer für das Inkrafttreten dieses Protokolls erforderlichen 
internen Verfahren. 

(3) Dieses Protokoll tritt zwischen der EU-Vertragspartei und jedem unterzeichnenden Andenstaat am ersten Tag des 
Monats in Kraft, der auf den Tag folgt, an dem die letzte in Absatz 2 vorgesehene Notifikation durch die EU-Vertrags­
partei und den jeweiligen unterzeichnenden Andenstaat hinterlegt wurde. 

(4) Unbeschadet des Absatzes 3 vereinbaren die Vertragsparteien, dass dieses Protokoll bis zum Abschluss der internen 
Verfahren der EU-Vertragspartei für das Inkrafttreten dieses Protokolls vorläufig angewandt werden kann ( 1 ). Jede Vertrags­
partei notifiziert dem Verwahrer und allen anderen Vertragsparteien den Abschluss der für die einschlägige Anwendung 
dieses Protokolls erforderlichen internen Verfahren. Die Anwendung dieses Protokolls zwischen der EU-Vertragspartei und 
einem unterzeichnenden Andenstaat beginnt zehn (10) Tage nach Hinterlegung der letzten Notifikation beim Verwahrer 
durch die EU-Vertragspartei und den jeweiligen unterzeichnenden Andenstaat.
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( 1 ) Jede Vertragspartei wendet diese Bestimmung nach Abschluss ihrer eigenen internen Verfahren an.



 

(5) Die Notifikationen sind dem Generalsekretär des Rates der Europäischen Union zu übersenden, der Verwahrer 
dieses Protokolls ist. 

(6) Wird eine Bestimmung dieses Übereinkommens nach Absatz 4 bereits vor dem Inkrafttreten dieses Protokolls von 
den Vertragsparteien angewandt, so gilt jede Bezugnahme auf das Inkrafttreten dieses Protokolls in der betreffenden 
Bestimmung als Bezugnahme auf den Tag, ab dem die Vertragsparteien die Anwendung dieser Bestimmung nach Absatz 
4 vereinbart haben. 

Artikel 13 

Dieses Protokoll ist in drei Urschriften in bulgarischer, dänischer, deutscher, englischer, estnischer, finnischer, französi­
scher, griechischer, italienischer, kroatischer, lettischer, litauischer, maltesischer, niederländischer, polnischer, portugiesi­
scher, rumänischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, tschechischer und ungarischer Sprache abgefasst, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Die Europäische Union übermittelt Kolumbien und Peru die kroatische Sprachfassung des Übereinkommens. Vorbehalt­
lich des Inkrafttretens dieses Protokolls wird die kroatische Sprachfassung unter den gleichen Voraussetzungen verbindlich 
wie die derzeitigen Sprachfassungen dieses Protokolls. Artikel 337 des Übereinkommens wird entsprechend geändert. 

Artikel 14 

Dieses Protokoll ist Bestandteil des Übereinkommens. 

Die Anhänge dieses Protokolls sind Bestandteil dieses Protokolls. 

ZU URKUND DESSEN haben die unterzeichneten, hierzu gehörig befugten Bevollmächtigten dieses Protokoll unterschrieben.
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Съставено в Брюксел на тридесети юни две хиляди и петнадесета година. 

Hecho en Bruselas, el treinta de junio de dos mil quince. 

V Bruselu dne třicátého června dva tisíce patnáct. 

Udfærdiget i Bruxelles den tredivte juni to tusind og femten. 

Geschehen zu Brüssel am dreißigsten Juni zweitausendfünfzehn. 

Kahe tuhande viieteistkümnenda aasta juunikuu kolmekümnendal päeval Brüsselis. 

'Εγινε στις Βρυξέλλες, στις τριάντα Ιουνίου δύο χιλιάδες δεκαπέντε. 

Done at Brussels on the thirtieth day of June in the year two thousand and fifteen. 

Fait à Bruxelles, le trente juin deux mille quinze. 

Sastavljeno u Bruxellesu tridesetog lipnja dvije tisuće petnaeste. 

Fatto a Bruxelles, addì trenta giugno duemilaquindici. 

Briselē, divi tūkstoši piecpadsmitā gada trīsdesmitajā jūnijā. 

Priimta du tūkstančiai penkioliktų metų birželio trisdešimtą dieną Briuselyje. 

Kelt Brüsszelben, a kétezer-tizenötödik év június havának harmincadik napján. 

Magħmul fi Brussell, fit-tletin jum ta’ Ġunju tas-sena elfejn u ħmistax. 

Gedaan te Brussel, de dertigste juni tweeduizend vijftien. 

Sporządzono w Brukseli dnia trzydziestego czerwca roku dwa tysiące piętnastego. 

Feito em Bruxelas, em trinta de junho de dois mil e quinze. 

Întocmit la Bruxelles la treizeci iunie două mii cincisprezece. 

V Bruseli tridsiateho júna dvetisícpätnásť. 

V Bruslju, dne tridesetega junija leta dva tisoč petnajst. 

Tehty Brysselissä kolmantenakymmenentenä päivänä kesäkuuta vuonna kaksituhattaviisitoista. 

Som skedde i Bryssel den trettionde juni tjugohundrafemton.
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За Европейския съюз 
Por la Unión Europea 
Za Evropskou unii 
For Den Europæiske Union 
Für die Europäische Union 
Euroopa Liidu nimel 
Για την Ευρωπαϊκή Ένωση 
For the European Union 
Pour l’Union européenne 
Za Europsku uniju 
Per l’Unione europea 
Eiropas Savienības vārdā – 
Europos Sąjungos vardu 
Az Európai Unió részéről 
Ghall-Unjoni Ewropea 
Voor de Europese Unie 
W imieniu Unii Europejskiej 
Pela União Europeia 
Pentru Uniunea Europeană 
Za Európsku úniu 
Za Evropsko unijo 
Euroopan unionin puolesta 
För Europeiska unionen 

За държавите-членки 
Por los Estados miembros 
Za členské státy 
For medlemsstaterne 
Für die Mitgliedstaaten 
Liikmesriikide nimel 
Гια τα κράτη μέλη 
For the Member States 
Pour les États membres 
Za države članice 
Per gli Stati membri 
Dalībvalstu vārdā – 
Valstybių narių vardu 
A tagállamok részéről 
Għall-Istati Membri 
Voor de lidstaten 
W imieniu Państw Członkowskich 
Pelos Estados-Membros 
Pentru statele membre 
Za členské štáty 
Za države članice 
Jäsenvaltioiden puolesta 
För medlemsstaterna
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За Република Колумбия 
Por la República de Colombia 
Za Kolumbijskou Republiku 
For Republikken Colombia 
Für die Republik Kolumbien 
Colombia Vabariigi nimel 
Για τη Δημοκρατία της Κολομβίας 
For the Republic of Colombia 
Pour la République de la Colombie 
Za Republiku Kolumbiju 
Per la Repubblica di Colombia 
Kolumbijas Republikas vārdā- 
Kolumbijos Respublikos vardu 
A Kolumbiai Köztársaság részéröl 
Għar-Repubblika tal-Kolombja 
Voor de Republiek Colombia 
W imieniu Kolumbii 
Pela República da Colômbia 
Pentru Republica Columbia 
Za Kolumbijskú Republiku 
Za Republiko Kolumbijo 
Kolumbian Tasavallan puolesta 
För Republiken Colombia 

За Република Перу 
Por la República del Perú 
Za Peruánskou Republikudo 
For Republikken Peru 
Für die Republik Peru 
Peruu Vabariigi nimel 
Για τη Δημοκρατία του Περού 
For the Republic of Peru 
Pour la république du pérou 
Za Republiku Peru 
Per la Republica del Perù 
Peru Republikas vārdā – 
Peru Respublikos vardu 
A Perui Köztársaság részéröl 
Għar-Repubblika tal-Perù 
Voor de Republiek Peru 
W imieniu Peru 
Pela República do Peru 
Pentru Republica Peru 
Za Peruánsku Republiku 
Za Republiko Peru 
Perun Tasavallan puolesta 
För Republiken Peru 

______
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ANHANG I 

NEUE SPRACHFASSUNGEN DER VERWALTUNGSVERMERKE IN ANHANG II DES HANDELSÜBEREINKOMMENS 

(1) Artikel 17 Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

(…) 

„Die nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

BG ‚ИЗДАДЕН ВПОСЛЕДСТВИЕ‘ 

ES ‚EXPEDIDO A POSTERIORI‘ 

CS ‚VYSTAVENO DODATEČNE‘ 

DA ‚UDSTEDT EFTERFØLGENDE‘ 

DE ‚NACHTRÄGLICH AUSGESTELLT‘ 

ET ‚TAGANTJÄRELE VÄLJA ANTUD‘ 

EL ‚ΕΚΔΟΘΕΝ ΕΚ ΤΩΝ ΥΣΤΕΡΩΝ‘ 

EN ‚ISSUED RETROSPECTIVELY‘ 

FR ‚DÉLIVRÉ A POSTERIORI‘ 

HR ‚NAKNADNO IZDANO‘ 

IT ‚RILASCIATO A POSTERIORI‘ 

LV ‚IZSNIEGTS RETROSPEKTĪVI‘ 

LT ‚RETROSPEKTYVUSIS IŠDAVIMAS‘ 

HU ‚KIADVA VISSZAMENŐLEGES HATÁLLYAL‘ 

MT ‚MAHRUG RETROSPETTIVAMENT‘ 

NL ‚AFGEGEVEN A POSTERIORI‘ 

PL ‚WYSTAWIONE RETROSPEKTYWNIE‘ 

PT ‚EMITIDO A POSTERIORI‘ 

RO ‚EMIS A POSTERIORI‘ 

SK ‚VYDANÉ DODATOČNE‘ 

SL ‚IZDANO NAKNADNO‘ 

FI ‚ANNETTU JÄLKIKÄTEEN‘ 

SV ‚UTFÄRDAT I EFTERHAND‘ “
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(2) Artikel 18 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

(…) 

„Dieses nach Absatz 1 ausgestellte Duplikat ist mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

BG ‚ДУБЛИКАТ‘ 

ES ‚DUPLICADO‘ 

CS ‚DUPLIKÁT‘ 

DA ‚DUPLIKAT‘ 

DE ‚DUPLIKAT‘ 

ET ‚DUPLIKAAT‘ 

EL ‚ΑΝΤΙΓΡΑΦΟ‘ 

EN ‚DUPLICATE‘ 

FR ‚DUPLICATA‘ 

HR ‚DUPLIKAT‘ 

IT ‚DUPLICATO‘ 

LV ‚DUBLIKĀTS‘ 

LT ‚DUBLIKATAS‘ 

HU ‚MÁSODLAT‘ 

MT ‚DUPLIKAT‘ 

NL ‚DUPLICAAT‘ 

PL ‚DUPLIKAT‘ 

PT ‚SEGUNDA VIA‘ 

RO ‚DUPLICAT‘ 

SK ‚DUPLIKÁT‘ 

SL ‚DVOJNIK‘ 

FI ‚KAKSOISKAPPALE‘ 

SV ‚DUPLIKAT‘ “
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ANHANG II 

„ANLAGE 4 

ERKLÄRUNG AUF DER RECHNUNG 

Besondere Voraussetzungen für die Ausfertigung der Erklärung auf der Rechnung 

Die Erklärung auf der Rechnung ist mit dem nachstehend wiedergegebenen Wortlaut und in einer der nachstehend 
wiedergegebenen Sprachfassungen nach den internen Rechtsvorschriften der ausführenden Vertragspartei auszufertigen. 
Wird die Erklärung handschriftlich erstellt, so muss dies mit Tinte in Druckschrift erfolgen. Die Erklärung auf der 
Rechnung ist gemäß den Fußnoten abzufassen. Die Fußnoten brauchen nicht wiedergegeben zu werden. 

Bulgarische Fassung 

Износителят на продуктите, обхванати от този документ (разрешение № … от митница или от друг компетентен държавен 
орган ( 1 )) декларира, че освен където ясно е отбелязано друго, тези продукти са с … ( 2 ) преференциален произход. 

Spanische Fassung 

El exportador de los productos incluidos en el presente documento (autorización aduanera o de la autoridad guber­
namental competente n o … ( 1 )) declara que, salvo indicación en sentido contrario, estos productos gozan de un origen 
preferencial … ( 2 ). 

Tschechische Fassung 

Vývozce výrobků uvedených v tomto dokumentu (číslo povolení celního nebo příslušného vládního orgánu … ( 1 )) 
prohlašuje, že kromě zřetelně označených, mají tyto výrobky preferenční původ v … ( 2 ). 

Dänische Fassung 

Eksportøren af varer, der er omfattet af nærværende dokument, (toldmyndighedernes eller den kompetente offentlige 
myndigheds tilladelse 
nr. … ( 1 )) erklærer, at varerne, medmindre andet tydeligt er angivet, har præferenceoprindelse i … ( 2 ). 

Deutsche Fassung 

Der Ausführer (Ermächtigter Ausführer; Bewilligung der Zollbehörde oder der zuständigen Regierungsbehörde Nr. … ( 1 )) 
der Waren, auf die sich dieses Handelspapier bezieht, erklärt, dass diese Waren, soweit nicht anders angegeben, präferenz­
begünstigte Ursprungswaren … ( 2 ) sind. 

Estnische Fassung 

Käesoleva dokumendiga hõlmatud toodete eksportija (tolliameti või pädeva valitsusasutuse luba nr. … ( 1 )) deklareerib, et 
need tooted on … ( 2 ) sooduspäritoluga, välja arvatud juhul kui on selgelt näidatud teisiti. 

Griechische Fassung 

Ο εξαγωγέας των προϊόντων που καλύπτονται από το παρόν έγγραφο (άδεια τελωνείου ή της καθύλην αρμόδιας αρχής, 
υπ'αριθ. … ( 1 )) δηλώνει ότι, εκτός εάν δηλώνεται σαφώς άλλως, τα προϊόντα αυτά είναι προτιμησιακής καταγωγής … ( 2 ). 

Englische Fassung 

The exporter of the products covered by this document (customs [or competent governmental] authorisation No … ( 1 )) 
declares that, except where otherwise clearly indicated, these products are of … preferential origin ( 2 ). 

Französische Fassung 

L'exportateur des produits couverts par le présent document (autorisation douanière ou de l'autorité gouvernementale 
compétente n o … ( 1 )) déclare que, sauf indication claire du contraire, ces produits ont l'origine préférentielle … ( 2 ).
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Kroatische Fassung 

Izvoznik proizvoda obuhvaćenih ovom ispravom (carinsko ovlaštenje br. … ( 1 )) izjavljuje da su, osim ako je drukčije 
izričito navedeno, ovi proizvodi … ( 2 ) preferencijalnog podrijetla. 

Italienische Fassung 

L'esportatore delle merci contemplate nel presente documento (autorizzazione doganale o dell'autorità governativa 
competente n. … ( 1 )) dichiara che, salvo indicazione contraria, le merci sono di origine preferenziale … ( 2 ). 

Lettische Fassung 

Eksportētājs produktiem, kuri ietverti šajā dokumentā (muitas vai kompetentu valsts iestāžu pilnvara Nr. … ( 1 )), deklarē, 
ka, izņemottur, kur ir citādi skaidri noteikts, šiem produktiem ir preferenciāla izcelsme no … ( 2 ). 

Litauische Fassung 

Šiame dokumente išvardintų prekių eksportuotojas (muitinės arba kompetentingos viešosios valdžios institucijos liudijimo 
Nr. … ( 1 )) deklaruoja, kad, jeigu kitaip nenurodyta, tai yra … ( 2 ) preferencinės kilmės prekės. 

Ungarische Fassung 

A jelen okmányban szereplő áruk exportőre (vámfelhatalmazási szám: … ( 1 ) vagy az illetékes kormányzati szerv által 
kiadott engedély száma: …) kijelentem, hogy eltérő jelzés hiányában az áruk kedvezményes … származásúak ( 2 ). 

Maltesische Fassung 

L-esportatur tal-prodotti koperti b'dan id-dokument (awtorizzazzjoni kompetenti tal-gvern jew tad-dwana nru. … ( 1 )) 
jiddikjara li, hlief fejn indikat b'mod car li mhux hekk, dawn il-prodotti huma ta' origini preferenzjali … ( 2 ). 

Niederländische Fassung 

De exporteur van de goederen waarop dit document van toepassing is (douanevergunning of vergunning van de 
competente overheidsinstantie nr. … ( 1 )) verklaart dat, behoudens uitdrukkelijke andersluidende vermelding, deze goede­
ren van preferentiële … oorsprong zijn ( 2 ). 

Polnische Fassung 

Eksporter produktów objętych tym dokumentem (upoważnienie władz celnych lub upoważnienie właściwych władz 
nr … ( 1 )) deklaruje, że z wyjątkiem gdzie jest to wyraźnie określone, produkty te mają … ( 2 ) preferencyjne pochodzenie. 

Portugiesische Fassung 

O abaixo assinado, exportador dos produtos cobertos pelo presente documento (autorização aduaneira ou da autoridade 
governamental competente n o … ( 1 )) declara que, salvo indicação expressa em contrário, estes produtos são de origem 
preferencial … ( 2 ). 

Rumänische Fassung 

Exportatorul produselor ce fac obiectul acestui document (autorizația vamală sau a autorității guvernamentale competente 
nr. … ( 1 )) declară că, exceptând cazul în care în mod expres este indicat altfel, aceste produse sunt de origine 
preferențială … ( 2 ). 

Slowakische Fassung 

Vývozca výrobkov uvedených v tomto dokumente (číslo povolenia colnej správy alebo príslušného vládneho povolenia 
… ( 1 )) vyhlasuje, že okrem zreteľne označených, majú tieto výrobky preferenčný pôvod v … ( 2 ).
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Slowenische Fassung 

Izvoznik blaga, zajetega s tem dokumentom, (pooblastilo carinskih ali pristojnih državnih organov št. … ( 1 ))izjavlja, da, 
razen če ni drugače jasno navedeno, ima to blago preferencialno … ( 2 ) poreklo. 

Finnische Fassung 

Tässä asiakirjassa mainittujen tuotteiden viejä (tullin tai toimivaltaisen julkisen viranomaisen lupa nro … ( 1 )) ilmoittaa, että 
nämä tuotteet ovat, ellei toisin ole selvästi merkitty, etuuskohteluun oikeutettuja … alkuperätuotteita ( 2 ). 

Schwedische Fassung 

Exportören av de varor som omfattas av detta dokument (tullmyndighetens tillstånd eller behörig statlig myndighet 
nr. …. ( 1 )) försäkrar att dessa varor, om inte annat tydligt markerats, har förmånsberättigande … ursprung ( 2 ) 

.................................................................................. ( 3 ) 

(Ort und Datum) 

.................................................................................. ( 4 ) 

(Unterschrift des Ausführers und Name des Unterzeichners in Druckschrift) 

( 1 ) Wird die Erklärung auf der Rechnung von einem ermächtigten Ausführer im Sinne des Artikels 21 dieses Anhangs 
ausgefertigt, so ist die Ermächtigungsnummer des ermächtigten Ausführers an dieser Stelle einzutragen. Wird die 
Erklärung auf der Rechnung nicht von einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so können die Wörter in Klammern 
weggelassen bzw. der Raum leer gelassen werden. 

( 2 ) Der Ursprung der Waren muss angegeben werden. Betrifft die Erklärung auf der Rechnung ganz oder teilweise Waren 
mit Ursprung in Ceuta und Melilla im Sinne des Artikels 36 dieses Anhangs, so bringt der Ausführer deutlich sichtbar 
die Kurzbezeichnung ‚CM‘ an. 

( 3 ) Diese Angaben können entfallen, wenn sie in dem Papier selbst enthalten sind. 
( 4 ) Siehe Artikel 20 Absatz 5 dieses Anhangs. In Fällen, in denen der Ausführer nicht unterzeichnen muss, entfällt auch 

der Name des Unterzeichners.“
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ANHANG III 

(Abschnitt B des Anhangs VII des Übereinkommens nach Artikel 114 des Übereinkommens) 

LISTE DER VERPFLICHTUNGEN IM BEREICH DER NIEDERLASSUNG 

(nach Artikel 114 dieses Übereinkommens) 

„ABSCHNITT B 

EU-VERTRAGSPARTEI 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

AT Österreich 

BE Belgien 

BG Bulgarien 

CY Zypern 

CZ Tschechische Republik 

DE Deutschland 

DK Dänemark 

ES Spanien 

EE Estland 

EU Europäische Union, einschließlich alle ihre Mitgliedstaaten 

FI Finnland 

FR Frankreich 

EL Griechenland 

HR Kroatien 

HU Ungarn 

IE Irland 

IT Italien 

LV Lettland 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

MT Malta 

NL Niederlande 

PL Polen 

PT Portugal 

RO Rumänien
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SK Slowakische Republik 

SI Slowenien 

SE Schweden 

UK Vereinigtes Königreich 

(1) In der nachstehenden Verpflichtungsliste sind die nach Artikel 114 dieses Übereinkommens liberalisierten Wirtschafts­
tätigkeiten und die für Niederlassungen und Investoren der unterzeichnenden Andenstaaten bezüglich dieser Tätig­
keiten geltenden, als Vorbehalte formulierten Beschränkungen des Marktzugangs und der Inländerbehandlung auf­
geführt. Die Listen sind wie folgt aufgebaut: 

a) In der ersten Spalte wird der Sektor bzw. der Teilsektor angegeben, für den eine Verpflichtung eingegangen wird 
sowie der Umfang der Liberalisierung, auf die die betreffenden Vorbehalte Anwendung finden. 

b) In der zweiten Spalte werden die anwendbaren Vorbehalte beschrieben. 

Wenn die unter Buchstabe b beschriebene Spalte lediglich Vorbehalte enthält, die für bestimmte Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union spezifisch sind, gehen die darin nicht erwähnten Mitgliedstaaten der Europäischen Union bezüg­
lich des betreffenden Sektors Verpflichtungen ohne Vorbehalte ein ( 1 ). 

Für die in der nachstehenden Liste nicht aufgeführten Sektoren bzw. Teilsektoren bestehen keine Verpflichtungen. 

(2) Bei der Beschreibung der einzelnen Sektoren bzw. Teilsektoren bedeuten die Abkürzungen: 

a) ‚ISIC Rev. 3.1‘ die Internationale Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard Industrial Classification 
of all Economic Activities) Revision 3.1, in der vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, 
Series M, N o 4, ISIC REV 3.1, 2002, veröffentlichten Fassung. 

b) ‚CPC‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) der Vereinten Nationen in der vom Statisti­
schen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC prov, 1991, veröffentlichten Fassung; 

c) ‚CPC Ver. 1.0‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) Version 1.0 der Vereinten Nationen in 
der vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC ver 1.0, 1998, ver­
öffentlichten Fassung. 

(3) Die nachstehende Liste beinhaltet keine Maßnahmen in Bezug auf Qualifikationserfordernisse und -verfahren, tech­
nische Normen und Zulassungserfordernisse und -verfahren, sofern sie keine Beschränkungen des Marktzugangs oder 
der Inländerbehandlung im Sinne der Artikel 112 und 113 dieses Übereinkommens darstellen. Solche Maßnahmen (z. 
B. Lizenzpflicht, Universaldienstverpflichtungen, Erfordernis der Anerkennung von Befähigungsnachweisen in regu­
lierten Sektoren, Pflicht zur Ablegung besonderer Prüfungen, einschließlich Sprachprüfungen, nicht diskriminierendes 
Erfordernis, dass bestimmte Aktivitäten in Naturschutzgebieten oder in Gebieten von besonderem historischem und 
künstlerischem Interesse nicht ausgeübt werden dürfen) gelten für Investoren der unterzeichnenden Andenstaaten 
auch dann, wenn sie in der Liste nicht aufgeführt sind. 

(4) Gemäß Artikel 107 Absatz 3 dieses Übereinkommens werden in der nachstehenden Liste keine Maßnahmen auf­
geführt, die die von den Vertragsparteien gewährten Subventionen betreffen. 

(5) Gemäß Artikel 112 dieses Übereinkommens sind die nicht diskriminierenden Vorschriften in Bezug auf die Rechts­
formen der Niederlassung in der nachstehenden Liste nicht enthalten. 

(6) Die aus der nachstehenden Liste der Verpflichtungen erwachsenden Rechte und Pflichten haben keine unmittelbare 
Wirkung; daher können natürliche oder juristische Personen daraus auch keine unmittelbaren Rechte ableiten.
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( 1 ) Das Fehlen von EU-mitgliedstaatsspezifischen Vorbehalten bezüglich des betreffenden Sektors lässt die Gültigkeit etwaiger horizon­
taler bzw. für die gesamte EU geltender sektoraler Vorbehalte unberührt



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

ALLE SEKTOREN Immobilien 

AT, BG, CY, CZ, DK, EE, ES, EL, FI, HR, HU, IE, IT, LT, LV, MT, PL, RO, SI, 
SK: Beschränkungen für den Erwerb von Grundstücken und Immobilien 
durch ausländische Investoren ( 1 ). 

ALLE SEKTOREN Öffentliche Versorgungsleistungen 

EU: Wirtschaftstätigkeiten, die auf nationaler oder örtlicher Ebene als öf­
fentliche Versorgungsleistungen angesehen werden, können öffentlichen 
Monopolen oder privaten Betreibern gewährten ausschließlichen Rechten 
unterliegen ( 2 ). 

ALLE SEKTOREN Arten der Niederlassung 

EU: Die Behandlung von Tochtergesellschaften (von Gesellschaften aus 
Drittländern), die nach dem Recht eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Union errichtet worden sind und ihren satzungsmäßigen Sitz oder 
Hauptverwaltungs- oder Hauptgeschäftssitz in der Europäischen Union 
haben, wird nicht auf Zweigniederlassungen oder Vertretungen ausgedehnt, 
die in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union von einer Gesellschaft 
aus Drittländern errichtet werden. 

BG: Die Gründung von Zweigniederlassungen ist genehmigungspflichtig. 

EE: Mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder muss ihren Wohnsitz in 
der EU haben. 

FI: Ein Ausländer, der ein Gewerbe als Gesellschafter einer finnischen 
Kommanditgesellschaft oder offenen Handelsgesellschaft ausübt, benötigt 
eine Gewerbeerlaubnis und muss seinen ständigen Wohnsitz in der Euro­
päischen Union haben. In Bezug auf alle Sektoren mit Ausnahme der 
Telekommunikationsdienstleistungen gilt für mindestens die Hälfte der 
ordentlichen und stellvertretenden Vorstandsmitglieder das Staatsangehö­
rigkeits- und Wohnsitzerfordernis. Für Gesellschaften können jedoch Aus­
nahmen zugelassen werden. Möchte eine ausländische Organisation eine 
Geschäftstätigkeit oder ein Gewerbe durch Gründung einer Zweignieder­
lassung in Finnland ausüben, so benötigt sie eine Gewerbeerlaubnis. Aus­
ländische Organisationen oder Privatpersonen, die keine Staatsbürger der 
Europäischen Union sind, benötigen zur Gründung einer Aktiengesell­
schaft eine entsprechende Erlaubnis. Im Bereich der Telekommunikations­
dienstleistungen gilt das Erfordernis des ständigen Wohnsitzes für die 
Hälfte der Gründer und die Hälfte der Vorstandsmitglieder. Ist der Gründer 
eine juristische Person, gilt für diese auch das Wohnsitzerfordernis. 

IT: Für den Zugang zu gewerblichen und handwerklichen Tätigkeiten ist 
eine Aufenthaltsgenehmigung und eine besondere Genehmigung für die 
Ausübung der betreffenden Tätigkeit erforderlich. 

BG, PL: Die Aktivitäten einer Repräsentanz dürfen sich nur auf Werbe- 
und Verkaufsförderungsmaßnahmen zugunsten der vertretenen Mutterge­
sellschaft erstrecken. 

PL: Mit Ausnahme von Finanzdienstleistungen, ungebunden für Zweignie­
derlassungen. Nicht-EU-Investoren können eine Wirtschaftstätigkeit nur in 
Form einer Kommanditgesellschaft, einer Kommanditgesellschaft auf Ak­
tien, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder einer Aktiengesell­
schaft aufnehmen und ausüben (im Falle der Rechtsdienstleistungen nur in 
Form einer eingetragenen Partnerschaftsgesellschaft oder Kommanditgesell­
schaft).
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

RO: Der Alleinverwalter bzw. der Vorstandsvorsitzende und die Hälfte aller 
Verwalter gewerblicher Unternehmen müssen rumänische Staatsangehörige 
sein, sofern im Vertrag bzw. in der Satzung der Gesellschaft nichts anderes 
bestimmt ist. Die Mehrheit der Wirtschaftsprüfer gewerblicher Unterneh­
men und ihrer Stellvertreter müssen rumänische Staatsangehörige sein. 

SE: Eine ausländische Gesellschaft (die in Schweden keine juristische Person 
errichtet hat) muss ihre Geschäftstätigkeit über eine Zweigniederlassung in 
Schweden mit unabhängiger Geschäftsleitung und getrennten Büchern aus­
üben. Bauvorhaben mit einer Dauer von unter einem Jahr sind von der 
Bedingung befreit, eine Zweigniederlassung zu gründen oder einen gebiets­
ansässigen Vertreter zu bestellen. Eine Gesellschaft mit beschränkter Haf­
tung (Kommanditgesellschaft auf Aktien) kann von einem oder mehreren 
Gründern errichtet werden. Ein Gründer muss entweder seinen Wohnsitz 
in Schweden haben oder eine juristische Person mit Sitz in Schweden sein. 
Eine Partnerschaftsgesellschaft kann nur Gründer sein, wenn alle Gesell­
schafter ihren Wohnsitz in Schweden haben. Entsprechende Bedingungen 
gelten für die Gründung aller anderen juristischen Personen. Mindestens 
die Hälfte der Mitglieder des Vorstands muss ihren Wohnsitz in Schweden 
haben. Ausländer oder schwedische Staatsangehörige ohne Wohnsitz in 
Schweden, die in Schweden eine Geschäftstätigkeit ausüben wollen, müs­
sen einen gebietsansässigen Vertreter, der die Verantwortung für diese 
Geschäftstätigkeit trägt, bestellen und bei der örtlichen Behörde eintragen 
lassen. Auf das Wohnsitzerfordernis kann bei Nachweis, dass dieses im 
betreffenden Fall nicht erforderlich ist, verzichtet werden. 

SI: Ausländische Gesellschaften können Zweigniederlassungen gründen, 
sofern die Muttergesellschaft im Herkunftsstaat seit mindestens einem 
Jahr in einem gerichtlichen Register eingetragen ist. 

SK: Eine ausländische natürliche Person, die als Bevollmächtigter eines 
Unternehmers ins Handelsregister eingetragen werden soll, muss eine Auf­
enthaltsgenehmigung für die Slowakische Republik vorlegen. 

ALLE SEKTOREN Investitionen 

ES: Ausländische Regierungen und ausländische öffentliche Unternehmen 
benötigen für Investitionen in Spanien (die neben wirtschaftlichen zuneh­
mend auch nichtwirtschaftliche Interessen betreffen können), die entweder 
direkt oder über direkt oder indirekt von ausländischen Regierungen kon­
trollierte Gesellschaften oder sonstige Unternehmen getätigt werden, eine 
vorherige Genehmigung der Regierung. 

BG: Bei Unternehmen, bei denen die öffentliche (staatliche oder kommuna­
le) Beteiligung am Eigenkapital mehr als 30 % beträgt, ist die Übertragung 
dieser Anteile an Dritte genehmigungspflichtig. Für bestimmte Wirtschafts­
tätigkeiten im Zusammenhang mit der Nutzung oder Verwendung staatli­
chen oder öffentlichen Eigentums ist eine Konzession nach dem Konzes­
sionsgesetz erforderlich. Ausländische Investoren dürfen sich nicht an der 
Privatisierung beteiligen. Ausländische Investoren und bulgarische juristi­
sche Personen mit ausländischer Mehrheitsbeteiligung benötigen eine Ge­
nehmigung für a) die Erforschung, Erschließung und Gewinnung natürli­
cher Ressourcen aus dem Küstenmeer, dem Festlandsockel oder der aus­
schließlichen Wirtschaftszone und b) den Erwerb einer Mehrheitsbetei­
ligung an Unternehmen, die an einer unter a) genannten Tätigkeit beteiligt 
sind. 

FR: Für den Erwerb von mehr als 33,33 % der Anteile am Kapital oder der 
Stimmrechte eines bestehenden französischen Unternehmens oder von 
mehr als 20 % eines börsennotierten französischen Unternehmens durch 
Ausländer gilt folgende Bestimmung:
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

— Investitionen unter 7,6 Mio. EUR in französische Unternehmen mit 
einem Umsatz unter 76 Mio. EUR können nach Ablauf einer Sperrfrist 
von 15 Tagen nach vorheriger Mitteilung und Überprüfung der ge­
nannten Beträge frei getätigt werden; 

— Einen Monat nach der vorherigen Mitteilung wird die Genehmigung 
für weitere Investitionen stillschweigend erteilt, sofern der Minister für 
Wirtschaft nicht von seiner Befugnis Gebrauch gemacht hat, die In­
vestition in Ausnahmefällen aufzuschieben. 

Ausländische Beteiligungen an neu privatisierten Gesellschaften können auf 
einen im Einzelfall von der französischen Regierung bestimmten Anteil an 
der öffentlich angebotenen Beteiligung beschränkt werden. Für die Auf­
nahme bestimmter gewerblicher und handwerklicher Tätigkeiten ist eine 
besondere Genehmigung erforderlich, wenn der Geschäftsführer keine 
Daueraufenthaltsgenehmigung besitzt. 

FI: Für den Erwerb von Anteilen, die mehr als ein Drittel der Stimmrechte 
einer großen finnischen Gesellschaft oder eines großen Unternehmens (mit 
mehr als 1 000 Beschäftigten oder mit einem Umsatz oder einer Bilanz­
summe von mehr als 168 Mio. EUR) verleihen, benötigen Ausländer eine 
Genehmigung der finnischen Behörden; die Genehmigung kann nur abge­
lehnt werden, wenn ein wichtiges nationales Interesse gefährdet würde. 
Diese Beschränkungen gelten nicht für Telekommunikationsdienstleistun­
gen. 

HU: Ungebunden für ausländische Beteiligungen an neu privatisierten Ge­
sellschaften. 

IT: Neu privatisierten Gesellschaften können ausschließliche Rechte neu 
gewährt oder weitergewährt werden. Die Stimmrechte in neu privatisierten 
Gesellschaften können in einigen Fällen beschränkt werden. Für einen 
Zeitraum von fünf Jahren kann der Erwerb großer Beteiligungen am Eigen­
kapital von Gesellschaften, die in den Bereichen Verteidigung, Verkehrs­
dienstleistungen, Telekommunikation und Energie tätig sind, von einer 
Genehmigung der zuständigen Behörden abhängig gemacht werden. 

ALLE SEKTOREN Geografische Gebiete 

FI: Auf den Ålandinseln Beschränkungen des Rechts natürlicher Personen, 
die nicht das regionale Bürgerrecht der Ålandinseln besitzen, und juristi­
scher Personen, sich ohne Genehmigung der zuständigen Behörden der 
Ålandinseln niederzulassen. 

1. LANDWIRTSCHAFT, JAGD, FORST­
WIRTSCHAFT 

A. Landwirtschaft, Jagd 

(ISIC Rev. 3.1: 011, 012, 013, 014, 015) 
ausgenommen Beratungsdienstleistungen ( 3 ) 

AT, HR, HU, MT, RO: Ungebunden für landwirtschaftliche Tätigkeiten. 

CY: Beteiligung; die nicht aus der Europäischen Union stammt, ist nur bis 
zu 49 % zulässig. 

FR: Die Gründung landwirtschaftlicher Betriebe durch Nicht-Staatsangehö­
rige der Europäischen Union und der Erwerb von Rebflächen durch Nicht- 
EU-Investoren ist genehmigungspflichtig. 

IE: Die Beteiligung an Mehlmühlen durch nicht in der Europäischen Union 
Ansässige ist genehmigungspflichtig. 

B. Forstwirtschaft und Holzeinschlag 

(ISIC Rev. 3.1: 020) ausgenommen Bera­
tungsdienstleistungen 

BG: Ungebunden für den Holzeinschlag.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

2. FISCHEREI UND AQUAKULTUR 
(ISIC rev.3.1: 0501, 0502) ausgenommen 
Beratungsdienstleistungen 

AT: Mindestens 25 % der Fahrzeuge müssen in Österreich registriert sein. 
BE, FI, IE, LV, NL, PT, SK: Ausländischen Investoren ohne Rechtspersön­
lichkeit und ohne Hauptverwaltungssitz in Belgien, Finnland, Irland, Lett­
land, in den Niederlanden, in Portugal oder in der Slowakischen Republik 
ist nicht gestattet, Eigentum an Fahrzeugen unter der belgischen, fin­
nischen, irischen, lettischen, niederländischen, portugiesischen oder slowa­
kischen Flagge zu besitzen. 
CY, EL: Beteiligung, die nicht aus der Europäischen Union stammt, ist nur 
bis zu 49 % zulässig. 
DK: Nicht in der Europäischen Union Ansässigen ist nicht gestattet, zu 
einem Drittel oder mehr Eigentum an in der gewerbsmäßigen Fischerei 
tätigen Unternehmen zu besitzen. Nicht in der Europäischen Union An­
sässigen ist nicht gestattet, Eigentum an Fahrzeugen unter dänischer Flagge 
zu besitzen, ausgenommen über ein in Dänemark errichtetes Unterneh­
men. 
FR: Personen, die nicht die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats der 
Europäischen Union besitzen, dürfen sich in den staatseigenen Küsten­
gebieten nicht an Aktivitäten zum Zwecke der Fisch-/Muschel-/Algenkultur 
beteiligen. Ausländischen Investoren ohne Rechtspersönlichkeit und ohne 
Hauptverwaltungssitz in Frankreich ist nicht gestattet, Eigentum in Höhe 
von mehr als 50 % an einem Fahrzeug unter französischer Flagge zu 
besitzen. 

DE: Die Hochseefischereilizenz wird nur für Schiffe erteilt, die berechtigt 
sind, unter deutscher Flagge zu fahren. Dies sind Fischereischiffe, die mehr­
heitlich im Eigentum von Staatsangehörigen der Europäischen Union oder 
von Gesellschaften stehen, die nach den Vorschriften der Europäischen 
Union errichtet worden sind und ihren Hauptgeschäftssitz in einem Mit­
gliedstaat der Europäischen Union haben. Der Einsatz des Schiffs muss von 
einer Person mit Wohnsitz in Deutschland geleitet und überwacht werden. 
Um eine Fischereilizenz zu erhalten, müssen alle Fischereifahrzeuge bei den 
zuständigen Küstenstaaten registriert sein, in denen die Schiffe ihren Hei­
mathafen haben. 
EE: Schiffe sind berechtigt, unter estnischer Flagge zu fahren, wenn sie 
ihren Heimathafen in Estland haben und mehrheitlich im Eigentum von 
estnischen Staatsangehörigen in einer offenen Handelsgesellschaft oder 
Kommanditgesellschaft oder von juristischen Personen mit Sitz in Estland 
stehen, in deren Vorstand estnische Staatsangehörige über die Mehrheit der 
Stimmrechte verfügen. 
BG, HR, HU, LT, MT, RO: Ungebunden. 
IT: Ausländer ohne Wohnsitz in der Europäischen Union dürfen keine 
Mehrheitsbeteiligung an Schiffen unter italienischer Flagge und keine Kon­
trollmehrheit an Reedereien mit Sitz in Italien besitzen. Die Fischerei in 
italienischen Hoheitsgewässern ist Schiffen vorbehalten, die unter italie­
nischer Flagge fahren. 

SE: Ausländischen Investoren ohne Rechtspersönlichkeit und ohne Haupt­
verwaltungssitz in Schweden ist nicht gestattet, Eigentum in Höhe von 
mehr als 50 % an einem Schiff unter schwedischer Flagge zu besitzen. 
Der Erwerb durch ausländische Investoren eines Anteils von 50 % oder 
mehr an Unternehmen, die in gewerbsmäßiger Fischerei in schwedischen 
Hoheitsgewässern tätig sind, ist genehmigungspflichtig. 
SI: Schiffe sind berechtigt, unter slowenischer Flagge zu fahren, wenn sie 
zu mehr als der Hälfte im Eigentum eines Staatsangehörigen der Europäi­
schen Union oder einer juristischen Person mit Hauptsitz in einem Mit­
gliedstaat der Europäischen Union stehen. 
UK: Vorbehalt für den Erwerb von unter britischer Flagge fahrenden Schif­
fen, es sei denn, die Investition gehört zu mindestens 75 % britischen 
Staatsangehörigen und/oder Gesellschaften, die zu mindestens 75 % briti­
schen Staatsangehörigen gehören, die ihren Wohnsitz bzw. Sitz im Ver­
einigten Königreich haben. Die Schiffe müssen vom Vereinigten Königreich 
aus verwaltet, geleitet und kontrolliert werden.
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3. BERGBAU UND GEWINNUNG VON 
STEINEN UND ERDEN ( 4 ) 

A. Steinkohlen- und Braunkohlenförderung; 
Torfgewinnung 

(ISIC Rev. 3.1: 10) 

B. Gewinnung von Erdöl und Erdgas ( 5 ) 

(ISIC Rev. 3.1: 1110) 

C. Förderung von Metallerzen 

(ISIC Rev. 3.1: 13) 

D. Gewinnung von Steinen und Erden, 
sonstiger Bergbau 

(ISIC Rev. 3.1: 14) 

EU: Investoren aus Staaten, die Energielieferanten sind, kann es untersagt 
werden, die Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. Ungebunden 
für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juristischen Person er­
forderlich). Ungebunden für die Gewinnung von Erdöl und Erdgas. 

ES: Ungebunden für ausländische Investitionen in strategische Mineralien. 

4. VERARBEITENDES GEWERBE ( 6 ) 

A. Herstellung von Nahrungs- und Futter­
mitteln, Getränkeherstellung 

(ISIC Rev. 3.1: 15) 

Keine. 

B. Tabakverarbeitung 

(ISIC Rev. 3.1: 16) 

Keine. 

C. Herstellung von Textilien 

(ISIC Rev. 3.1: 17) 

Keine. 

D. Herstellung von Bekleidung; Zurichtung 
und Färben von Pelz 

(ISIC Rev. 3.1: 18) 

Keine. 

E. Gerberei und Zurichtung von Leder; 
Herstellung von Reiseartikeln, Handtaschen, 
Sattlerwaren, Geschirr und Schuhen 

(ISIC Rev. 3.1: 19) 

Keine. 

F. Herstellung von Holz und von Holz- und 
Korkwaren, ausgenommen Möbel; Herstel­
lung von Korb- und Flechtwaren 

(ISIC Rev. 3.1: 20) 

Keine. 

G. Herstellung von Papier, Pappe und Wa­
ren daraus 

(ISIC Rev. 3.1: 21) 

Keine. 

H. Herstellung von Verlags- und Druck­
erzeugnissen; Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Datenträgern ( 7 ) 

(ISIC Rev. 3.1: 22, ausgenommen Druck 
und Veröffentlichung auf Honorar- oder 
Vertragsbasis ( 8 )) 

IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Eigentümer von Verlagen oder Dru­
ckereien.
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I. Kokerei 

(ISIC Rev. 3.1: 231) 

Keine. 

J. Mineralölverarbeitung ( 9 ) 

(ISIC Rev. 3.1: 232) 

EU: Investoren aus Staaten, die Energielieferanten sind, kann untersagt 
werden, die Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. Ungebunden 
für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juristischen Person er­
forderlich). 

K. Herstellung von chemischen Erzeugnis­
sen außer Sprengstoffen 

(ISIC Rev. 3.1: 24 ausgenommen die Her­
stellung von Sprengstoffen) 

Keine. 

L. Herstellung von Gummi- und Kunst­
stoffwaren 

(ISIC Rev. 3.1: 25) 

Keine. 

M. Herstellung von Glas und Glaswaren, 
Keramik, Verarbeitung von Steinen und Er­
den 

(ISIC Rev. 3.1: 26) 

Keine. 

N. Metallerzeugung und -bearbeitung 

(ISIC Rev. 3.1: 27) 

Keine. 

O. Herstellung von Metallwaren, aus­
genommen Maschinenbauerzeugnisse 

(ISIC Rev. 3.1: 28) 

Keine. 

P. Maschinenbau 

a) Herstellung von nicht wirtschaftszweig­
spezifischen Maschinen 

(ISIC Rev. 3.1: 291) 

Keine. 

b) Herstellung von Maschinen für be­
stimmte Wirtschaftszweige mit Ausnahme 
von Waffen und Munition 

(ISIC Rev. 3.1: 2921, 2922, 2923, 2924, 
2925, 2926, 2929) 

Keine. 

c) Herstellung von Haushaltsgeräten, a. n. g. 

(ISIC Rev. 3.1: 293) 

Keine. 

d) Herstellung von Büromaschinen sowie 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtun­
gen 

(ISIC Rev. 3.1: 30) 

Keine. 

e) Herstellung von elektrischen Maschinen 
und Geräten, a. n. g. 

(ISIC Rev. 3.1: 31) 

Keine.
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f) Herstellung von Hörfunk-, Fernseh- und 
Nachrichtenübermittlungsausrüstung und 
-geräten 

(ISIC Rev. 3.1: 32) 

Keine. 

Q. Herstellung von medizinischen, fein­
mechanischen und optischen Instrumenten 
sowie Uhren 

(ISIC Rev. 3.1: 33) 

Keine. 

R. Herstellung von Kraftwagen und Kraft­
wagenmotoren sowie Anhängern und Sat­
telanhängern 

(ISIC Rev. 3.1: 34) 

Keine. 

S. Herstellung von sonstigen (nichtmilitäri­
schen) Fahrzeugen 

(ISIC Rev. 3.1: 35 mit Ausnahme der Her­
stellung von Kriegsschiffen, Kampfflugzeu­
gen und anderen Fahrzeugen für militärische 
Zwecke) 

Keine. 

T. Herstellung von Möbeln; Herstellung, a. 
n. g. 

(ISIC Rev. 3.1: 361, 369) 

Keine. 

U. Recycling 

(ISIC Rev. 3.1: 37) 

Keine. 

5. ERZEUGUNG, WEITERLEITUNG UND 
VERTEILUNG VON ELEKTRIZITÄT, GAS, 
DAMPF UND WARMWASSER FÜR EIGENE 
RECHNUNG ( 10 ) 

(MIT AUSNAHME DER NUKLEAREN 
ENERGIEERZEUGUNG) 

A. Erzeugung von Strom; Weiterleitung und 
Verteilung von Elektrizität für eigene Rech­
nung 

(Teil von ISIC Rev. 3.1: 4010) ( 11 ) 

EU: Investoren aus Energielieferantenstaaten kann untersagt werden, die 
Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. Ungebunden für direkte 
Zweigniederlassungen (Gründung einer juristischen Person erforderlich). 

B. Gaserzeugung; Verteilung gasförmiger 
Brennstoffe durch Rohrleitungen für eigene 
Rechnung 

(Teil von ISIC Rev. 3.1: 4020) ( 12 ) 

EU: Investoren aus Energielieferantenstaaten kann untersagt werden, die 
Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. Ungebunden für direkte 
Zweigniederlassungen (Gründung einer juristischen Person erforderlich). 

C. Erzeugung von Dampf und Warmwasser; 
Verteilung von Dampf und Warmwasser für 
eigene Rechnung 

(Teil von ISIC Rev. 3.1: 4030) ( 13 ) 

EU: Investoren aus Energielieferantenstaaten kann untersagt werden, die 
Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. Ungebunden für direkte 
Zweigniederlassungen (Gründung einer juristischen Person erforderlich). 

6. UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Freiberufliche Dienstleistungen
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a) Juristische Dienstleistungen 

(CPC 861) ( 14 ) 

mit Ausnahme von Rechtsberatungsleistun­
gen und Dienstleistungen der Anfertigung 
und Beglaubigung von rechtlichen Doku­
menten, die durch mit öffentlichen Auf­
gaben betraute Angehörige von Rechts­
berufen wie Notare, Gerichtsvollzieher 
(huissiers de justice) oder andere Amtsper­
sonen (officiers publics et ministériels) erbracht 
werden 

AT: Ausländische Rechtsanwälte (die nach dem Recht ihres Heimatstaates 
voll qualifiziert sein müssen) dürfen eine Kapitalbeteiligung oder einen 
Anteil am Geschäftsergebnis einer österreichischen Anwaltskanzlei von 
höchstens 25 % besitzen. Sie dürfen keinen entscheidenden Einfluss auf 
die Beschlussfassungsprozesse haben. 

BE: Für das Auftreten als Rechtsanwalt vor dem ‚Cour de cassation‘ in nicht 
strafrechtlichen Verfahren werden Quoten angewandt. 

FR: Der Zugang von Rechtsanwälten zu den Berufen ‚avocat auprès de la 
Cour de Cassation‘ und ‚avocat auprès du Conseil d'Etat‘ ist an Quoten gebun­
den. 

DK: Nur Rechtsanwälte mit dänischer Zulassung und in Dänemark regis­
trierte Anwaltskanzleien können Anteile an einer dänischen Anwaltskanz­
lei besitzen. Nur Rechtsanwälte mit dänischer Zulassung können Mitglied 
des Vorstands oder der Leitung einer dänischen Anwaltskanzlei sein. Für 
die dänische Zulassung ist eine dänische juristische Prüfung erforderlich. 

FR: Manche Rechtsformen (association d'avocats und société en participation 
d'avocat) sind Rechtsanwälten vorbehalten, die uneingeschränkt als Rechts­
anwalt in Frankreich zugelassen sind. In einer auf dem Gebiet des franzö­
sischen Rechts bzw. des Rechts der Europäischen Union tätigen Anwalts­
kanzlei müssen mindestens 75 % der Partner, die 75 % der Anteile besit­
zen, Rechtsanwälte sein, die über eine uneingeschränkte Zulassung als 
Rechtsanwalt in Frankreich verfügen. 

HR: Die Vertretung vor Gerichten kann nur durch Mitglieder der Kroati­
schen Rechtsanwaltskammer wahrgenommen werden (kroatische Bezeich­
nung: ‚odvjetnici‘). Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mitgliedschaft in 
der Rechtsanwaltskammer. 

HU: Die gewerbliche Niederlassung muss in Form einer Partnerschaft mit 
einem ungarischen Rechtsanwalt (ügyvéd) oder einer ungarischen Anwalts­
kanzlei (ügyvédi iroda) oder in Form einer Repräsentanz erfolgen. 

PL: Für Rechtsanwälte aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
sind alle Arten der Rechtsformen zulässig; ausländischen Rechtsanwälten 
steht hingegen lediglich die Rechtsform der eingetragenen Partnerschafts­
gesellschaft bzw. der Kommanditgesellschaft offen. 

b) 1. Dienstleistungen von Rechnungs­
legern und Buchhaltern 

(CPC 86212 ausgenommen ‚Dienstleistun­
gen von Wirtschaftsprüfern‘, CPC 86213, 
CPC 86219 und CPC 86220) 

AT: Ausländische Rechnungsleger (die nach Recht ihres Heimatstaates zu­
gelassen sein müssen) dürfen nur eine Kapitalbeteiligung oder einen Anteil 
am Geschäftsergebnis einer österreichischen juristischen Person von höchs­
tens 25 % besitzen, sofern sie nicht Mitglied der österreichischen Berufs­
organisation sind. 

CY: Der Zugang wird nur nach wirtschaftlicher Bedarfsarfsprüfung erteilt. 
Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation im Teilsektor. 

DK: Um eine Partnerschaftsgesellschaft mit dänischen zugelassenen Rech­
nungslegern eingehen zu dürfen, bedürfen ausländische Rechnungsleger 
einer Genehmigung der dänischen Behörde für Handel und Unternehmen. 

b) 2. Dienstleistungen von Wirtschaftsprü­
fern 

(CPC 86211 und 86212 ausgenommen 
Dienstleistungen von Rechnungslegern) 

AT: Ausländische Wirtschaftsprüfer (die nach Recht ihres Heimatstaates 
zugelassen sein müssen) dürfen nur eine Kapitalbeteiligung oder einen 
Anteil am Geschäftsergebnis einer österreichischen juristischen Person 
von höchstens 25 % besitzen, sofern sie nicht Mitglied der österreichischen 
Berufsorganisation sind. 

CY: Der Zugang wird nur nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung erteilt. 
Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation im Teilsektor.
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CZ, SK: Mindestens 60 % des Kapitals bzw. der Stimmrechte sind Staats­
angehörigen vorbehalten. 

DK: Um eine Partnerschaftsgesellschaft mit dänischen zugelassenen Rech­
nungslegern eingehen zu dürfen, bedürfen ausländische Rechnungsleger 
einer Genehmigung der dänischen Behörde für Handel und Unternehmen. 

FI: Wohnsitzerfordernis für mindestens einen der Wirtschaftsprüfer einer 
finnischen Kapitalgesellschaft. 

HR: Keine, außer dass Wirtschaftsprüfungen nur von juristischen Personen 
durchgeführt werden können. 

LV: In einer gewerblichen Gesellschaft, die sich aus vereidigten Wirtschafts­
prüfern zusammensetzt, müssen mehr als 50 % der Anteile mit Stimm­
recht in den Händen von vereidigten Wirtschaftsprüfern oder von aus 
vereidigten Wirtschaftsprüfern bestehenden gewerblichen Unternehmen 
in der Europäischen Union sein. 

LT: Mindestens 75 % der Anteile sollten im Besitz von Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften aus der Europäischen Union sein. 

SE: Nur in Schweden zugelassene Wirtschaftsprüfer dürfen gesetzlich vor­
geschriebene Prüfungen bei bestimmten juristischen Personen vornehmen, 
u. a. bei Aktiengesellschaften. Nur diese können Anteilseigner oder Gesell­
schafter von Gesellschaften sein, die qualifizierte Prüfungen (für amtliche 
Zwecke) vornehmen. Die Zulassung ist an Wohnsitzerfordernisse gebun­
den. 

SI: Die Beteiligung ausländischer Personen an Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaften darf höchstens 49 % des Eigenkapitals betragen. 

c) Dienstleistungen von Steuerberatern 

(CPC 863) ( 15 ) 

AT: Ausländische Steuerberater (die nach dem Recht ihres Heimatstaates 
zugelassen sein müssen) dürfen nur eine Kapitalbeteiligung oder einen 
Anteil am Geschäftsergebnis einer österreichischen juristischen Person 
von höchstens 25 % besitzen; dies gilt nur für Steuerberater, die nicht 
Mitglied der österreichischen Berufsorganisation sind. 

CY: Der Zugang wird nur nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung erteilt. 
Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation im Teilsektor. 

d) Dienstleistungen von Architekten 

und 

e) Dienstleistungen von Städteplanern und 
Landschaftsarchitekten 

(CPC 8671 und CPC 8674) 

BG: Bei Projekten von nationaler oder regionaler Bedeutung können aus­
ländische Investoren nur als Partner oder Subunternehmer lokaler Inves­
toren fungieren. 

LV: Für Architekturbüroleistungen sind eine dreijährige Berufserfahrung in 
Lettland im Bereich Projektierung und ein Hochschulabschluss erforderlich, 
um zugelassen zu werden, damit die Tätigkeit mit uneingeschränkter recht­
licher Haftung und allen Rechten, für ein Projekt verantwortlich zu zeich­
nen, ausgeübt werden kann. 

f) Ingenieurdienstleistungen 

und 

g) Integrierte Ingenieurdienstleistungen 

(CPC 8672 und CPC 8673) 

BG: Bei Projekten von nationaler oder regionaler Bedeutung können aus­
ländische Investoren nur als Partner oder Subunternehmer lokaler Inves­
toren fungieren. 

h) Dienstleistungen von Ärzten (einschließ­
lich Psychologen) und Zahnärzten 

(CPC 9312 und Teil von CPC 85201) 

AT: Ungebunden ausgenommen zahnmedizinische Dienstleistungen und 
Dienstleistungen von Psychologen und Psychotherapeuten, für die keine 
Vorbehalte geltend gemacht werden können. 

DE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Ärzte und Zahnärzte, die zur Be­
handlung gesetzlich krankenversicherter Personen zugelassen werden sol­
len. Wichtigstes Kriterium: Mangel an Ärzten bzw. Zahnärzten in der 
betreffenden Region.
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FI: Ungebunden. 

FR: Ausländische Investoren können – im Gegensatz zu Investoren aus der 
Europäischen Union, denen auch andere Rechtsformen offen stehen – 
lediglich zwischen den Rechtsformen ‚société d'exercice libéral‘ und ‚société 
civile professionnelle‘ wählen. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. Wichtigstes Kriterium: Mangel an Ärz­
ten bzw. Zahnärzten in der betreffenden Region. 

BG, LT: Für die Erbringung medizinischer und zahnmedizinischer Dienst­
leistungen ist eine Genehmigung erforderlich, die auf der Grundlage eines 
Plans medizinischer Dienstleistungen erteilt wird, der wiederum nach Maß­
gabe des Bedarfs unter Berücksichtigung der Bevölkerungszahl und der 
bereits vorhandenen Kapazitäten im medizinischen und zahnmedizi­
nischen Dienstleistungsbereich aufgestellt wird. 

SI: Ungebunden für sozialmedizinische, gesundheitsdienstliche, epidemio­
logische und umweltmedizinische Dienstleistungen, die Versorgung mit 
Blut, Blutpräparaten und Transplantaten sowie Obduktionen. 

UK: Die Niederlassung von Ärzten im Rahmen des National Health Service 
unterliegt der Personalplanung für medizinische Berufe. 

i) Tierärztliche Dienstleistungen 

(CPC 932) 

AT: Ungebunden. 

BG: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. Wichtigstes Kriterium: Bevölkerungs­
zahl und Geschäftsdichte. 

HU: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. Wichtigstes Kriterium: Situation auf 
dem Arbeitsmarkt im betreffenden Sektor. 

FR: Ausländische Investoren können – im Gegensatz zu Investoren aus der 
Europäischen Union, denen auch andere Rechtsformen offen stehen – 
lediglich zwischen den Rechtsformen ‚société d'exercice libéral‘ und ‚société 
civile professionnelle‘ wählen. 

j) 1. Dienstleistungen von Hebammen 

(Teil von CPC 93191) 

BG, FI, MT, SI: Ungebunden. 

FR: Ausländische Investoren können – im Gegensatz zu Investoren aus der 
Europäischen Union, denen auch andere Rechtsformen offen stehen – 
lediglich zwischen den Rechtsformen ‚société d'exercice libéral‘ und ‚société 
civile professionnelle‘ wählen. 

LT: Es kann eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung vorgenommen werden. 
Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation im Teilsektor. 

j) 2. Dienstleistungen von Krankenpflege­
personal, Krankengymnasten und Sanitätern 

(Teil von CPC 93191) 

AT: Ausländische Investoren sind nur für folgende Tätigkeiten zugelassen: 
Dienstleistungen von Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten, Ergothe­
rapeuten, Logotherapeuten, Diätassistenten und Ernährungswissenschaft­
lern. 

BG, MT: Ungebunden. 

FI, SI: Ungebunden für Krankengymnasten und Sanitäter. 

FR: Ausländische Investoren können – im Gegensatz zu Investoren aus der 
Europäischen Union, denen auch andere Rechtsformen offen stehen – 
lediglich zwischen den Rechtsformen ‚société d'exercice libéral‘ und ‚société 
civile professionnelle‘ wählen. 

LT: Es kann eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung vorgenommen werden. 
Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation im Teilsektor. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für ausländische Krankengymnasten 
und Sanitäter. Wichtigstes Kriterium: Beschäftigungssituation in der betref­
fenden Region.

DE L 204/26 Amtsblatt der Europäischen Union 31.7.2015



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

k) Einzelhandel mit Arzneimitteln und Ein­
zelhandel mit medizinischen und ortho­
pädischen Artikeln 

(CPC 63211) 

und sonstige Dienstleistungen von Apothe­
ken ( 16 ) 

AT, BG, CY, FI, MT, PL, RO, SE, SI: Ungebunden. 

BE, DE, DK, EE, ES, FR, IT, HR, HU, IE, LV, PT, SK: Die Zulassung wird 
nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung erteilt. Wichtigste Kriterien: Bevölke­
rungszahl und derzeitige Apothekendichte. 

B. Computer- und verwandte Dienstleistun­
gen 

(CPC 84) 

Keine. 

C. Dienstleistungen im Bereich Forschung 
und Entwicklung ( 17 ) 

a) Forschungs- und Entwicklungsdienstleis­
tungen im Bereich Naturwissenschaften 

(CPC 851) 

b) Forschungs- und Entwicklungsdienstleis­
tungen im Bereich Sozial- und Geisteswis­
senschaften 

(CPC 852 ausgenommen Dienstleistungen 
von Psychologen) ( 18 ) 

c) Disziplinübergreifende Dienstleistungen 
im Bereich Forschung und Entwicklung 

(CPC 853) 

Zu a) und c): 

EU: Ausschließliche Rechte und/oder Genehmigungen für aus öffentlichen 
Mitteln finanzierte Dienstleistungen im Bereich Forschung und Entwick­
lung können nur Staatsangehörigen der Europäischen Union oder juristi­
schen Personen aus der Europäischen Union mit Hauptsitz in der Euro­
päischen Union gewährt werden. 

Zu b): 

Keine. 

D. Dienstleistungen von Immobilienmak­
lern ( 19 ) 

a) betreffend Eigentum oder gemietete/ge­
pachtete Objekte 

(CPC 821) 

Keine. 

b) auf Honorar- oder Vertragsbasis 

(CPC 822) 

Keine. 

E. Miet-/Leasingdienstleistungen ohne 
Crew/Führer 

a) für Schiffe 

(CPC 83103) 

LT: Eigentümer des Schiffs muss eine natürliche Person mit litauischer 
Staatsangehörigkeit oder eine in Litauen niedergelassene Gesellschaft sein. 

SE: Im Falle ausländischer Beteiligung am Schiffseigentum muss ein beherr­
schender schwedischer Einfluss auf den Betrieb nachgewiesen werden, da­
mit das Schiff unter schwedischer Flagge fahren kann. 

b) für Luftfahrzeuge 

(CPC 83104) 

EU: Die von Luftverkehrsunternehmen der Europäischen Union benutzten 
Luftfahrzeuge müssen in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der 
die Lizenz für das Luftverkehrsunternehmen erteilt, oder anderswo in der 
Europäischen Union eingetragen sein. Das Luftfahrzeug muss Eigentum 
entweder natürlicher Personen, die bestimmte Kriterien hinsichtlich ihrer 
Staatsangehörigkeit erfüllen, oder juristischer Personen sein, die bestimmte 
Kriterien hinsichtlich des Eigentums am Kapital und der Kontrolle (ein­
schließlich der Staatsangehörigkeit der Geschäftsführer) erfüllen. Bei kurz­
fristigen Leasingverträgen und in Ausnahmefällen kann darauf verzichtet 
werden.
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c) für andere Transportmittel 

(CPC 83101, CPC 83102 und CPC 83105) 

Keine. 

d) für andere Maschinen und Ausrüstungen 

(CPC 83106, CPC 83107, CPC 83108 und 
CPC 83109) 

Keine. 

e) für Gebrauchsgüter 

(CPC 832) 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, 
SI, SE, SK, UK: Ungebunden für CPC 83202. 

f) für die Vermietung von Telekommunika­
tionsgeräten 

(CPC 7541) 

Keine. 

F. Sonstige Unternehmensdienstleistungen 

a) Werbung 

(CPC 871) 

Keine. 

b) Marktforschung und Erhebung der öf­
fentlichen Meinung 

(CPC 864) 

Keine. 

c) Managementberatung 

(CPC 865) 

Keine. 

d) Mit der Managementberatung verwandte 
Leistungen 

(CPC 866) 

HU: Ungebunden für Schieds- und Schlichtungsdienstleistungen (CPC 
86602). 

e) Technische Tests und Analysen ( 20 ) 

(CPC 8676) 

Keine. 

f) Beratungsdienstleistungen im Bereich 
Landwirtschaft, Jagd und Forsten 

(Teil von CPC 881) 

CY, CZ, EE, LT, MT, SK, SI: Ungebunden. 

g) Beratungsdienstleistungen im Bereich Fi­
scherei 

(Teil von CPC 882) 

Keine. 

h) Beratungsdienstleistungen im Bereich 
Verarbeitendes Gewerbe 

(Teil von CPC 884, Teil von CPC 885) 

Keine.

DE L 204/28 Amtsblatt der Europäischen Union 31.7.2015



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

i) Vermittlung und Beschaffung von Per­
sonal 

i) 1. Suche von Führungskräften 

(CPC 87201) 

BG, CY, CZ, DE, EE, FI, HR, LV, LT, MT, PL, PT, RO, SK, SI: Ungebunden. 

i) 2. Vermittlung von Arbeitskräften 

(CPC 87202) 

AT, BG, CY, CZ, EE, FI, HR, LV, LT, MT, PL, PT, RO, SK: Ungebunden. 

BE, FR, IT: Staatliches Monopol. 

DE: Die Zulassung wird nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung erteilt. Wich­
tigste Kriterien: Lage und Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt. 

i) 3. Vermittlung von Büropersonal 

(CPC 87203) 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, FI, HR, LV, LT, MT, PL, PT, RO, SK, SI: Unge­
bunden. 

IT: Staatliches Monopol. 

i) 4. Dienstleistungen von Modelagenturen 

(Teil von CPC 87209) 

Keine. 

j) 1. Ermittlungsdienstleistungen 

(CPC 87301) 

BE, BG, CY, CZ, DE, ES, EE, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SK, SI: Ungebunden. 

j) 2. Sicherheitsdienstleistungen 

(CPC 87302, CPC 87303, CPC 87304 und 
CPC 87305) 

DK: Staatsangehörigkeits- und Wohnsitzerfordernis für Mitglieder der Ge­
schäftsführung. Ungebunden für Wachdienste an Flughäfen. 

BG, CY, CZ, EE, FI, LV, LT, MT, PL, RO, SI, SK: Zulassungen können nur 
Staatsangehörigen und national eingetragenen Organisationen erteilt wer­
den. 

ES: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). Für den Zugang ist eine vorherige Genehmi­
gung erforderlich. 

HR: Ungebunden. 

k) Verwandte wissenschaftliche und tech­
nische Beratung ( 21 ) 

(CPC 8675) 

FR: Ausländische Investoren benötigen eine besondere Genehmigung für 
Explorations- und Prospektionsdienstleistungen. 

l) 1. Wartung und Instandsetzung von 
Schiffen 

(Teil von CPC 8868) 

Keine. 

l) 2. Wartung und Instandsetzung von Ei­
senbahnausrüstungen 

(Teil von CPC 8868) 

LV: Staatliches Monopol. 

SE: Hat der Investor vor, eigene Terminalinfrastruktureinrichtungen zu 
errichten, wird eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung vorgenommen. Wich­
tigste Kriterien: Raum- und Kapazitätsprobleme.
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l) 3. Wartung und Instandsetzung von 
Kraftfahrzeugen, Krafträdern, Schneemobilen 
und Ausrüstung für den Straßenverkehr 

(CPC 6112, CPC 6122, Teil von CPC 8867 
und Teil von CPC 8868) 

SE: Hat der Investor vor, eigene Terminalinfrastruktureinrichtungen zu 
errichten, wird eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung vorgenommen. Wich­
tigste Kriterien: Raum- und Kapazitätsprobleme. 

l) 4. Wartung und Instandsetzung von 
Luftfahrzeugen und Teilen davon 

(Teil von CPC 8868) 

Keine. 

l) 5. Wartung und Instandsetzung von Me­
tallerzeugnissen, Maschinen (außer Büro­
maschinen), Ausrüstungen (außer Fahrzeu­
gen und Büroeinrichtungen) und Ge­
brauchsgütern ( 22 ) 

(CPC 633, CPC 7545, CPC 8861, CPC 
8862, CPC 8864, CPC 8865 und CPC 
8866) 

Keine. 

m) Gebäudereinigung 

(CPC 874) 

Keine. 

n) Fotografische Dienstleistungen 

(CPC 875) 

CY, EE, MT: Ungebunden. 

o) Verpacken 

(CPC 876) 

Keine. 

p) Druck und Veröffentlichung 

(CPC 88442) 

LT, LV: Im Sektor Veröffentlichung dürfen sich nur nach inländischem 
Recht errichteten juristische Personen niederlassen (keine Zweigniederlas­
sungen). 

PL: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Chefredakteure von Zeitungen 
und Zeitschriften. 

SE: Wohnsitzerfordernis für Verleger und Eigentümer von Verlagen und 
Druckereien. 

q) Dienstleistungen im Bereich Konferen­
zen, Seminare usw. 

(Teil von CPC 87909) 

Keine. 

r) 1. Übersetzungs- und Dolmetschdienst­
leistungen 

(CPC 87905) 

DK: Der Tätigkeitsbereich des zugelassenen öffentlichen Übersetzers oder 
Dolmetschers kann in der Zulassung beschränkt werden. 

HR: Ungebunden für Übersetzungs- und Dolmetschdienstleistungen für 
kroatische Gerichte bzw. vor kroatischen Gerichten. 

PL: Ungebunden für Dienstleistungen vereidigter Dolmetscher. 

BG, HU, SK: Ungebunden für offizielle Übersetzungs- und Dolmetsch­
dienstleistungen.
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r) 2. Dienstleistungen von Innenarchitekten 
und Dienstleistungen bezüglich Produktde­
sign 

(CPC 87907) 

Keine. 

r) 3. Inkassoagenturdienstleistungen 

(CPC 87902) 

IT, PT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Investoren. 

r) 4. Auskunfteidienstleistungen 

(CPC 87901) 

BE: Staatsangehörigkeitserfordernis für Investoren, die sich an Datenban­
ken mit Informationen zu Konsumentenkrediten beteiligen. 

IT, PT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Investoren. 

r) 5. Vervielfältigungsdienstleistungen 

(CPC 87904) ( 23 ) 

Keine. 

r) 6. Dienstleistungen im Bereich Telekom­
munikationsberatung 

(CPC 7544) 

Keine. 

r) 7. Telefonauftragsdienstleistungen 

(CPC 87903) 

Keine. 

7. KOMMUNIKATIONSDIENSTLEISTUN­
GEN 

A. Post- und Kurierdienstleistungen 

(Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Bearbeitung ( 24 ) von Postsendungen ( 25 ) 
gemäß der folgenden Liste von Teilsektoren, 
unabhängig davon, ob der Bestimmungsort 
im In- oder im Ausland liegt: i) Bearbeitung 
von adressierten schriftlichen Mitteilungen 
aller Art auf einem materiellen Träger ( 26 ), 
einschließlich Hybridpostdienstleistungen 
und Direktwerbung, ii) Bearbeitung von 
adressierten Päckchen und Paketen, ( 27 ) iii) 
Bearbeitung von adressierten Presseerzeug­
nissen, ( 28 ) iv) Bearbeitung von unter den 
Ziffern i) bis iii) genannten Sendungen als 
Einschreiben oder Wertsendungen, v) Eil­
zustellung ( 29 ) der unter den Ziffern i) bis iii) 
genannten Sendungen, vi) Bearbeitung nicht 
adressierter Sendungen, vii) Dokumenten­
austausch ( 30 ). 

Keine. ( 31 )
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Die Teilsektoren i), iv) und v) werden aus­
genommen, soweit sie in den Geltungs­
bereich der Dienste fallen, die vorbehalten 
werden können: die Dienstleistung für 
Briefsendungen, deren Preis weniger als das 
Fünffache des öffentlichen Grundtarifs be­
trägt, sofern sie weniger als 50 g ( 32 ) wiegen, 
und der Dienst für eingeschriebene Sen­
dungen, der in Gerichts- oder Verwaltungs­
verfahren benutzt wird. 

(Teil von CPC 751, Teil von CPC 71235 ( 33 ), 
Teil von CPC 73210 ( 34 )) 

B. Telekommunikationsdienstleistungen 

Diese Dienstleistungen umfassen nicht die 
Wirtschaftstätigkeit, die in der Bereitstellung 
von Inhalten besteht, für deren Übermitt­
lung Telekommunikationsdienstleistungen 
erforderlich sind. 

a) Alle Dienstleistungen, die die Übertra­
gung und den Empfang von Signalen mit 
elektromagnetischen Mitteln ( 35 ) zum Inhalt 
haben außer Rundfunk ( 36 ) 

Keine ( 37 ). 

b) Dienstleistungen des Übertragens von 
Satellitensendungen ( 38 ) 

EU: Dienstleistern in diesem Sektor können hinsichtlich der Übertragung 
von Inhalten über ihre Netze Verpflichtungen im Interesse der Allgemein­
heit im Einklang mit dem Rechtsrahmen der Europäischen Union für die 
elektronische Kommunikation auferlegt werden. 

BE: Ungebunden. 

8. BAU- UND VERWANDTE INGENIEUR­
DIENSTLEISTUNGEN (CPC 511, CPC 512, 
CPC 513, CPC 514, CPC 515, CPC 516, 
CPC 517 und CPC 518) 

BG: Bei Projekten von nationaler oder regionaler Bedeutung können aus­
ländische Investoren nur als Partner oder Subunternehmer lokaler Inves­
toren fungieren. 

CY, CZ, HU, MT, SK: Ungebunden. 

9. VERTRIEBSDIENSTLEISTUNGEN 

(außer Vertrieb von Waffen, Munition, 
Sprengstoffen und sonstigem Kriegsmaterial) 

Alle nachstehend genannten Teilsektoren ( 39 ) 

AT: Ungebunden für den Vertrieb von pyrotechnischen Erzeugnissen, ent­
zündbaren Waren und Zündern sowie von giftigen Stoffen. Für den Ver­
trieb von Arzneimittel- und Tabakerzeugnissen können ausschließliche 
Rechte und/oder Genehmigungen nur Staatsangehörigen der Europäischen 
Union oder juristischen Personen aus der Europäischen Union mit Haupt­
sitz in der Europäischen Union gewährt werden. 

FI: Ungebunden für den Vertrieb von alkoholischen Getränken und Arznei­
mittelerzeugnissen. 

HR: Ungebunden für den Vertrieb von Tabakerzeugnissen. 

A. Dienstleistungen von Kommissionären 

a) Dienstleistungen von Kommissionären 
betreffend Kraftfahrzeuge, Krafträder und 
Schneemobile sowie Teile davon und Zu­
behör 

(Teil von CPC 61111, Teil von CPC 6113 
und Teil von CPC 6121) 

Keine.
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b) Sonstige Dienstleistungen von Kommis­
sionären 

(CPC 621) 

Keine. 

B. Dienstleistungen von Großhändlern 

a) Großhandelsleistungen mit Kraftfahrzeu­
gen, Krafträdern und Schneemobilen sowie 
mit Teilen davon und mit Zubehör 

(Teil von CPC 61111, Teil von CPC 6113 
und Teil von CPC 6121) 

Keine. 

b) Großhandelsleistungen mit Telekom­
munikationsendgeräten 

(Teil von CPC 7542) 

Keine. 

c) Sonstige Dienstleistungen von Groß­
händlern 

(CPC 622 ausgenommen Großhandelsleis­
tungen mit Energieerzeugnissen ( 40 )) 

FR, IT: Staatliches Monopol für Tabak. 

FR: Die Zulassung von Großhandelsapotheken erfolgt nur nach wirtschaft­
licher Bedarfsprüfung. Wichtigste Kriterien: Bevölkerungszahl und derzei­
tige Apothekendichte. 

C. Dienstleistungen von Einzelhändlern ( 41 ) 

Einzelhandelsleistungen mit Kraftfahrzeugen, 
Krafträdern und Schneemobilen sowie mit 
Teilen davon und mit Zubehör 

(CPC 61112, Teil von CPC 6113 und Teil 
von CPC 6121) 

Einzelhandelsleistungen mit Telekommuni­
kationsendgeräten 

(Teil von CPC 7542) 

Einzelhandelsleistungen mit Lebensmitteln 

(CPC 631) 

Einzelhandelsleistungen mit anderen (nicht­
energetischen) Erzeugnissen ausgenommen 
Einzelhandel mit Arzneimitteln und Einzel­
handel mit medizinischen und orthopädi­
schen Artikeln ( 42 ) 

(CPC 632 außer CPC 63211 und CPC 
63297) 

ES, FR, IT: Staatliches Monopol für Tabak. 

BE, BG, DK, FR, IT, MT, PT: Die Zulassung von Kaufhäusern (FR: nur von 
großen Kaufhäusern) erfolgt nur nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung. 
Wichtigste Kriterien: Zahl der bereits bestehenden Geschäfte und Auswir­
kungen auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische Verteilung, Auswirkun­
gen auf den Verkehr und Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

IE, SE: Ungebunden für den Einzelhandel mit alkoholischen Getränken. 

SE: Für die Zulassung des vorübergehenden Handels mit Bekleidung, Schu­
hen und Lebensmitteln, die nicht am Verkaufsort verbraucht werden, kann 
eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung vorgenommen werden. Wichtigste Kri­
terien: Auswirkungen auf die in der betreffenden geografischen Region 
bestehenden Geschäfte. 

D. Franchising 

(CPC 8929) 

Keine. 

10. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH 
BILDUNG (nur privatwirtschaftlich finan­
zierte Dienstleistungen)
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A. Dienstleistungen im Bereich Primar­
schulbildung 

(CPC 921) 

B. Dienstleistungen im Bereich Sekundar­
schulbildung 

(CPC 922) 

C. Dienstleistungen im Bereich Hochschul­
bildung 

(CPC 923) 

D. Dienstleistungen im Bereich Erwachse­
nenbildung 

(CPC 924) 

EU: Die Beteiligung von privaten Betreibern am Bildungsnetz ist genehmi­
gungspflichtig. 

AT: Ungebunden für Dienstleistungen im Bereich Hochschulbildung. Un­
gebunden für Dienstleistungen im Bereich Erwachsenenbildung mittels 
Rundfunk- oder Fernsehsendungen. 

BG: Ungebunden für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich 
Primar- und/oder Sekundarschulbildung durch ausländische natürliche Per­
sonen und Gesellschaften sowie für die Erbringung von Dienstleistungen 
im Bereich Hochschulbildung. 

CZ, SK: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der Mitglieder des 
Leitungsgremiums. Ungebunden für die Erbringung von Dienstleistungen 
im Bereich Hochschulbildung mit Ausnahme der Dienstleistungen im Be­
reich der postsekundären technischen und beruflichen Bildung (CPC 
92310). 

CY, FI, MT, RO, SE: Ungebunden. 

EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der Mitglieder des 
Leitungsgremiums in Primar- und Sekundarschulen. Ungebunden für 
Hochschuleinrichtungen, die staatlich anerkannte Diplome verleihen. 

ES, IT: Bedarfsprüfung für die Eröffnung privater Universitäten, die er­
mächtigt sind, anerkannte Diplome oder Grade zu verleihen; Verfahren 
beinhaltet eine Mitteilung an das Parlament. Wichtigste Kriterien: Bevölke­
rungszahl und Betriebsdichte. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen im Bereich Primarschulbildung (CPC 
921). Für Dienstleistungen im Bereich Sekundarschulbildung: Keine für 
juristische Personen. 

HU, SK: Die Anzahl der Schulgründungen kann durch örtliche für die 
Gewährung von Zulassungen zuständige Behörden limitiert werden (bzw. 
durch zentrale Behörden im Falle von Hochschulen und anderen höheren 
Bildungseinrichtungen). 

LV: Ungebunden für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der 
sekundären technischen und beruflichen Bildung für Behinderte (CPC 
9224). 

SI: Ungebunden für Grundschulen. Staatsangehörigkeitserfordernis für die 
Mehrheit der Mitglieder des Leitungsgremiums in Sekundarschulen und 
höheren Schulen. 

E. Dienstleistungen im Bereich sonstiger 
Unterricht 

(CPC 929) 

AT, BE, BG, CY, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SI, SE, UK: Ungebunden. 

CZ, SK: Die Beteiligung von privaten Betreibern am Bildungsnetz ist ge­
nehmigungspflichtig. Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der 
Mitglieder des Leitungsgremiums. 

11. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH 
UMWELT ( 43 ) 

A. Abwasserbewirtschaftung 

(CPC 9401) ( 44 ) 

B. Bewirtschaftung fester/gefährlicher Ab­
fälle mit Ausnahme der grenzüberschreiten­
den Beförderung gefährlicher Abfälle 

a) Abfallbeseitigungsleistungen 

(CPC 9402) 

Keine.
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b) Sanitäre und ähnliche Dienstleistungen 

(CPC 9403) 

C. Schutz der Umgebungsluft und des Kli­
mas 

(CPC 9404) ( 45 ) 

D. Sanierung und Reinigung von Boden 
und Wasser 

a) Behandlung, Sanierung von kontaminier­
tem/ verunreinigtem Boden und Wasser 

(Teil von CPC 9406) ( 46 ) 

E. Lärm- und Vibrationsschutz 

(CPC 9405) 

F. Schutz der biologischen Vielfalt und der 
Landschaft 

a) Dienstleistungen im Bereich Natur- und 
Landschaftsschutz 

(Teil von CPC 9406) 

G. Sonstige Umwelt- und Nebendienstleis­
tungen 

(CPC 9409) 

12. FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

A. Versicherungsdienstleistungen und ver­
sicherungsbezogene Dienstleistungen 

AT: Die Zulassung von Zweigstellen ausländischer Versicherer muss ver­
sagt werden, wenn die Rechtsform des Versicherers in seinem Heimatstaat 
nicht der einer Aktiengesellschaft oder eines Versicherungsvereins auf Ge­
genseitigkeit entspricht oder vergleichbar ist. 

BG, ES: Bevor ein ausländischer Versicherer in Bulgarien oder Spanien eine 
Zweigniederlassung oder Vertretung für die Erbringung bestimmter Arten 
von Versicherungsdienstleistungen errichten kann, muss er in seinem Hei­
matstaat seit mindestens fünf Jahren zur Erbringung dieser Arten von 
Versicherungsdienstleistungen zugelassen sein. 

EL: Das Recht auf Niederlassung umfasst nicht die Errichtung von Reprä­
sentanzen und anderen Formen der ständigen geschäftlichen Anwesenheit 
von Versicherungsgesellschaften, es sei denn, sie lassen sich als Vertretun­
gen, Zweigniederlassung oder Hauptstellen nieder. 

FI: Mindestens die Hälfte der Gesellschaftsgründer und der Mitglieder von 
Vorstand und Aufsichtsrat einer Versicherungsgesellschaft müssen ihren 
Wohnsitz in der Europäischen Union haben, es sei denn, die zuständigen 
Behörden haben eine Ausnahme zugelassen. Zweigniederlassungen auslän­
discher Versicherer können in Finnland keine Zulassung für die gesetzliche 
Rentenversicherung erhalten. 

IT: Die Genehmigung der Errichtung von Zweigniederlassungen hängt von 
der Bewertung durch die Aufsichtsbehörden ab. 

BG, PL: Versicherungsvermittler müssen eine juristische Person (keine 
Zweigniederlassungen) errichten.
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PT: Um eine Zweigniederlassung in Portugal errichten zu können, müssen 
ausländische Versicherungsgesellschaften mindestens fünf Jahre Betriebs­
erfahrung nachweisen. Die Errichtung direkter Zweigniederlassungen zur 
Erbringung von Versicherungsvermittlungsdienstleistungen ist nicht er­
laubt, da diese nur Gesellschaften vorbehalten sind, die nach dem Recht 
eines Mitgliedstaats der Europäischen Union errichtet worden sind. 

SK: Ein Ausländer kann Versicherungsgesellschaften in Form einer Aktien­
gesellschaft mit Sitz in der Slowakischen Republik errichten oder Versiche­
rungsgeschäfte über Tochtergesellschaften mit satzungsmäßigem Sitz 
(keine Zweigniederlassungen) in der Slowakischen Republik tätigen. 

SE: Die Niederlassung von nicht in Schweden errichteten Versicherungs­
maklergesellschaften darf nur im Wege einer Zweigniederlassung erfolgen. 

B. Bank- und sonstige Finanzdienstleistun­
gen (ausgenommen Versicherungsdienstleis­
tungen) 

EU: Als Verwahrstelle für Anteile an Investmentfonds dürfen nur Unter­
nehmen mit satzungsmäßigem Sitz in der Europäischen Union tätig wer­
den. Für die Verwaltung von offenen Investmentfonds und Investmentge­
sellschaften ist die Gründung einer besonderen Verwaltungsgesellschaft 
erforderlich, die ihren Hauptsitz und den satzungsmäßigen Sitz im selben 
Mitgliedstaat der Europäischen Union hat. 

BG: Rentenversicherungsaktivitäten müssen über etablierte Rentenversiche­
rungsgesellschaften (keine Zweigniederlassungen) abgewickelt werden. Der 
Vorsitzende der Geschäftsleitung und der Vorsitzende des Vorstands müs­
sen ihren ständigen Wohnsitz in Bulgarien haben. 

CY: Nur Mitglieder (Makler) der Zyprischen Börse dürfen in Zypern Ge­
schäfte zur Vermittlung von Wertpapieren tätigen. Ein Maklerunternehmen 
kann nur als Mitglied der Zyprischen Börse eingetragen werden, wenn es 
nach dem zyprischen Gesellschaftsgesetz errichtet und eingetragen worden 
ist (keine Zweigniederlassungen). 

FI: Mindestens die Hälfte der Gründer, die Mitglieder des Vorstands, min­
destens ein ordentliches und ein stellvertretendes Mitglied des Aufsichts­
rates und der Zeichnungsberechtigte des Finanzinstituts müssen ihren stän­
digen Wohnsitz in der Europäischen Union haben. Ausnahmen von diesen 
Anforderungen können von den zuständigen Behörden zugelassen werden. 

HR: Keine, außer für Saldenausgleichs- und Verrechnungsdienstleistungen, 
wobei die Central Depositary Agency (CDA) der einzige Anbieter in Kroa­
tien ist. Gebietsfremden Personen wird der Zugang zu den Dienstleistun­
gen der CDA ohne Diskriminierung gewährt. 

HU: Zweigniederlassungen ausländischer Institutionen sind nicht berech­
tigt, Dienstleistungen im Bereich der Vermögensverwaltung für private 
Pensionsfonds bzw. im Bereich der Risikokapitalverwaltung zu erbringen. 
Dem Vorstand einer Finanzinstitution müssen mindestens zwei Mitglieder 
angehören, die die ungarische Staatsangehörigkeit besitzen, Gebietsansäs­
sige im Sinne der einschlägigen Devisenvorschriften sind und ihren stän­
digen Wohnsitz seit mindestens einem Jahr in Ungarn haben. 

IE: Bei Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren in Form von 
offenen Investmentfonds und Gesellschaften mit variablem Kapital, die 
keine Organismen für gemeinsame Anlagen in übertragbare Wertpapiere 
(OGAW) sind, muss die Treuhand- bzw. Verwahr- und Verwaltungsgesell­
schaft nach irischem Recht oder dem Recht eines anderen Mitgliedstaates 
der Europäischen Union errichtet worden sein (keine Zweigniederlassun­
gen). Bei Investment-Kommanditgesellschaften muss mindestens ein Kom­
plementär nach irischem Recht errichtet sein. Um Mitglied einer irischen 
Börse zu werden, muss eine Einrichtung entweder i) über eine
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Zulassung in Irland verfügen, wozu sie eine juristische Person oder eine 
Personengesellschaft mit Hauptstelle bzw. satzungsmäßigen Sitz in Irland 
sein muss, oder ii) sie muss über eine Zulassung in einem anderen Mit­
gliedstaat der Europäischen Union nach der Richtlinie der Europäischen 
Union über Wertpapierdienstleistungen verfügen. 

IT: Um die Zulassung für den Betrieb eines Wertpapierabwicklungssystems 
in Italien zu erhalten, muss die betreffende Gesellschaft nach italienischem 
Recht errichtet worden sein (keine Zweigniederlassungen). Um die Zulas­
sung für die Erbringung von Dienstleistungen als Zentralverwahrer von 
Wertpapieren in Italien zu erhalten, muss die betreffende Gesellschaft 
nach italienischem Recht errichtet worden sein (keine Zweigniederlassun­
gen). Bei Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren, die keine 
den harmonisierten Vorschriften der Europäischen Union unterliegenden 
Organismen für gemeinsame Anlagen in übertragbare Wertpapiere 
(OGAW) sind, muss die Treuhand- bzw. Verwahrstelle nach italienischem 
Recht oder dem Recht eines anderen Mitgliedstaats der Europäischen 
Union errichtet sein und in Italien eine Zweigniederlassung haben. Ver­
waltungsgesellschaften der nicht den harmonisierten Vorschriften der Eu­
ropäischen Union unterliegenden OGAW müssen ebenfalls nach italie­
nischem Recht errichtet worden sein (keine Zweigniederlassungen). Die 
Mittel von Pensionsfonds dürfen nur von Banken, Versicherungsgesell­
schaften, Wertpapierfirmen und Verwaltungsgesellschaften der den harmo­
nisierten Vorschriften der Europäischen Union unterliegenden OGAW, die 
ihren satzungsmäßigen Hauptsitz in der Europäischen Union haben bzw. 
von nach italienischem Recht errichteten OGAW verwaltet werden. Beim 
Haustürverkauf müssen Vermittler zugelassene Verkäufer von Finanzpro­
dukten einsetzen, die ihren Wohnsitz in einem Mitgliedstaat der Europäi­
schen Union haben. Repräsentanzen ausländischer Vermittler dürfen keine 
Wertpapierdienstleistungen erbringen. 

LT: Für die Vermögensverwaltung ist die Gründung einer besonderen Ver­
waltungsgesellschaft (keine Zweigniederlassungen) erforderlich. Als Ver­
wahrstelle für die Vermögenswerte dürfen nur Unternehmen mit satzungs­
mäßigem Sitz in Litauen tätig werden.PT: Pensionsfonds dürfen nur von 
Gesellschaften nach portugiesischem Recht und von in Portugal nieder­
gelassenen und für das Lebensversicherungsgeschäft zugelassenen Versiche­
rungsgesellschaften oder von in anderen Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union für die Verwaltung von Pensionsfonds zugelassenen Einrichtungen 
verwaltet werden (ungebunden für direkte Zweigniederlassungen aus 
Nicht-Mitgliedstaaten der Europäischen Union). 

RO: Zweigniederlassungen ausländischer Institutionen sind nicht berech­
tigt, Dienstleistungen im Bereich der Vermögensverwaltung zu erbringen. 

SK: Wertpapierdienstleistungen können in der Slowakischen Republik von 
Banken, Investmentgesellschaften, Investitionsfonds und Wertpapierhänd­
lern in Form einer Aktiengesellschaft mit den gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechendem Eigenkapital erbracht werden (keine Zweigniederlassun­
gen). 

SI: Ungebunden für private Pensionsfonds (nicht obligatorische Pensions­
fonds). 

SE: Eine Sparkasse darf nur von einer in der Europäischen Union ansäs­
sigen natürlichen Person gegründet werden. 

13. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH GE­
SUNDHEIT UND SOZIALES ( 47 ) 

(nur privatwirtschaftlich finanzierte Dienst­
leistungen)
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A. Krankenhausleistungen 

(CPC 9311) 

B. Krankentransport-dienstleistungen 

(CPC 93192) 

C. Dienstleistungen sonstiger stationärer 
Einrichtungen im Gesundheitswesen (aus­
genommen Krankenhäuser) 

(CPC 93193) 

D. Dienstleistungen im Bereich Soziales 

(CPC 933) 

EU: Die Beteiligung von privaten Betreibern am Krankheits- und Sozialfür­
sorge-netz ist genehmigungspflichtig. Gegebenenfalls wirtschaftliche Be­
darfsprüfung. Wichtigstes Kriterium: Zahl der bereits bestehenden Nieder­
lassungen und Auswirkungen auf diese, Verkehrsinfrastruktur, Bevölke­
rungsdichte, geografische Verteilung und Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

AT, SI: Ungebunden für Krankentransportdienstleistungen. 

BG: Ungebunden für Krankenhausleistungen, Krankentransportdienstleis­
tungen und für Dienstleistungen stationärer Einrichtungen im Gesundheits­
wesen (ausgenommen Krankenhäuser). 

CZ, FI, MT, SE, SK: Ungebunden. 

HU, SI: Ungebunden für Dienstleistungen im Bereich Soziales. 

PL: Ungebunden für Krankentransportdienstleistungen, für Dienstleistun­
gen stationärer Einrichtungen im Gesundheitswesen (ausgenommen Kran­
kenhäuser) und für Dienstleistungen im Bereich Soziales. 

BE, UK: Ungebunden für Krankentransportdienstleistungen, für Dienstleis­
tungen stationärer Einrichtungen im Gesundheitswesen (ausgenommen 
Krankenhäuser) und für Dienstleistungen im Bereich Soziales (ausgenom­
men Genesungs- und Erholungsheime sowie Seniorenheime). 

CY: Ungebunden für Krankenhausleistungen, für Krankentransportdienst­
leistungen, für Dienstleistungen stationärer Einrichtungen im Gesundheits­
wesen (ausgenommen Krankenhäuser) und für Dienstleistungen im Bereich 
Soziales (ausgenommen Genesungs- und Erholungsheime sowie Senioren­
heime). 

14. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREI­
CHEN FREMDENVERKEHR UND REISEN 

A. Hotels und Restaurants (einschließlich 
Catering) 

(CPC 641, CPC 642 und CPC 643) 

außer Catering bei Luftverkehrsdienstleis­
tungen ( 48 ) 

BG: Gründung einer juristischen Person erforderlich (keine Zweignieder­
lassungen). 

IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfungen für Bars, Cafés und Restaurants. 
Wichtigste Kriterien: Bevölkerungszahl und Betriebsdichte. 

B. Dienstleistungen von Reiseagenturen und 
Reiseveranstaltern (einschließlich Reiselei­
tern) 

(CPC 7471) 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

PT: Es muss eine Handelsgesellschaft mit Sitz in Portugal errichtet werden 
(ungebunden für Zweigniederlassungen). 

CZ: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung nach dem Bevölkerungskriterium. 

C. Dienstleistungen von Fremdenführern 

(CPC 7472) 

BG, CY, HU, LT, MT, PL: Ungebunden. 

15. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREI­
CHEN FREIZEIT, KULTUR UND SPORT 
(ausgenommen audiovisuelle Dienstleistun­
gen) 

A. Unterhaltungsdienstleistungen (ein­
schließlich Theater, Musikkapellen, Zirkus 
und Diskotheken) 

(CPC 9619) 

CY, CZ, FI, MT, PL, RO, SI, SK: Ungebunden. 

BG: Ungebunden außer für Unterhaltungsdienstleistungen von Theaterpro­
duzenten, Gesangsgruppen, Musikgruppen und Orchestern (CPC 96191); 
Dienstleistungen von Schriftstellern, Komponisten, Bildhauern, Entertai­
nern und sonstigen Künstlern (CPC 96192); Nebendienstleistungen im 
Bereich Theater (CPC 96193).
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EE: Ungebunden für sonstige Unterhaltungsdienstleistungen (CPC 96199) 
außer für Filmtheater. 

LV: Ungebunden außer für den Betrieb von Filmtheatern (Teil von CPC 
96199). 

B. Nachrichten- und Presseagenturen 

(CPC 962) 

FR: Die ausländische Beteiligung an in französischer Sprache publizieren­
den Gesellschaften darf 20 % des Kapitals oder der Stimmrechte der Gesell­
schaft nicht übersteigen. Die Gründung von Presseagenturen durch auslän­
dische Investoren unterliegt der Gegenseitigkeit. 

C. Bibliotheken, Archive, Museen und 
sonstige kulturelle Dienstleistungen ( 49 ) 

(CPC 963) 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

AT, LT: Die Beteiligung privater Betreiber an Bibliotheken, Archiven, Mu­
seen und anderen kulturellen Dienstleistungen bedarf einer Konzession 
oder Lizenz. 

D. Dienstleistungen im Bereich Sport 

(CPC 9641) 

AT, SI: Ungebunden für Skischulen und Bergführer. 

BG, CY, CZ, EE, LV, MT, PL, RO, SK: Ungebunden. 

E. Dienstleistungen von Erholungsparks und 
Strandeinrichtungen 

(CPC 96491) 

Keine. 

16. VERKEHRSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Seeverkehr ( 50 ) 

a) Internationaler Passagierverkehr 

(CPC 7211 ohne Kabotage im Inlandsver­
kehr) 

b) Internationaler Frachtverkehr 

(CPC 7212 ohne Kabotage im Inlandsver­
kehr) ( 51 ) 

EU: Ungebunden für die Niederlassung einer eingetragenen Gesellschaft für 
den Betrieb einer Flotte unter der Flagge des Niederlassungsstaates. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

BG, CY, DE, EE, ES, FR, FI, EL, IT, LT, LV, MT, PL, PT, RO, SI, SE: 
Zubringerdienste genehmigungspflichtig. 

B. Binnenschiffsverkehr ( 52 ) 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7221) 

b) Frachtverkehr 

(CPC 7222) 

EU: Maßnahmen auf der Grundlage bestehender oder künftiger Überein­
künfte über den Zugang zu den Binnenwasserstraßen (u. a. Rhein-Main- 
Donau-Verbindung), in denen bestimmte Verkehrsrechte Betreibern mit 
Sitz in den betreffenden Staaten vorbehalten werden, die Staatsangehörig­
keitskriterien hinsichtlich des Eigentums erfüllen. Durchführungsvorschrif­
ten zur Mannheimer Rheinschifffahrtsakte. 

EU: Ungebunden für die Niederlassung einer eingetragenen Gesellschaft für 
den Betrieb einer Flotte unter der Flagge des Niederlassungsstaates.
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AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Gründung einer Schifffahrts­
gesellschaft durch natürliche Personen. Im Falle der Niederlassung einer 
juristischen Person: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglieder. Eingetragene Gesellschaft oder Betriebsstätte in 
Österreich ist erforderlich. Ferner muss die Mehrheit der Geschäftsanteile 
Staatsangehörigen der Europäischen Union gehören. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

FI: Dienstleistungen können nur von Schiffen erbracht werden, die unter 
finnischer Flagge betrieben werden. 

HR: Ungebunden. 

C. Eisenbahnverkehr ( 53 ) 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7111) 

b) Frachtverkehr 

(CPC 7112) 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

HR: Ungebunden. 

D. Straßenverkehr ( 54 ) 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7121 und CPC 7122) 

EU: Ausländische Investoren dürfen keine Beförderungsdienstleistungen 
innerhalb eines Mitgliedstaates der Europäischen Union (Kabotage) erbrin­
gen, außer die Vermietung von Bussen mit Fahrer im Gelegenheitsverkehr. 

EU: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Taxidienstleistungen. Wichtigste 
Kriterien: die Zahl der bereits bestehenden Niederlassungen und Auswir­
kungen auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische Verteilung, Auswirkun­
gen auf den Verkehr und Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

AT, BG: Ausschließliche Rechte und/oder Genehmigungen können nur 
Staatsangehörigen der Europäischen Union oder juristischen Personen 
aus der Europäischen Union mit Hauptsitz in der Europäischen Union 
gewährt werden. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

FI, LV: Genehmigung erforderlich, wird nicht für im Ausland registrierte 
Fahrzeuge erteilt. 

LV, SE: Niedergelassene Unternehmen müssen Fahrzeuge mit nationalem 
Kennzeichen benutzen. 

ES: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für CPC 7122. Wichtigstes Kriterium: 
örtliche Nachfrage. 

IT, PT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Limousinendienste. Wichtigste 
Kriterien: die Zahl der bereits bestehenden Niederlassungen und Auswir­
kungen auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische Verteilung, Auswirkun­
gen auf den Verkehr und Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

ES, IE, IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für den Städte verbindenden 
Busverkehr. Wichtigste Kriterien: die Zahl der bereits bestehenden Nieder­
lassungen und Auswirkungen auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische 
Verteilung, Auswirkungen auf den Verkehr und Schaffung neuer Arbeits­
plätze. 

FR: Ungebunden für den Städte verbindenden Busverkehr.
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b) Frachtverkehr ( 55 ) 

(CPC 7123 außer Beförderung von Post und 
Kuriersendungen für eigene Rechnung ( 56 )) 

AT, BG: Ausschließliche Rechte und/oder Genehmigungen können nur 
Staatsangehörigen der Europäischen Union oder juristischen Personen 
aus der Europäischen Union mit Hauptsitz in der Europäischen Union 
gewährt werden. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

FI, LV: Genehmigung erforderlich, wird nicht für im Ausland registrierte 
Fahrzeuge erteilt. 

LV, SE: Niedergelassene Unternehmen müssen Fahrzeuge mit nationalem 
Kennzeichen benutzen. 

IT, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. Wichtigstes Kriterium: örtliche 
Nachfrage. 

E. Transport von Gütern (außer Brennstoff) 
in Rohrleitungen ( 57 ) ( 58 ) 

(CPC 7139) 

AT: Ausschließliche Rechte können nur Staatsangehörigen der Europäi­
schen Union oder juristischen Personen aus der Europäischen Union mit 
Hauptsitz in der Europäischen Union gewährt werden. 

17. HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN 
VERKEHR ( 59 ) 

A. Hilfsdienstleistungen für den Seever­
kehr ( 60 ) 

a) Frachtumschlag 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

d) Containerstellplätze und -zwischenlage­
rung 

e) Schifffahrtsagenturdienstleistungen 

f) Seeverkehrsspeditionsdienstleistungen 

EU: Ungebunden für Vermietung von Schiffen mit Besatzung, für Schub- 
und Schleppdienstleistungen und für Unterstützungsdienstleistungen für 
den Seeverkehr. 

IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für den Frachtumschlag. Wichtigste Kri­
terien: Zahl der bereits bestehenden Niederlassungen und Auswirkungen 
auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische Verteilung und Schaffung neuer 
Arbeitsplätze. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). Die Beteiligung an bulgarischen Unternehmen 
ist auf 49 % beschränkt. 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
niedergelassenen juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenom­
men werden. 

HR: Ungebunden für c) Zollabfertigung, d) Containerstellplätze und Zwi­
schenlagerung, e) Schifffahrtsagenturdienste und f) Seeverkehrsspeditions­
dienstleistungen. Für a) Frachtumschlagsleistungen, b) Lagerdienstleistun­
gen, j) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienstleistungen (einschließlich 
Catering), h) Schub- und Schleppdienstleistungen und i) Unterstützungs­
dienstleistungen für den Seeverkehr: Keine, außer dass ausländische juris­
tische Personen ein Unternehmen in Kroatien gründen müssen, dem von 
der Hafenbehörde nach vorheriger öffentlicher Ausschreibung eine Kon­
zession erteilt werden sollte. Die Zahl der Dienstleister kann angesichts der 
Hafenkapazität begrenzt werden. 

g) Vermietung von Schiffen mit Besatzung 

(CPC 7213) 

h) Schub- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7214) 

i) Unterstützungsdienstleistungen für den 
Seeverkehr 

(Teil von CPC 745) 

j) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienst­
leistungen (einschließlich Catering) 

(Teil von CPC 749)
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B. Hilfsdienstleistungen für den Binnen­
schiffsverkehr ( 61 ) 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Speditionsdienstleistungen 

(Teil von CPC 748) 

d) Vermietung von Schiffen mit Besatzung 

(CPC 7223) 

e) Schub- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7224) 

f) Unterstützungsdienstleistungen für den 
Binnenschiffsverkehr 

(Teil von CPC 745) 

g) Sonstige Unterstützungs- und Hilfs­
dienstleistungen 

(Teil von CPC 749) 

EU: Maßnahmen auf der Grundlage bestehender oder künftiger Überein­
künfte über den Zugang zu den Binnenwasserstraßen (u. a. Rhein-Main- 
Donau-Verbindung), in denen bestimmte Verkehrsrechte Betreibern mit 
Sitz in den betreffenden Staaten vorbehalten werden, die Staatsangehörig­
keitskriterien hinsichtlich des Eigentums erfüllen. Durchführungsvorschrif­
ten zur Mannheimer Rheinschifffahrtsakte. 

EU: Ungebunden für Vermietung von Schiffen mit Besatzung, für Schub- 
und Schleppdienstleistungen und für Unterstützungsdienstleistungen für 
den Binnenschiffsverkehr. 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Gründung einer Schifffahrts­
gesellschaft durch natürliche Personen. Im Falle der Niederlassung einer 
juristischen Person: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglieder. Eingetragene Gesellschaft oder Betriebsstätte in 
Österreich ist erforderlich. Ferner muss die Mehrheit der Geschäftsanteile 
von Staatsangehörigen der Europäischen Union gehalten werden. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). Die Beteiligung an bulgarischen Unternehmen 
ist auf 49 % beschränkt. 

HU: Staatliche Beteiligung am betreffenden Unternehmen kann verlangt 
werden. 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
errichteten juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenommen 
werden. 

HR: Ungebunden. 

C. Hilfsdienstleistungen für den Eisenbahn­
verkehr ( 62 ) 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Speditionsdienstleistungen 

(Teil von CPC 748) 

d) Schub- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7113) 

e) Unterstützungsdienstleistungen für Eisen­
bahnverkehrsdienstleistungen 

(CPC 743) 

f) Sonstige Unterstützungs- und Hilfs­
dienstleistungen 

(Teil von CPC 749) 

g) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). Die Beteiligung an bulgarischen Unternehmen 
ist auf 49 % beschränkt. 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
niedergelassenen juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenom­
men werden. 

HR: Ungebunden für d) Zug- und Schleppdienstleistungen und g) Dienst­
leistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung 

HU: Ungebunden für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Zoll­
abfertigung. 

PL: Nationale Beschränkungen betreffend die direkte Vertretung bei Dienst­
leistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese kann nur 
durch Zollagenten erfolgen, die auf dem Gebiet der Europäischen Union 
ansässig sind. 

FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 

FI: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen. 

NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen als 
Zollvertreter zugelassen werden, obliegt dem Inspektor, wie in Artikel 1 
Absatz 3 und in Artikel 1 Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes fest­
gelegt ist. Die Zulassung wird verwehrt, wenn der Antragsteller in den 
vergangenen fünf Jahren wegen einer strafbaren Handlung rechtskräftig 
verurteilt worden ist. Zollvertreter, die keinen Wohnsitz in den Nieder­
landen haben oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Nieder­
landen einen Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie 
ihre Tätigkeit als zugelassene Zollvertreter aufnehmen.
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D. Hilfsdienstleistungen für den Straßenver­
kehr ( 63 ) 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Speditionsdienstleistungen 

(Teil von CPC 748) 

AT: Für die Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge mit Führer können 
Genehmigungen nur Staatsangehörigen der Europäischen Union oder ju­
ristischen Personen aus der Europäischen Union mit Hauptsitz in der 
Europäischen Union gewährt werden. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). Die Beteiligung an bulgarischen Unternehmen 
ist auf 49 % beschränkt. 

FI: Für die Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge mit Führer ist eine 
Genehmigung erforderlich, die nicht für im Ausland registrierte Fahrzeuge 
erteilt wird. 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
niedergelassenen juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenom­
men werden. 

d) Vermietung gewerblicher Straßenfahr­
zeuge mit Führer 

(CPC 7124) 

e) Unterstützungsdienstleistungen für Stra­
ßenverkehrsdienstleistungen 

(CPC 744) 

f) Sonstige Unterstützungs- und Hilfs­
dienstleistungen 

(Teil von CPC 749) 

g) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

HR: Ungebunden für d) Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge mit 
Führer und g) Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung 

HU: Ungebunden für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Zoll­
abfertigung. 

PL: Nationale Beschränkungen betreffend die direkte Vertretung bei Dienst­
leistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese kann nur 
durch Zollagenten erfolgen, die auf dem Gebiet der Europäischen Union 
ansässig sind. 

FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 

FI: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen. 

NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen als 
Zollvertreter zugelassen werden, obliegt dem Inspektor, wie in Artikel 1 
Absatz 3 und in Artikel 1 Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes fest­
gelegt ist. Die Zulassung wird verwehrt, wenn der Antragsteller in den 
vergangenen fünf Jahren wegen einer strafbaren Handlung rechtskräftig 
verurteilt worden ist. Zollvertreter, die keinen Wohnsitz in den Nieder­
landen haben oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Nieder­
landen einen Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie 
ihre Tätigkeit als zugelassene Zollvertreter aufnehmen. 

D. Hilfsdienstleistungen für Luftverkehrs­
dienstleistungen 

a) Bodenabfertigungsdienstleistungen (ein­
schließlich Catering) 

EU: Die Kategorien der Tätigkeiten hängen von der Größe des Flughafens 
ab. Die Zahl der Dienstleister in den einzelnen Flughäfen kann wegen 
räumlicher Beschränkungen begrenzt und aus anderen Gründen bis auf 
mindestens zwei Lieferanten beschränkt werden. 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

HR: Ungebunden. 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

PL: Im Bereich der Lagerung von gekühlten oder tiefgekühlten Erzeugnis­
sen und der Lagerhaltung von Flüssigkeiten und Gasen hängen die Kate­
gorien der Tätigkeiten von der Größe des Flughafens ab. Die Zahl der 
Dienstleister in den einzelnen Flughäfen kann wegen räumlicher Beschrän­
kungen begrenzt und aus anderen Gründen bis auf mindestens zwei Lie­
feranten beschränkt werden.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

c) Speditionsdienstleistungen 

(Teil von CPC 748) 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

HU: Ungebunden. 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
niedergelassenen juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenom­
men werden. 

d) Vermietung von Luftfahrzeugen mit Be­
satzung 

(CPC 734) 

EU: Die von Luftverkehrsunternehmen der Europäischen Union benutzten 
Luftfahrzeuge müssen in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der 
die Lizenz für das Luftverkehrsunternehmen erteilt, oder, falls der die 
Lizenz erteilende Mitgliedstaat der Europäischen Union dies erlaubt, in 
einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union eingetragen sein. 

Damit ein Luftfahrzeug eingetragen werden kann, muss es entweder im 
Eigentum natürlicher Personen, die bestimmte Kriterien hinsichtlich ihrer 
Staatsangehörigkeit erfüllen, oder juristischer Personen, die bestimmte Kri­
terien hinsichtlich des Eigentums am Kapital und der Kontrolle erfüllen, 
stehen. 

Das Luftfahrzeug muss von Luftverkehrsunternehmen betrieben werden, 
die entweder im Eigentum natürlicher Personen, die bestimmte Kriterien 
hinsichtlich ihrer Staatsangehörigkeit erfüllen, oder juristischer Personen, 
die bestimmte Kriterien hinsichtlich des Eigentums am Kapital und der 
Kontrolle erfüllen, stehen. 

e) Verkauf und Vermarktung EU: Spezifische Verpflichtungen für Investoren, die computergesteuerte 
Buchungssysteme betreiben, die Luftverkehrsunternehmen gehören oder 
von diesen kontrolliert werden. 

f) Computergesteuerte Buchungssysteme EU: Spezifische Verpflichtungen für Investoren, die computergesteuerte 
Buchungssysteme betreiben, die Luftverkehrsunternehmen gehören oder 
von diesen kontrolliert werden. 

g) Flughafenverwaltung ( 64 ) BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

PL: Ausländische Beteiligung auf 49 % beschränkt. 

HR: Ungebunden. 

h) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

BG: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juris­
tischen Person erforderlich). 

SI: Die Zollabfertigung kann nur von einer in der Republik Slowenien 
niedergelassenen juristischen Person (keine Zweigniederlassung) vorgenom­
men werden. 

HR, HU: Ungebunden. 

PL: Nationale Beschränkungen betreffend die direkte Vertretung bei Dienst­
leistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese kann nur 
durch Zollagenten erfolgen, die auf dem Gebiet der Europäischen Union 
ansässig sind. 

FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 

FI: Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen. 

NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen als 
Zollvertreter zugelassen werden, obliegt dem Inspektor, wie in Artikel 1 
Absatz 3 und in Artikel 1 Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes fest­
gelegt ist. Die Zulassung wird verwehrt, wenn der Antragsteller in den 
vergangenen fünf Jahren wegen einer strafbaren Handlung rechtskräftig 
verurteilt worden ist. Zollvertreter, die keinen Wohnsitz in den Nieder­
landen haben oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Nieder­
landen einen Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie 
ihre Tätigkeit als zugelassene Zollvertreter aufnehmen.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

E. Hilfsdienstleistungen für den Transport 
von Gütern (außer Brennstoff) in Rohrlei­
tungen ( 65 ) 

a) Lagerdienstleistungen für in Rohrleitun­
gen transportierte Güter (außer Brenn­
stoff) ( 66 ) 

(Teil von CPC 742) 

Keine. 

18. DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­
BEREICH 

A. Leistungen im Bereich Bergbau ( 67 ) 

(CPC 883) ( 68 ) 

Keine. 

B. Transport von Brennstoff in Rohrleitun­
gen ( 69 ) 

(CPC 7131) 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, IE, IT, LV, LU, MT, NL, PL, 
PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

C. Lagerdienstleistungen für in Rohrleitun­
gen transportierte Brennstoffe ( 70 ) 

(Teil von CPC 742) 

CY, CZ, MT, PL, SK: Investoren aus Staaten, die Energielieferanten sind, 
kann untersagt werden, die Kontrolle über diese Tätigkeit zu übernehmen. 
Ungebunden für direkte Zweigniederlassungen (Gründung einer juristi­
schen Person erforderlich). 

D. Großhandel mit festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

(CPC 62271) 

und Großhandel mit Strom, Dampf und 
Warmwasser ( 71 ) 

EU: Ungebunden für den Großhandel mit Strom, Dampf und Warmwasser. 

E. Einzelhandel mit Motorenkraftstoff 

(CPC 613) 

F. Einzelhandel mit Heizöl, Flaschengas, 
Kohle und Brennholz 

(CPC 63297) 

und Einzelhandel mit Strom, Gas (außer 
Flaschengas), Dampf und Warmwasser ( 72 ) 

EU: Ungebunden für den Einzelhandel mit Motorenkraftstoff, Strom, Gas 
(außer Flaschengas), Dampf und Warmwasser. 

BE, BG, DK, FR, IT, MT, PT: Die Genehmigung für Kaufhäuser (in Frank­
reich nur im Falle großer Kaufhäuser) für den Einzelhandel mit Heizöl, 
Flaschengas, Kohle und Brennholz erfolgt nur nach wirtschaftlicher Be­
darfssprüfung. Wichtigste Kriterien: Zahl der bereits bestehenden Geschäfte 
und Auswirkungen auf diese, Bevölkerungsdichte, geografische Verteilung, 
Auswirkungen auf den Verkehr und Schaffung neuer Arbeitsplätze. 

G. Dienstleistungen im Bereich Energiever­
sorgung ( 73 ) 

(CPC 887) 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, IE, HU, IT, LU, LT, MT, NL, 
PL, PT, RO, SK, SE, UK: Ungebunden ausgenommen für Beratungsdienst­
leistungen, für die keine Vorbehalte geltend gemacht werden können. 

SI: Ungebunden außer für Dienstleistungen im Bereich des Vertriebs von 
Gas, für die keine Vorbehalte geltend gemacht werden können. 

19. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN, a. n. g. 

a) Dienstleistungen der Wäscherei, der Rei­
nigung und des Färbens 

(CPC 9701) 

Keine.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

b) Friseurdienstleistungen 
(CPC 97021) 

IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung auf der Grundlage der Inländerbehand­
lung. Gegebenenfalls wird durch die wirtschaftliche Bedarfsprüfung die 
Zahl der Geschäfte begrenzt. Wichtigste Kriterien: Bevölkerungszahl und 
Geschäftsdichte. 

c) Kosmetikdienstleistungen (einschließlich 
Maniküre und Pediküre) 
(CPC 97022) 

IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung auf der Grundlage der Inländerbehand­
lung. Gegebenenfalls wird durch die wirtschaftliche Bedarfsprüfung die 
Zahl der Geschäfte begrenzt. Wichtigste Kriterien: Bevölkerungszahl und 
Geschäftsdichte. 

d) Sonstige Kosmetik- und Fußpflegedienst­
leistungen, a. n. g. 
(CPC 97029) 

IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung auf der Grundlage der Inländerbehand­
lung. Gegebenenfalls wird durch die wirtschaftliche Bedarfsprüfung die 
Zahl der Geschäfte begrenzt. Wichtigste Kriterien: Bevölkerungszahl und 
Geschäftsdichte. 

e) Dienstleistungen von Heilbädern und 
nicht therapeutische Massagen, soweit sie 
der Entspannung dienen bzw. als Dienst­
leistungen von Bädern, Saunas, Solarien u. 
Ä. erbracht werden und nicht zu medizi­
nischen oder Rehabilitationszwecken ( 74 ) ( 75 ) 
(CPC ver. 1.0 97230) 

Keine. 

g) Dienstleitungen der Telekommunikati­
onsverbindung 
(CPC 7543) 

Keine.“ 

( 1 ) In Bezug auf den Dienstleistungssektor gehen diese Beschränkungen nicht über die der bestehenden GATS-Verpflichtungen hinaus. 
( 2 ) Da öffentliche Versorgungsleistungen häufig auch auf subzentraler Ebene bestehen, ist eine detaillierte und erschöpfende sektorspezi­

fische Auflistung praktisch nicht möglich. Zur Erleichterung des Verständnisses werden in gesonderten Fußnoten zu dieser Liste der 
Verpflichtungen Sektoren, in denen Versorgungsleistungen eine wichtige Rolle spielen, lediglich als Beispiele angeführt, ohne An­
spruch auf erschöpfende Aufzählung. 

( 3 ) Beratungsdienstleistungen im Bereich Landwirtschaft, Jagd, Forstwirtschaft und Fischerei sind im Abschnitt UNTERNEHMENS­
DIENSTLEISTUNGEN unter 6. F. f und 6. F. g zu finden. 

( 4 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 5 ) Umfasst keine Dienstleistungen im Bereich Bergbau auf Honorar- oder Vertragsbasis auf Öl- und Gasfeldern, die im Abschnitt 

DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH unter 18. A. zu finden sind. 
( 6 ) Umfasst keine Beratungsdienstleistungen im Bereich ‚Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren‘, die im Abschnitt UNTER­

NEHMENSDIENSTLEISTUNGEN unter 6. F. h) zu finden sind. 
( 7 ) Dieser Sektor beschränkt sich auf Herstellungstätigkeiten. Er umfasst keine Tätigkeiten im audiovisuellen Bereich oder Tätigkeiten mit 

kulturellem Inhalt. 
( 8 ) Druck und Veröffentlichung auf Honorar- oder Vertragsbasis sind im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN unter 6. F. p 

zu finden. 
( 9 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 

( 10 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 11 ) Umfasst nicht den Betrieb von Stromnetzen zur Weiterleitung und Verteilung von Elektrizität gegen Gebühr bzw. auf Vertragsbasis, 

die im Abschnitt ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN zu finden ist. 
( 12 ) Umfasst nicht die Weiterleitung von Erdgas und gasförmigen Brennstoffen durch Rohrleitungen, die Weiterleitung und Verteilung 

von Gas gegen Gebühr bzw. auf Vertragsbasis sowie den Verkauf von Erdgas und gasförmigen Brennstoffen, die im Abschnitt 
ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN zu finden sind. 

( 13 ) Umfasst nicht die Weiterleitung und Verteilung von Dampf und Warmwasser gegen Gebühr bzw. auf Vertragsbasis sowie den 
Verkauf von Dampf und Warmwasser, die im Abschnitt ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN zu finden sind. 

( 14 ) Umfasst Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen, Schlichtungs- und Vermittlungsleistungen sowie Dienstleistungen der 
Anfertigung und Beglaubigung von rechtlichen Dokumenten. Die Erbringung juristischer Dienstleistungen ist nur im Bereich des 
Völkerrechts, des Rechts der Europäischen Union und des Rechts eines Hoheitsgebiets, in dem der Investor oder sein Personal zur 
Ausübung des Anwaltsberufs qualifiziert ist, zulässig und unterliegt ebenso wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union geltenden Zulassungserfordernissen und -verfahren. Für Anwälte, die juristische Dienst­
leistungen im Bereich des Völkerrechts und des ausländischen Rechts erbringen, kann es sich hierbei unter anderem um die 
Einhaltung örtlicher berufsethischer Kodizes, die Verwendung der Berufsbezeichnung des Heimatstaates (sofern nicht als gleichwertig 
mit der Berufsbezeichnung des Aufnahmestaates anerkannt), Versicherungsanforderungen, die einfache Registrierung bei der An­
waltskammer des Aufnahmestaates oder eine vereinfachte Zulassung zur Anwaltskammer des Aufnahmestaates im Wege einer 
Eignungsprüfung und einen rechtmäßigen Wohnsitz oder Geschäftssitz im Aufnahmestaat handeln. Juristische Dienstleistungen 
auf dem Gebiet des Rechts der Europäischen Union müssen grundsätzlich von einem oder über einen voll qualifizierten, in der 
Europäischen Union zur Anwaltskammer zugelassenen Rechtsanwalt, der persönlich tätig wird, erbracht werden, und juristische 
Dienstleistungen auf dem Gebiet des Rechts eines Mitgliedstaats der Europäischen Union müssen grundsätzlich von einem oder über 
einen voll qualifizierten, in dem betreffenden Mitgliedstaat zur Anwaltskammer zugelassenen Rechtsanwalt, der persönlich tätig wird, 
erbracht werden. Die uneingeschränkte Zulassung im betreffenden Mitgliedstaat der Europäischen Union könnte daher für die 
Vertretung vor Gerichten und anderen zuständigen Behörden in der Europäischen Union erforderlich sein, da dies die Ausübung 
des Anwaltsberufs auf dem Gebiet des Rechts der Europäischen Union und des nationalen Verfahrensrechts beinhaltet. In einigen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union dürfen jedoch ausländische Anwälte, die nicht die uneingeschränkte Zulassung zur Anwalts­
kammer besitzen, Inländer oder Angehörige der Staaten, in denen der Anwalt zur Berufsausübung berechtigt ist, in zivilrechtlichen 
Verfahren vertreten.
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( 15 ) Umfasst keine Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen in Steuerangelegenheiten, die unter 1. A. a) ‚Juristische Dienst­
leistungen‘ zu finden sind. 

( 16 ) Die Versorgung der Öffentlichkeit mit Arzneimitteln unterliegt, wie die Erbringung anderer Dienstleistungen, den in den Mitglied­
staaten der Europäischen Union geltenden Zulassungs- und Qualifikationserfordernissen und -verfahren. In der Regel ist diese 
Tätigkeit Apotheken vorbehalten. In einigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist lediglich die Versorgung mit verschreibungs­
pflichtigen Arzneimitteln den Apotheken vorbehalten. 

( 17 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 18 ) Teil von CPC 85201, zu finden unter 6. A. h) ‚Dienstleistungen von Ärzten und Zahnärzten‘. 
( 19 ) Die betreffende Dienstleistung muss sich auf den Beruf Immobilienmakler beziehen und darf keine Rechte und/oder Beschränkungen 

für natürliche oder juristische Personen betreffen, die Immobilien erwerben. 
( 20 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für technische Prüf- und Analysedienstleistungen, die für die 

Erteilung einer Genehmigung für das Inverkehrbringen oder die Nutzung (z. B. technische Überwachung von Fahrzeugen, Lebens­
mittelüberwachung) vorgeschrieben sind. 

( 21 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für bestimmte mit dem Bergbau zusammenhängende 
Explorationsdienstleistungen (Mineralien, Öl, Gas usw.) 

( 22 ) Wartung und Instandsetzung von Fahrzeugen (CPC 6112, 6122, 8867 und CPC 8868) ist zu finden unter 6. F .l). 1 bis 6. F. l). 4. 
Wartung und Instandsetzung von Büromaschinen und -einrichtungen einschließlich Computern (CPC 845) ist zu finden im Ab­
schnitt ‚Computerdienstleistungen‘ unter 6.B. 

( 23 ) Umfasst keine Druckereidienstleistungen, die unter CPC 88442 fallen und unter 6. F. p) zu finden sind. 
( 24 ) ‚Bearbeitung‘ ist die Abfertigung, Sortierung, Beförderung und Zustellung. 
( 25 ) ‚Postsendung‘ ist jede von einem öffentlichen oder privaten Anbieter bearbeitete Sendung. 
( 26 ) Zum Beispiel Briefe, Postkarten. 
( 27 ) Umfasst auch Bücher und Kataloge. 
( 28 ) Magazine, Zeitungen, Zeitschriften. 
( 29 ) Eilzustellungsdienstleistungen können abgesehen von der rascheren und sichereren Zustellung zusätzliche Leistungsmerkmale um­

fassen, beispielsweise Abholung vom Ausgangsort, persönliche Zustellung beim Empfänger, Auffindung und Verfolgung, Möglichkeit 
einer Änderung des Bestimmungsortes und des Empfängers während der Beförderung, Empfangsbestätigung. 

( 30 ) Bereitstellung von Mitteln, einschließlich entsprechender Räume sowie der Beförderung durch Dritte, die es den abonnierten Nutzern 
dieser Dienstleistung ermöglicht, einander Postsendungen selbst durch gegenseitigen Austausch zuzustellen. ‚Postsendung‘ ist jede 
von einem öffentlichen oder privaten Anbieter bearbeitete Sendung. 

( 31 ) Für die Teilsektoren i) bis iv) können einzelne Lizenzen von besonderen Universaldienstverpflichtungen und/oder einem Finanzbei­
trag zu einem Ausgleichsfonds abhängig gemacht werden. 

( 32 ) ‚Briefsendungen‘ sind Mitteilungen in schriftlicher Form auf einem materiellen Träger, die zu der vom Absender auf der Sendung 
selbst oder auf ihrer Umhüllung angegebenen Adresse zu befördern und dort zuzustellen sind. Bücher, Kataloge, Zeitungen und 
Zeitschriften werden nicht als Briefsendungen angesehen. 

( 33 ) Beförderung von Postsendungen auf eigene Rechnung auf dem Landweg. 
( 34 ) Beförderung von Postsendungen im Luftverkehr. 
( 35 ) Diese Dienstleistungen umfassen nicht die Online-Informations- und/oder Datenverarbeitung (einschließlich Vorgangsbearbeitung) 

(Teil von CPC 843), die unter 1.B. ‚Computerdienstleistungen‘ zu finden sind. 
( 36 ) ‚Rundfunk‘ ist die nicht unterbrochene Übertragungskette, die für die öffentliche Verbreitung von Fernseh- und Hörfunkprogramm­

signalen erforderlich ist, umfasst jedoch nicht die Zuführungsleitungen zwischen den Betreibern. 
( 37 ) Fußnote zur Klarstellung: In einigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist der Staat weiterhin an bestimmten Telekommuni­

kationsunternehmen beteiligt. Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union behalten sich die Aufrechterhaltung dieser Beteiligung 
auch für die Zukunft vor. Dies stellt keine Beschränkung des Marktzugangs dar. In Belgien werden die staatliche Beteiligung an 
Belgacom und die damit verbundenen Stimmrechte vom Gesetzgeber frei geregelt, derzeit durch das Gesetz über die Reform von 
Wirtschaftsunternehmen mit staatlicher Beteiligung vom 21. März 1991. 

( 38 ) Diese Dienstleistungen umfassen nicht die Telekommunikationsdienstleistung, die die Übertragung und den Empfang von Fernseh- 
und Hörfunkprogrammsignalen über Satellit zum Inhalt haben (unterbrochene Übertragungskette über Satellit, die für die öffentliche 
Verbreitung von Fernseh- und Hörfunkprogrammsignalen erforderlich ist). Dies beinhaltet den Verkauf von Satellitendienstleistungen, 
allerdings ohne den Verkauf von TV-Programmpaketen an Haushalte. 

( 39 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für den Vertrieb von chemischen Erzeugnissen, von Arznei­
mitteln, von Waren für medizinische Zwecke wie medizinische und chirurgische Geräte, medizinische Stoffe und Gegenstände für 
medizinische Zwecke, von Militärausrüstung und von Edelmetallen (und -steinen) sowie in einigen Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union für den Vertrieb von Tabak und Tabakerzeugnissen sowie von alkoholischen Getränken. 

( 40 ) Diese Dienstleistungen, die jene des CPC-Codes 62271 einschließen, sind im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH 
unter 18.D. zu finden. 

( 41 ) Umfasst nicht Wartungs- und Instandsetzungsleistungen von Transportausrüstungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENST­
LEISTUNGEN unter 6.B bis 6.F.l zu finden sind. 
Umfasst nicht Einzelhandelsleistungen mit energetischen Erzeugnissen, die im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH 
unter 18.E und 18.F zu finden sind. 

( 42 ) Einzelhandel mit Arzneimitteln sowie Einzelhandel mit medizinischen und orthopädischen Artikeln sind im Abschnitt FREIBERUF­
LICHE DIENSTLEISTUNGEN unter 1.A. k zu finden. 

( 43 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 44 ) Entspricht den Abwasserbeseitigungsleistungen. 
( 45 ) Entspricht den Dienstleistungen im Bereich Abgasreinigung. 
( 46 ) Entspricht einem Teil der Dienstleistungen im Bereich Natur- und Landschaftsschutz. 
( 47 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung.
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( 48 ) Catering bei Luftverkehrsdienstleistungen ist im Abschnitt HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN VERKEHR unter 17.D.a ‚Boden­
abfertigungsdienste‘ zu finden. 

( 49 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 50 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Hafendienstleistungen und andere Seeverkehrsdienst­

leistungen, bei denen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich ist. 
( 51 ) Schließt Zubringerdienste und die Beförderung von Ausrüstungsgegenständen zwischen im gleichen Staat gelegenen Häfen durch 

Erbringer internationaler Seeverkehrsdienstleistungen ein, wenn dabei keine Einnahmen erzielt werden. 
( 52 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Hafendienstleistungen und andere Dienstleistungen im 

Binnenschiffsverkehr, bei denen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich ist. 
( 53 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Eisenbahnverkehrsdienstleistungen, bei denen die Nut­

zung öffentlicher Infrastruktur erforderlich ist. 
( 54 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 55 ) In manchen Mitgliedstaaten der Europäischen Union gilt die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen. 
( 56 ) Teil von CPC 71235, zu finden im Abschnitt KOMMUNIKATIONSDIENSTLEISTUNGEN unter 7.A. Post- und Kurierdienste. 
( 57 ) Die Beförderung von Brennstoff in Rohrleitungen ist im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH unter 18.B zu finden. 
( 58 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 59 ) Umfasst nicht Wartungs- und Instandsetzungsleistungen von Transportausrüstungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENST­

LEISTUNGEN unter 6.F.l.1 bis 6.F.l.4 zu finden sind. 
( 60 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Hafendienstleistungen, andere Hilfsdienstleistungen für 

den Seeverkehr, bei denen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich ist, sowie Schub- und Schleppdienstleistungen. 
( 61 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Hafendienstleistungen, andere Hilfsdienstleistungen für 

den Seeverkehr, bei denen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich ist, sowie Schub- und Schleppdienstleistungen. 
( 62 ) Ist für die Erbringung dieser Dienstleistungen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich, gilt die horizontale Beschränkung 

für öffentliche Versorgungsleistungen. 
( 63 ) Ist für die Erbringung dieser Dienstleistungen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich, gilt die horizontale Beschränkung 

für öffentliche Versorgungsleistungen. 
( 64 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 65 ) Hilfsdienstleistungen für den Transport von Brennstoffen in Rohrleitungen sind im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­

BEREICH unter 18.C zu finden. 
( 66 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 67 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 68 ) Umfasst die folgenden Leistungen auf Honorar- oder Vertragsbasis: Beratungsdienstleistungen im Bereich Bergbau, Vorbereitung eines 

Bohrplatzes an Land, Aufbau einer Landbohranlage, Bohrungen, mit dem Bohrmeißel sowie den Rohren und Futterrohren des 
Bohrloches verbundene Dienstleistungen, Dienstleistungen durch Spülungsingenieure, Feststoffkontrolle, Fangarbeiten und besondere 
Betriebsvorgänge im Bohrloch, geologische Erkundung des Bohrplatzes und Bohrkontrolle, Kernung, Bohrlochprüfung, Wireline- 
Messungen, Lieferung und Einsatz von Komplettierungsflüssigkeiten (Salzlösungen), Lieferung und Aufbau von Komplettierungs­
vorrichtungen, Zementierung (Druckpumpen), Stimulation (Fracturing, Säurebehandlung und Druckpumpen), Aufwältigungsarbeiten 
und Bohrlochinstandsetzung, Verschließen und Stilllegen von Bohrlöchern. 
Nicht enthalten sind der direkte Zugang zu oder die Nutzung von natürlichen Ressourcen: 
Nicht enthalten ist die Aufschließung von Lagerstätten anderer Ressourcen als Erdöl und Erdgas (CPC 5115), die unter 8. BAU­
DIENSTLEISTUNGEN zu finden ist. 

( 69 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 70 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 71 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 72 ) Für öffentliche Versorgungsleistungen gilt die horizontale Beschränkung. 
( 73 ) Außer bei Beratungsdienstleistungen gilt die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen. 
( 74 ) Therapeutische Massagen und Thermalkuren sind zu finden unter 6.A.h. (Dienstleistungen von Ärzten und Zahnärzten), 6.A.j.2. 

(Dienstleistungen von Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten und Sanitätern) sowie 13.A und 13.C (Gesundheitsleistungen). 
( 75 ) Die horizontale Beschränkung für öffentliche Versorgungsleistungen gilt für Dienstleistungen von Heilbädern und nichttherapeuti­

sche Massagen im Bereich der öffentlichen Versorgung, zum Beispiel bestimmte Wasserquellen.
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ANHANG IV 

(Abschnitt B des Anhangs VIII des Übereinkommens nach Artikel 118 des Übereinkommens) 

LISTE DER VERPFLICHTUNGEN IM BEREICH DER GRENZÜBERSCHREITENDEN ERBRINGUNG VON 
DIENSTLEISTUNGEN 

(nach Artikel 118 dieses Übereinkommens) 

„ABSCHNITT B 

EU-VERTRAGSPARTEI 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

AT Österreich 

BE Belgien 

BG Bulgarien 

CY Zypern 

CZ Tschechische Republik 

DE Deutschland 

DK Dänemark 

ES Spanien 

EE Estland 

EU Europäische Union, einschließlich alle ihre Mitgliedstaaten 

FI Finnland 

FR Frankreich 

EL Griechenland 

HR Kroatien 

HU Ungarn 

IE Irland 

IT Italien 

LV Lettland 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

MT Malta 

NL Niederlande 

PL Polen 

PT Portugal 

RO Rumänien 

SK Slowakische Republik 

SI Slowenien 

SE Schweden 

UK Vereinigtes Königreich
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(1) In der nachstehenden Verpflichtungsliste sind die nach Artikel 121 dieses Übereinkommens liberalisierten Dienst­
leistungssektoren sowie die bezüglich dieser Sektoren für die Dienstleistungen und Dienstleister der unterzeichneten 
Andenstaaten geltenden, als Vorbehalte formulierten Beschränkungen des Marktzugangs und der Inländerbehandlung 
aufgeführt. Die betreffende Liste ist wie folgt aufgebaut: 

a) In der ersten Spalte wird der Sektor bzw. der Teilsektor angegeben, für den eine Verpflichtung eingegangen wird 
sowie der Umfang der Liberalisierung, auf die die betreffenden Vorbehalte Anwendung finden. 

b) In der zweiten Spalte werden die anwendbaren Vorbehalte beschrieben. 

Wenn die unter Buchstabe b beschriebene Spalte lediglich Vorbehalte enthält, die für bestimmte Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union spezifisch sind, gehen die darin nicht erwähnten Mitgliedstaaten der Europäischen Union bezüg­
lich des betreffenden Sektors Verpflichtungen ohne Vorbehalte ein ( 1 ). 

Im Bereich der unter dieses Übereinkommen fallenden grenzüberschreitenden Erbringung von Dienstleistungen 
bestehen für die in der nachstehenden Liste nicht aufgeführten Sektoren bzw. Teilsektoren keine Verpflichtungen. 

(2) Bei der Beschreibung der einzelnen Sektoren bzw. Teilsektoren bedeuten die Abkürzungen: 

a) ‚CPC‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) der Vereinten Nationen in der vom Statisti­
schen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC prov, 1991, veröffentlichten Fassung; 

b) ‚CPC ver. 1.0‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) in der vom Statistischen Amt der 
Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC ver 1.0, 1998, veröffentlichten Fassung. 

(3) Die nachstehende Liste beinhaltet keine Maßnahmen in Bezug auf Qualifikationserfordernisse und -verfahren, tech­
nische Normen und Zulassungserfordernisse und -verfahren, sofern sie keine Beschränkungen des Marktzugangs und 
der Inländerbehandlung im Sinne der Artikel 119 und 120 dieses Übereinkommens darstellen. Solche Maßnahmen (z. 
B. Lizenzpflicht, Universaldienstverpflichtungen, Pflicht zur Erlangung der Anerkennung von Befähigungsnachweisen 
in regulierten Sektoren, Pflicht zur Ablegung besonderer Prüfungen, einschließlich Sprachprüfungen) gelten für Dienst­
leister der unterzeichnenden Andenstaaten auch dann, wenn sie in der Liste nicht aufgeführt sind. 

(4) Die nachstehende Liste gilt unbeschadet der Realisierbarkeit der Erbringungsart 1 in bestimmten Dienstleistungs­
sektoren und -teilsektoren und unbeschadet der in der Liste der Verpflichtungen im Bereich der Niederlassung 
beschriebenen öffentlichen Monopole oder ausschließlichen Rechte. 

(5) Gemäß Artikel 107 Absatz 3 dieses Übereinkommens werden in der nachstehenden Liste keine Maßnahmen auf­
geführt, die die von den Vertragsparteien gewährten Subventionen betreffen. 

(6) Die aus der nachstehenden Liste der Verpflichtungen erwachsenden Rechte und Pflichten haben keine unmittelbare 
Wirkung; daher können natürliche oder juristische Personen daraus auch keine unmittelbaren Rechte ableiten.

DE L 204/50 Amtsblatt der Europäischen Union 31.7.2015 
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

ALLE SEKTOREN Immobilien 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2 

AT, BG, CY, CZ, DK, EE, EL, FI, HU, IE, IT, LT, LV, MT, PL, RO, SI, SK: 
Beschränkungen für den Erwerb von Grundstücken und Immobilien durch 
ausländische Investoren ( 1 ). 

1. UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Freiberufliche Dienstleistungen 

a) Juristische Dienstleistungen 

(CPC 861) ( 2 ) 

mit Ausnahme von Rechtsberatungsleistun­
gen und Dienstleistungen der Anfertigung 
und Beglaubigung von rechtlichen Doku­
menten, die durch mit öffentlichen Auf­
gaben betraute Angehörige von Rechtsberu­
fen wie Notare, Gerichtsvollzieher (huissiers 
de justice) oder andere Amtspersonen (offi­
ciers publics et ministériels) erbracht werden 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2 

AT, CY, ES, EL, LT, MT, SK: Die uneingeschränkte Zulassung, die für die 
anwaltliche Tätigkeit nationalen Rechts (Recht der Europäischen Union und 
ihrer Mitgliedstaaten) erforderlich ist, steht unter dem Vorbehalt des Staats­
angehörigkeitserfordernisses. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen nach kroatischem Recht. 

BE, FI: Die uneingeschränkte Zulassung, die für die anwaltliche Tätigkeit 
erforderlich ist, steht unter dem Vorbehalt des Staatsangehörigkeitserforder­
nisses und ist an Wohnsitzerfordernisse gekoppelt. In Belgien werden für 
das Auftreten als Rechtsanwalt vor dem ‚Cour de cassation‘ in nicht straf­
rechtlichen Verfahren Quoten angewandt. 

BG: Ausländische Rechtsanwälte können nur Angehörige ihres Heimatstaa­
tes und unter dem Vorbehalt der Gegenseitigkeit und Zusammenarbeit mit 
einem bulgarischen Anwalt rechtlich vertreten. Für die Erbringung von 
Rechtsvermittlungsleistungen ist ein ständiger Wohnsitz erforderlich. 

FR: Der Zugang von Rechtsanwälten zu den Berufen ‚avocat auprès de la 
Cour de Cassation‘ und ‚avocat auprès du Conseil d'Etat‘ ist an Quoten und 
ein Staatsangehörigkeitserfordernis gebunden. 

HU: Die uneingeschränkte Zulassung als Anwalt steht unter dem Vorbehalt 
des Staatsangehörigkeitserfordernisses und ist an Wohnsitzerfordernisse 
gekoppelt. Die Tätigkeiten ausländischer Anwälte sind auf die Erteilung 
von Rechtsrat beschränkt. 

LV: Vereidigte Rechtsanwälte, denen die rechtliche Vertretung in Strafver­
fahren vorbehalten ist, müssen die lettische Staatsangehörigkeit besitzen. 

DK: Die Rechtsberatung ist auf Rechtsanwälte mit dänischer Zulassung und 
in Dänemark registrierte Anwaltskanzleien beschränkt. Für die dänische 
Zulassung ist eine dänische juristische Prüfung erforderlich. 

SE: Für die nur für das Führen des schwedischen Titels ‚advokat‘ erforder­
liche Zulassung zur Anwaltskammer gilt ein Wohnsitzerfordernis. 

b) 1. Dienstleistungen von Rechnungs­
legern und Buchhaltern 

(CPC 86212 ausgenommen ‚Dienstleistun­
gen von Wirtschaftsprüfern‘, 86213, 
86219, 86220) 

Für die Art der Erbringung 1: 

FR, HU, IT, MT, RO, SI: Ungebunden. 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vertretung vor zuständigen Be­
hörden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

b) 2. Dienstleistungen von Wirtschaftsprü­
fern 

(CPC 86211 und 86212 ausgenommen 
Dienstleistungen von Rechnungslegern) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BE, BG, CY, DE, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, MT, NL, PT, RO, SI, UK: 
Ungebunden.

DE 31.7.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 204/51



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vertretung vor zuständigen Be­
hörden und für Prüfungen, die in bestimmten österreichischen Gesetzen 
vorgesehen sind (z. B. Aktiengesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Kreditwesen­
gesetz usw.). 

HR: Ausländische Prüfungsgesellschaften dürfen Dienstleistungen von Wirt­
schaftsprüfern auf kroatischem Hoheitsgebiet erbringen, wenn sie dort über 
eine Zweigstelle verfügen. 

SE: Nur in Schweden zugelassene Wirtschaftsprüfer dürfen gesetzlich vor­
geschriebene Prüfungen bei bestimmten juristischen Personen vornehmen, 
u. a. bei Aktiengesellschaften. Nur diese können Anteilseigner oder Gesell­
schafter von Gesellschaften sein, die qualifizierte Prüfungen (für amtliche 
Zwecke) vornehmen. Die Zulassung ist an Wohnsitzerfordernisse gebun­
den. 

LT: Der Bericht des Wirtschaftsprüfers ist gemeinsam mit einem in Litauen 
zugelassenen Wirtschaftsprüfer zu erstellen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

c) Dienstleistungen von Steuerberatern 

(CPC 863) ( 3 ) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vertretung vor zuständigen Be­
hörden. 

CY: Steuerberater benötigen eine Genehmigung des Finanzministeriums. 
Die Zulassung wird nur nach wirtschaftlicher Bedarfsprüfung erteilt. Die 
geltenden Kriterien entsprechen denen für die Erteilung der Genehmigung 
für ausländische Investitionen (vgl. Liste im Abschnitt ‚Horizontale Ver­
pflichtungen‘), soweit sie diesen Teilsektor betreffen, wobei stets die Be­
schäftigungslage in diesem Teilsektor berücksichtigt wird. 

BG, MT, RO, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

d) Dienstleistungen von Architekten 

und 

e) Dienstleistungen von Städteplanern und 
Landschaftsarchitekten 

(CPC 8671, 8674) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT: Ungebunden außer für Planungsdienstleistungen. 

BE, BG, CY, EL, IT, MT, PL, PT, SI: Ungebunden. 

DE: Anwendung der nationalen Honorarordnung auf alle aus dem Ausland 
erbrachten Dienstleistungen. 

HR: Natürliche und juristische Personen dürfen Dienstleistungen von Ar­
chitekten erbringen, wenn eine Zulassung seitens der kroatischen Architek­
tenkammer vorliegt. Ein im Ausland erstelltes Design oder Projekt muss 
von einer in Kroatien zugelassenen natürlichen oder juristischen Person im 
Hinblick auf die Einhaltung kroatischer Rechtsvorschriften anerkannt (vali­
diert) werden. Ungebunden für Stadtplanung. 

HU, RO: Ungebunden für Dienstleistungen von Landschaftsarchitekten. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

f) Ingenieurdienstleistungen und 

g) integrierte Ingenieurdienstleistungen 

(CPC 8672, 8673) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, SI: Ungebunden außer für reine Planungsdienstleistungen. 

BG, CY, EL, IT, MT, PT: Ungebunden.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

HR: Natürliche und juristische Personen dürfen Ingenieurdienstleistungen 
erbringen, wenn eine Zulassung seitens der kroatischen Ingenieurkammer 
vorliegt. Ein im Ausland erstelltes Design oder Projekt muss von einer in 
Kroatien zugelassenen natürlichen oder juristischen Person im Hinblick auf 
die Einhaltung kroatischer Rechtsvorschriften anerkannt (validiert) werden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

h) Dienstleistungen von Ärzten (einschließ­
lich Psychologen) und Zahnärzten 

(CPC 9312 und Teil von CPC 85201) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, DE, DK, EE, ES, FI, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PT, RO, SK, 
UK: Ungebunden. 

HR: Ungebunden außer für Telemedizin. 

SI: Ungebunden für sozialmedizinische, gesundheitsdienstliche, epidemiolo­
gische und umweltmedizinische Dienstleistungen, die Versorgung mit Blut, 
Blutpräparaten und Transplantaten sowie Obduktionen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

i) Tierärztliche Dienstleistungen 

(CPC 932) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, ES, FR, EL, HU, IE, IT, LV, LT, MT, NL, PT, 
RO, SI, SK: Ungebunden. 

UK: Ungebunden, außer für Veterinärlabordienstleistungen und technische 
Dienstleistungen für Tierärzte, allgemeine Beratung und Information, z. B. 
Ernährung, Verhalten und Heimtierpflege. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

j) 1. Dienstleistungen von Hebammen 

(Teil von CPC 93191) 

j) 2. Dienstleistungen von Krankenpflege­
personal, Krankengymnasten und Sanitätern 

(Teil von CPC 93191) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, ES, FR, EL, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, 
NL, PT, RO, SI, SK, UK: Ungebunden. 

FI, PL: Ungebunden außer für Krankenpflegepersonal. 

HR: Ungebunden außer für Telemedizin. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

k) Einzelhandel mit Arzneimitteln und Ein­
zelhandel mit medizinischen und ortho­
pädischen Artikeln 

(CPC 63211) 

und sonstige Dienstleistungen von Apothe­
ken ( 4 ) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, DE, CY, DK, ES, FI, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SK, 
SE, SI, UK: Ungebunden. 

CZ, LV, LT: Ungebunden außer für Versandhandel. 

HU: Ungebunden außer für CPC 63211. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

B. Computer- und verwandte Dienstleistun­
gen 

(CPC 84) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine.
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C. Dienstleistungen im Bereich Forschung 
und Entwicklung 

a) Forschungs- und Entwicklungsdienstleis­
tungen im Bereich Naturwissenschaften 

(CPC 851) 

b) Forschungs- und Entwicklungsdienstleis­
tungen im Bereich Sozial- und Geisteswis­
senschaften 

(CPC 852 ausgenommen Dienstleistungen 
von Psychologen) ( 5 ) 

c) Disziplinübergreifende Dienstleistungen 
im Bereich Forschung und Entwicklung 

(CPC 853) 

a) und c): 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Ausschließliche Rechte und/oder Genehmigungen für aus öffentlichen 
Mitteln finanzierte Dienstleistungen im Bereich Forschung und Entwicklung 
können nur Staatsangehörigen der Europäischen Union oder juristischen 
Personen aus der Europäischen Union mit Hauptsitz in der Europäischen 
Union gewährt werden. 

b): 

Keine. 

D. Dienstleistungen von Immobilienmak­
lern ( 6 ) 

a) betreffend Eigentum oder gemietete/ge­
pachtete Objekte 

(CPC 821) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, CZ, EE, HU, IE, LV, LT, MT, PL, RO, SK, SI: Ungebunden. 

HR: Gewerbliche Niederlassung ist erforderlich. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

b) auf Honorar- oder Vertragsbasis 

(CPC 822) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, CZ, EE, HU, IE, LV, LT, MT, PL, RO, SK, SI: Ungebunden. 

HR: Gewerbliche Niederlassung ist erforderlich. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

E. Miet-/Leasingdienstleistungen ohne 
Crew/Führer 

a) für Schiffe 

(CPC 83103) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, DE, HU, MT, RO: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

b) für Luftfahrzeuge 

(CPC 83104) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

BG, CY, CZ, HU, LV, MT, PL, RO, SK: Ungebunden. 

EU: Die von Luftverkehrsunternehmen der Europäischen Union benutzten 
Luftfahrzeuge müssen in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der die 
Lizenz für das Luftverkehrsunternehmen erteilt, oder in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union eingetragen sein. Bei kurzfristigen 
Leasingverträgen und in Ausnahmefällen kann darauf verzichtet werden. 

c) für andere Transportmittel 

(CPC 83101, 83102, 83105) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, HU, LV, MT, PL, RO, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.
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d) für andere Maschinen und Ausrüstungen 

(CPC 83106, 83107, 83108 und 83109) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, CZ, HU, MT, PL, RO, SK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

e) in Bezug auf Gebrauchsgüter 

(CPC 832) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, 
RO, SI, SE, SK, UK: Ungebunden. 

EE: Ungebunden außer für Miet-/Leasingdienstleistungen betreffend be­
spielte Videokassetten für den Privatgebrauch 

f) Vermietung von Telekommunikations­
geräten 

(CPC 7541) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

F. Sonstige Unternehmensdienstleistungen 

a) Dienstleistungen auf dem Gebiet der 
Werbung 

(CPC 871) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

b) Dienstleistungen auf dem Gebiet der 
Marktforschung und Erhebung der öffent­
lichen Meinung 

(CPC 864) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

c) Managementberatung 

(CPC 865) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

d) Mit der Managementberatung verwandte 
Leistungen 

(CPC 866) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

HU: Ungebunden für Schieds- und Schlichtungsdienstleistungen (CPC 
86602). 

e) Technische Tests und Analysen 

(CPC 8676) 

Für die Art der Erbringung 1: 

IT: Ungebunden für die Berufe Biologe und chemischer Analytiker. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Ausstel­
lung vorgeschriebener Nachweise und ähnlicher amtlicher Unterlagen. 

BG, CY, CZ, MT, PL, RO, SK, SE: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2 

BG, CY, CZ, MT, PL, RO, SK, SE: Ungebunden. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Ausstel­
lung vorgeschriebener Nachweise und ähnlicher amtlicher Unterlagen 

f) Beratungsdienstleistungen im Bereich 
Landwirtschaft, Jagd und Forsten 

(Teil von CPC 881) 

Für die Art der Erbringung 1: 

IT: Ungebunden für die Agronomen und ‚Periti agrari‘ vorbehaltenen Tätig­
keiten. 

CY, EE, MT, RO, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.

DE 31.7.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 204/55



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

g) Beratungsdienstleistungen im Bereich Fi­
scherei 

(Teil von CPC 882) 

Für die Art der Erbringung 1: 

LV, MT, RO, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

h) Beratungsdienstleistungen im Bereich 
verarbeitendes Gewerbe 

(Teil von CPC 884, Teil von CPC 885) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

i) Vermittlung und Beschaffung von Per­
sonal 

i) 1. Suche von Führungskräften 

(CPC 87201) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, ES, FI, HR, IE, LV, LT, MT, PL, PT, RO, SK, SI, SE: 
Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, ES, FI, HR, IE, LV, LT, MT, PL, PT, RO, SK, SI: 
Ungebunden. 

i) 2. Vermittlung von Arbeitskräften 

(CPC 87202) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, ES, EL, FI, FR, HR, IE, IT, LU, LV, LT, MT, 
NL, PL, PT, RO, SI, SE, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, ES, EL, FI, FR, HR, IE, IT, LU, LV, LT, MT, NL, 
PL, PT, RO, SI, SK, UK: Ungebunden. 

i) 3. Vermittlung von Büropersonal 

(CPC 87203) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, ES, FI, FR, HR, IT, IE, LV, LT, MT, NL, PL, PT, RO, 
SE, SK, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, ES, FI, FR, HR, IT, IE, LV, LT, MT, NL, PL, PT, RO, 
SK, SI: Ungebunden. 

j) 1. Ermittlungsdienstleistungen 

(CPC 87301) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SI, UK: Ungebunden. 

j) 2. Sicherheitsdienstleistungen 

(CPC 87302, 87303, 87304 und 87305) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

HU: Ungebunden für CPC 87304, CPC 87305. 

BE, BG, CY, CZ, ES, EE, FI, FR, HR, IT, LV, LT, MT, PT, PL, RO, SI, SK: 
Ungebunden. 

k) Verwandte wissenschaftliche und tech­
nische Beratung 

(CPC 8675) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BE, BG, CY, DE, DK, ES, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SI, UK: 
Ungebunden für Explorationsdienstleistungen. 

HR: Grundlegende geografische, geodätische und bergbautechnische Bera­
tungsdienste sowie einschlägige Beratungsdienste zum Umweltschutz dür­
fen auf dem Hoheitsgebiet Kroatiens nur gemeinsam mit/oder von inlän­
dischen juristischen Personen erbracht werden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.
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l) 1. Wartung und Instandsetzung von 
Schiffen 

(Teil von CPC 8868) 

Für die Art der Erbringung 1: 

Für Seefrachtschiffe: BE, BG, CY, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LT, MT, 
NL, PL, PT, RO, SE, SI, UK: Ungebunden. 

Für Binnenfrachtschiffe: EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

l) 2. Wartung und Instandsetzung von Ei­
senbahnausrüstungen 

(Teil von CPC 8868) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, DE, CY, CZ, DK, ES, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LT, LV, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SE, SI, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

l) 3. Wartung und Instandsetzung von 
Kraftfahrzeugen, Krafträdern, Schneemobi­
len und Ausrüstung für den Straßenverkehr 

(CPC 6112, CPC 6122, Teil von CPC 8867 
und Teil von CPC 8868) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

l) 4. Wartung und Instandsetzung von 
Luftfahrzeugen und Teilen davon 

(Teil von CPC 8868) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LT, LU, MT, NL, PT, RO, 
SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

l) 5. Wartung und Instandsetzung von Me­
tallerzeugnissen, Maschinen (außer Büro­
maschinen), Ausrüstungen (außer Fahrzeu­
gen und Büroeinrichtungen) und Ge­
brauchsgütern ( 7 ) 

(CPC 633, 7545, 8861, 8862, 8864, 8865, 
8866) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

m) Gebäudereinigung 

(CPC 874) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LU, LV, MT, NL, 
PL, PT, RO, SI, SE, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

n) Fotografische Dienstleistungen 

(CPC 875) 

Für die Art der Erbringung 1: 

CY, MT: Ungebunden. 

BG, EE, LV, LT, PL, SE, SI: Ungebunden für die Erbringung von Leistungen 
der Luftbildfotografie. 

HR, LV: Ungebunden für fotografische Spezialdienstleistungen (CPC 87504) 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

o) Verpacken 

(CPC 876) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine.
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p) Druck und Veröffentlichung 

(CPC 88442) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

q) Dienstleistungen im Bereich Konferen­
zen, Seminare usw. 

(Teil von CPC 87909) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

r) 1. Übersetzungs- und Dolmetschdienst­
leistungen 

(CPC 87905) 

Für die Art der Erbringung 1: 

PL: Ungebunden für Dienstleistungen vereidigter Dolmetscher. 

HU, SK: Ungebunden für offizielle Übersetzungs- und Dolmetschdienstleis­
tungen. 

HR: Ungebunden für amtliche Unterlagen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

r) 2. Dienstleistungen von Innenarchitek­
ten und Dienstleistungen bezüglich Pro­
duktdesign 

(CPC 87907) 

Für die Art der Erbringung 1: 

DE: Anwendung der nationalen Honorarordnung auf alle aus dem Ausland 
erbrachten Dienstleistungen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

r) 3. Inkassoagenturdienstleistungen 

(CPC 87902) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

r) 4. Auskunfteidienstleistungen 

(CPC 87901) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR,HU, IE, IT, LT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

r) 5. Vervielfältigungsdienstleistungen 

(CPC 87904) ( 8 ) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LT, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SI, SE, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

r) 6. Dienstleistungen im Bereich Telekom­
munikationsberatung 

(CPC 7544) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

r) 7. Telefonauftragsdienstleistungen 

(CPC 87903) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

2. KOMMUNIKATIONSDIENSTLEISTUN­
GEN 

A. Post- und Kurierdienstleistungen 

(Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Bearbeitung ( 9 ) von Postsendungen ( 10 ) gemäß 
der folgenden Liste von Teilsektoren, un­
abhängig davon, ob der Bestimmungsort im 
In- oder im Ausland liegt: i) Bearbeitung von 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine ( 16 ).

DE L 204/58 Amtsblatt der Europäischen Union 31.7.2015



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

adressierten schriftlichen Mitteilungen aller 
Art auf einem materiellen Träger ( 11 ), ein­
schließlich Hybridpostdienstleistungen und 
Direktwerbung, ii) Bearbeitung von adressier­
ten Päckchen und Paketen, ( 12 ) iii) Bearbeitung 
von adressierten Presseerzeugnissen, ( 13 ) iv) 
Bearbeitung von unter den Ziffern i) bis iii) 
genannten Sendungen als Einschreiben oder 
Wertsendungen, v) Eilzustellung ( 14 ) der unter 
den Ziffern i) bis iii) genannten Sendungen, vi) 
Bearbeitung nicht adressierter Sendungen, vii) 
Dokumentenaustausch ( 15 ). 

Die Teilsektoren i), iv) und v) werden aus­
genommen, soweit sie in den Geltungs­
bereich der Dienste fallen, die vorbehalten 
werden können: die Dienstleistung für 
Briefsendungen, deren Preis weniger als 
das Zweieinhalbfache des öffentlichen 
Grundtarifs beträgt, sofern sie weniger als 
50 g ( 17 ) wiegen, und der Dienst für einge­
schriebene Sendungen, der in Gerichts- oder 
Verwaltungsverfahren benutzt wird. 

(Teil von CPC 751, Teil von CPC 
71235 ( 18 ) und Teil von CPC 73210 ( 19 )) 

B. Telekommunikationsdienstleistungen 

Diese Dienstleistungen umfassen nicht die 
Wirtschaftstätigkeit, die in der Bereitstellung 
von Inhalten besteht, für deren Übermitt­
lung Telekommunikationsdienstleistungen 
erforderlich sind. 

a) Alle Dienstleistungen, die die Übertra­
gung und den Empfang von Signalen mit 
elektromagnetischen Mitteln ( 20 ) zum Inhalt 
haben außer Rundfunk ( 21 ) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

b) Dienstleistungen des Übertragens von 
Satellitensendungen ( 22 ) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Keine, außer dass Dienstleistern in diesem Sektor Verpflichtungen hin­
sichtlich der Übertragung von Inhalten über ihre Netze im Interesse der 
Allgemeinheit im Einklang mit dem Rechtsrahmen der Europäischen Union 
für die elektronische Kommunikation auferlegt werden können. 

BE: Ungebunden. 

3. BAU- UND VERWANDTE INGENIEUR­
DIENSTLEISTUNGEN (CPC 511, CPC 512, 
CPC 513, CPC 514, CPC 515, CPC 516, 
CPC 517 und CPC 518) 

Für die Art der Erbringung 1: 

CY, CZ, HU, LV, MT, SK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

4. VERTRIEBSDIENSTLEISTUNGEN 

(außer Vertrieb von Waffen, Munition, 
Sprengstoffen und sonstigem Kriegsmateri­
al) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 
EU: Ungebunden für den Vertrieb von chemischen Erzeugnissen, Edelmetal­
len (und Edelsteinen).
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A. Dienstleistungen von Kommissionären 

a) Dienstleistungen von Kommissionären 
betreffend Kraftfahrzeuge, Krafträder und 
Schneemobile sowie Teile davon und Zu­
behör 

(Teil von CPC 61111, Teil von CPC 6113, 
Teil von CPC 6121) 

b) Sonstige Dienstleistungen von Kommis­
sionären 

(CPC 621) 

B. Dienstleistungen von Großhändlern 

a) Großhandelsleistungen mit Kraftfahrzeu­
gen, Krafträdern und Schneemobilen sowie 
mit Teilen davon und mit Zubehör 

(Teil von CPC 61111, Teil von CPC 6113, 
Teil von CPC 6121) 

AT: Ungebunden für den Vertrieb von pyrotechnischen Erzeugnissen, ent­
zündbaren Waren und Zündern sowie von giftigen Stoffen. 

AT, BG: Ungebunden für den Vertrieb von Waren für medizinische Zwecke 
wie medizinische und chirurgische Geräte, medizinische Stoffe und Gegen­
stände für medizinische Zwecke. 

HR: Ungebunden für Tabakerzeugnisse. 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BG, PL, RO: Ungebunden für den Vertrieb von Tabak und Tabak­
erzeugnissen. 

IT: Im Großhandel staatliches Monopol für Tabak. 

BG, FI, PL, RO: Ungebunden für den Vertrieb von alkoholischen Getränken. 

SE: Ungebunden für den Einzelhandel mit alkoholischen Getränken. 

AT, BG, CZ, FI, RO, SK, SI: Ungebunden für den Vertrieb von Arznei­
mitteln. 

BG, HU, PL: Ungebunden für Dienstleistungen von Handelsmaklern. 

FR: In Bezug auf Dienstleistungen von Kommissionären ungebunden für 
Händler und Makler, die auf 17 Märkten von nationalem Interesse tätig 
sind. Ungebunden für den Vertrieb von Arzneimitteln. 

MT: Ungebunden für Dienstleistungen von Kommissionären. 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, SK, UK: In 
Bezug auf Einzelhandelsleistungen ungebunden außer für Versandhandel. 

b) Großhandelsleistungen mit Telekom­
munikationsendgeräten 

(Teil von CPC 7542) 

c) Sonstige Dienstleistungen von Groß­
händlern 

(CPC 622 ausgenommen Großhandelsleis­
tungen mit Energieerzeugnissen ( 23 )) 

C. Dienstleistungen von Einzelhändlern ( 24 ) 

Einzelhandelsleistungen mit Kraftfahrzeu­
gen, Krafträdern und Schneemobilen sowie 
mit Teilen davon und mit Zubehör 

(CPC 61112, Teil von CPC 6113, Teil von 
CPC 6121) 

Einzelhandelsleistungen mit Telekommuni­
kationsendgeräten 

(Teil von CPC 7542) 

Einzelhandelsleistungen mit Lebensmitteln 

(CPC 631) 

Einzelhandelsleistungen mit anderen (nicht­
energetischen) Erzeugnissen ausgenommen 
Einzelhandel mit Arzneimitteln und Einzel­
handel mit medizinischen und orthopädi­
schen Artikeln ( 25 )
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(CPC 632 außer CPC 63211 und CPC 
63297) 

D. Franchising 

(CPC 8929) 

5. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH BIL­
DUNG (nur privatwirtschaftlich finanzierte 
Dienstleistungen) 

A. Dienstleistungen im Bereich Primar­
schulbildung 

(CPC 921) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, FI, FR, HR, IT, MT, RO, SE, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

CY, FI, HR, MT, RO, SE, SI: Ungebunden. 

B. Dienstleistungen im Bereich Sekundar­
schulbildung 

(CPC 922) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, FI, FR, HR, IT, MT, RO, SE: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

CY, FI, MT, RO, SE: Ungebunden. 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

LV: Ungebunden für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der 
sekundären technischen und beruflichen Bildung für Behinderte (CPC 
9224). 

C. Dienstleistungen im Bereich Hochschul­
bildung 

(CPC 923) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BG, CY, FI, FR, IT, MT, RO, SE: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BG, CY, FI, MT, RO, SE: Ungebunden. 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

CZ, SK: Ungebunden für Dienstleistungen im Bereich Hochschulbildung 
außer für Dienstleistungen im Bereich der postsekundären technischen 
und beruflichen Bildung (CPC 92310). 

D. Dienstleistungen im Bereich Erwachse­
nenbildung 

(CPC 924) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

AT: Ungebunden für Dienstleistungen im Bereich Erwachsenenbildung mit­
tels Rundfunk- oder Fernsehsendungen. 

CY, FI, MT, RO, SE: Ungebunden. 

E. Dienstleistungen im Bereich sonstiger 
Unterricht 

(CPC 929) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

AT, BE, BG, CY, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SI, SE, UK: Ungebunden. 

HR: Keine für klassischen Fernunterricht (Korrespondenzkurse) oder Fern­
unterricht mittels Telekommunikation. 

6. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH UM­
WELT 

A. Abwasserbewirtschaftung 

(CPC 9401) ( 26 ) 

B. Bewirtschaftung fester/gefährlicher Ab­
fälle mit Ausnahme der grenzüberschreiten­
den Beförderung gefährlicher Abfälle 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden außer für Beratungsdienstleistungen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.

DE 31.7.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 204/61



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

a) Abfallbeseitigungsleistungen 

(CPC 9402) 

b) Sanitäre und ähnliche Dienstleistungen 

(CPC 9403) 

C. Schutz der Umgebungsluft und des Kli­
mas 

(CPC 9404) ( 27 ) 

D. Sanierung und Reinigung von Boden 
und Wasser 

a) Behandlung, Sanierung von kontaminier­
tem/verunreinigtem Boden und Wasser 

(Teil von CPC 94060) ( 28 ) 

E. Lärm- und Vibrationsschutz 

(CPC 9405) 

F. Schutz der biologischen Vielfalt und der 
Landschaft 

a) Dienstleistungen im Bereich Natur- und 
Landschaftsschutz 

(Teil von CPC 9406) 

G. Sonstige Umwelt- und Nebendienstleis­
tungen 

(CPC 94090) 

7. FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

A. Versicherungsdienstleistungen und ver­
sicherungsbezogene Dienstleistungen 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

AT, BE, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, NL, PL, PT, RO, SK, SE, 
SI, UK: Ungebunden für Direktversicherungsdienstleistungen, außer für Ver­
sicherung von Risiken in Bezug auf: 

i) Seeschifffahrt, gewerblichen Luftverkehr, Raumfahrt und Weltraumtrans­
port (einschließlich Satelliten), wobei diese Versicherung folgende Risi­
ken einzeln oder insgesamt abdeckt: die beförderten Güter, das die 
Güter befördernde Fahrzeug und jede sich daraus ergebende Haftung, 
und 

ii) Güter im internationalen Transitverkehr. 

AT: Werbungs- und Vermittlungsleistungen im Auftrag einer nicht in der 
Europäischen Union niedergelassenen Tochtergesellschaft oder einer nicht 
in Österreich niedergelassenen Zweigstelle sind (außer bei der Rückver­
sicherung und Folgerückversicherung) verboten. Luftfahrzeughaftpflichtver­
sicherungen dürfen mit Ausnahme von Versicherungen für den gewerb­
lichen internationalen Luftverkehr nur von einer in der Europäischen Union 
niedergelassenen Tochtergesellschaft oder einer in Österreich niedergelasse­
nen Zweigstelle abgeschlossen werden. Versicherungsverträge, die von einer 
nicht in der Europäischen Union niedergelassenen Tochtergesellschaft oder 
einer nicht in Österreich niedergelassenen Zweigstelle abgeschlossen wer­
den, unterliegen (außer bei der Rückversicherung und Folgerückversiche­
rung) einer höheren Versicherungssteuer. Es können Ausnahmen von der 
höheren Steuer gewährt werden.
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DK: Luftfahrzeughaftpflichtversicherungen dürfen nur von in der Europäi­
schen Union niedergelassenen Unternehmen abgeschlossen werden. Bei der 
Ausübung der Tätigkeit der Direktversicherung für in Dänemark ansässige 
Personen, dänische Schiffe und in Dänemark belegene Vermögenswerte 
dürfen Personen oder Unternehmen (auch Versicherungsgesellschaften) 
keine gewerbliche Unterstützung leisten, es sei denn, sie sind Versiche­
rungsgesellschaften nach dänischem Recht oder durch die zuständigen dä­
nischen Behörden zugelassen. 

DE: Luftfahrzeughaftpflichtversicherungen dürfen nur von einer in der Eu­
ropäischen Union niedergelassenen Tochtergesellschaft oder einer in 
Deutschland niedergelassenen Zweigstelle abgeschlossen werden. Verfügt 
eine ausländische Versicherungsgesellschaft über eine in Deutschland nie­
dergelassene Zweigstelle, so darf sie in Deutschland Verträge über interna­
tionale Transportversicherungen nur über diese Zweigstelle abschließen. 

FR: Risiken im Zusammenhang mit dem Landverkehr dürfen nur von Ver­
sicherungsgesellschaften versichert werden, die in der Europäischen Union 
niedergelassen sind. 

PL: Ungebunden für Rückversicherung und Folgerückversicherung, außer 
für Risiken im Zusammenhang mit Gütern im internationalen Handel. 

PT: Luft- und Seetransportversicherungen (Güter, Luftfahrzeuge, Schiffe und 
Haftpflicht) dürfen nur bei in der Europäischen Union niedergelassenen 
Unternehmen abgeschlossen werden; in Portugal dürfen nur in der Euro­
päischen Union ansässige Personen oder niedergelassene Unternehmen sol­
che Versicherungsgeschäfte vermitteln. 

RO: Die Rückversicherung auf dem internationalen Markt ist nur zulässig, 
wenn die Rückversicherung des Risikos auf dem Inlandsmarkt nicht mög­
lich ist. 

ES: Für Versicherungsmathematiker Wohnsitzerfordernis und drei Jahre 
einschlägige Berufserfahrung. 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, NL, PT, RO, SK, SE, SI, 
UK: Ungebunden für Direktversicherungsvermittlungsdienstleistungen, au­
ßer für Versicherung von Risiken in Bezug auf: 

i) Seeschifffahrt, gewerblichen Luftverkehr, Raumfahrt und Weltraumtrans­
port (einschließlich Satelliten), wobei diese Versicherung folgende Risi­
ken einzeln oder insgesamt abdeckt: die beförderten Güter, das die 
Güter befördernde Fahrzeug und jede sich daraus ergebende Haftung, 
und 

ii) Güter im internationalen Transitverkehr. 

BG: Ungebunden für Direktversicherungen, außer für Dienstleistungen, die 
von ausländischen Erbringern für Ausländer im Hoheitsgebiet der Republik 
Bulgarien erbracht werden. Transportversicherungen für Güter und für 
Transportmittel als solche und Haftpflichtversicherungen für in der Repu­
blik Bulgarien belegene Risiken dürfen nicht direkt bei ausländischen Ver­
sicherungsgesellschaften abgeschlossen werden. Eine ausländische Versiche­
rungsgesellschaft kann Versicherungsverträge nur über eine Zweignieder­
lassung schließen. Ungebunden für Einlagenversicherungen und ähnliche 
Entschädigungssysteme sowie Pflichtversicherungssysteme. 

CY, LV, MT: Ungebunden für Direktversicherungsdienstleistungen, außer 
für Versicherung von Risiken in Bezug auf: 

i) Seeschifffahrt, gewerblichen Luftverkehr, Raumfahrt und Weltraumtrans­
port (einschließlich Satelliten), wobei diese Versicherung folgende Risi­
ken einzeln oder insgesamt abdeckt: die beförderten Güter, das die 
Güter befördernde Fahrzeug und jede sich daraus ergebende Haftung, 
und 

ii) Güter im internationalen Transitverkehr.
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LT: Ungebunden für Direktversicherungsdienstleistungen, außer für Ver­
sicherung von Risiken in Bezug auf: 

i) Seeschifffahrt, gewerblichen Luftverkehr, Raumfahrt und Weltraumtrans­
port (einschließlich Satelliten), wobei diese Versicherung folgende Risi­
ken einzeln oder insgesamt abdeckt: die beförderten Güter, das die 
Güter befördernde Fahrzeug und jede sich daraus ergebende Haftung, 
und 

ii) Güter im internationalen Transitverkehr, außer im Zusammenhang mit 
Landverkehr, bei dem das Risiko in Litauen belegen ist. 

BG, LV, LT, PL: Ungebunden für die Versicherungsvermittlung. 

FI: Dienstleistungen der Direktversicherung (einschließlich Mitversicherung) 
dürfen in Finnland nur Versicherer anbieten, deren Hauptstelle in der Eu­
ropäischen Union gelegen ist oder die über eine Niederlassung in Finnland 
verfügen. Voraussetzung für die Erbringung von Dienstleistungen der Ver­
sicherungsvermittlung ist ein ständiger Geschäftssitz in der Europäischen 
Union. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen der Direktversicherung und Direkt­
versicherungsvermittlung, außer in folgenden Fällen: 

a) Lebensversicherung: Erbringung von Lebensversicherungsdienstleistun­
gen für in Kroatien wohnhafte Ausländer, 

b) Nicht-Lebensversicherung: Erbringung von Nicht-Lebensversicherungs­
dienstleistungen für in Kroatien wohnhafte Ausländer, ausgenommen 
Kfz-Haftpflichtversicherung, 

c) See-, Luftfahrt- und Transportversicherung. 

HU: Direktversicherungen dürfen auf dem Hoheitsgebiet Ungarns durch 
nicht in der Europäischen Union niedergelassene Versicherungsgesellschaf­
ten nur über eine in Ungarn eingetragene Zweigniederlassung abgeschlos­
sen werden 

IT: Keine Beschränkungen für Versicherungsmathematiker. Transportver­
sicherungen (Transportgüter und -mittel) und Haftpflichtversicherungen 
für in Italien belegene Risiken dürfen nur bei Versicherungsgesellschaften 
abgeschlossen werden, die in der Europäischen Union niedergelassen sind. 
Dieser Vorbehalt gilt nicht für den internationalen Transport in Verbindung 
mit Einfuhren nach Italien. 

SE: Direktversicherungen dürfen nur über in Schweden zugelassene Ver­
sicherungsdienstleister abgeschlossen werden, unter der Voraussetzung, 
dass der ausländische Dienstleister und das schwedische Versicherungs­
unternehmen zur selben Unternehmensgruppe gehören oder eine Koope­
rationsvereinbarung geschlossen haben. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BE, BG, CZ, CY, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, 
RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden für Vermittlung. 

BG: Bulgarische natürliche und juristische Personen sowie Ausländer, die 
im Hoheitsgebiet der Republik Bulgarien eine Erwerbstätigkeit ausüben, 
können Direktversicherungsverträge hinsichtlich ihrer Tätigkeit in Bulgarien 
nur mit Dienstleistern mit einer Lizenz für Versicherungsgeschäfte in Bul­
garien schließen. Schadensersatzleistungen aus diesen Versicherungsverträ­
gen sind in Bulgarien auszuzahlen. Ungebunden für Einlagenversicherungen 
und ähnliche Entschädigungssysteme sowie Pflichtversicherungssysteme. 

HR: Ungebunden für Dienstleistungen der Direktversicherung und Direkt­
versicherungsvermittlung, außer in folgenden Fällen:
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a) Lebensversicherung: die Möglichkeit für in Kroatien wohnhafte Auslän­
der, eine Lebensversicherung abzuschließen; 

b) Nicht-Lebensversicherung: 

(i) die Möglichkeit für in Kroatien wohnhafte Ausländer, eine Nicht- 
Lebensversicherung abzuschließen, ausgenommen Kfz-Haftpflicht­
versicherung; 

(ii) - Personenversicherungen oder Sachversicherungen, die in Kroatien 
nicht verfügbar sind; - Unternehmen, die im Ausland Versicherungs­
dienstleistungen erwerben im Zusammenhang mit Investitionsarbei­
ten im Ausland, einschließlich der Ausrüstung für diese Arbeiten; - 
zur Absicherung der Tilgung von Auslandsdarlehen (Kreditsiche­
rung); - Personenversicherung und Sachversicherung von hundert­
prozentigen Tochterunternehmen und Gemeinschaftsunternehmen, 
die im Ausland eine wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, falls dies 
den Bestimmungen des betreffenden Landes entspricht bzw. für 
die Zulassung erforderlich ist; - im Bau oder in Reparatur befindli­
che Schiffe, falls dies mit dem Auslandskunden (Käufer) vertraglich 
vereinbart wurde; 

c) See-, Luftfahrt- und Transportversicherung. 

IT: Transportversicherungen (Transportgüter und -mittel) und Haftpflicht­
versicherungen für in Italien belegene Risiken dürfen nur bei Versicherungs­
gesellschaften abgeschlossen werden, die in der Europäischen Union nieder­
gelassen sind. Dieser Vorbehalt gilt nicht für den internationalen Transport 
in Verbindung mit Einfuhren nach Italien. 

B. Bank- und sonstige Finanzdienstleistun­
gen (ausgenommen Versicherungsdienstleis­
tungen) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LU, NL, PL, PT, SK, SE, 
UK: Ungebunden außer für die Bereitstellung von Finanzinformationen und 
Verarbeitung von Finanzdaten sowie für Beratungs- und sonstige Hilfs­
dienstleistungen, ausgenommen Vermittlung. 

BE: Für die Erbringung von Anlageberatungsdienstleistungen ist eine Nie­
derlassung in Belgien erforderlich. 

BG: Für die Benutzung des Telekommunikationsnetzes können Beschrän­
kungen und Bedingungen gelten. 

CY: Ungebunden außer für den Handel mit begebbaren Wertpapieren, die 
Bereitstellung von Finanzinformationen und Verarbeitung von Finanzdaten 
sowie für Beratungs- und sonstige Hilfsdienstleistungen, ausgenommen Ver­
mittlung. 

EE: Für die Annahme von Spareinlagen ist eine Genehmigung der est­
nischen Finanzaufsichtsbehörde und die Eintragung als Aktiengesellschaft, 
Tochtergesellschaft oder Zweigstelle nach estnischem Recht erforderlich. 

EE: Für die Verwaltung von Investmentfonds ist die Gründung einer be­
sonderen Verwaltungsgesellschaft erforderlich, und nur Unternehmen mit 
satzungsmäßigem Sitz in der Europäischen Union dürfen als Verwahrstelle 
für Aktiva von Investmentfonds tätig werden. 

HR: Ungebunden, außer für Kreditgewährung, Finanzierungsleasing, Zah­
lungs- und Überweisungsdienstleistungen, Garantien und Verbindlichkeiten, 
Geldbrokerage, Bereitstellung und Übermittlung von Finanzinformationen 
und Beratungs- und sonstige Zusatzfinanzdienstleistungen, mit Ausnahme 
von Vermittlung. 

LT: Für die Verwaltung von offenen Investmentfonds und Investmentgesell­
schaften ist die Gründung einer besonderen Verwaltungsgesellschaft erfor­
derlich, und nur Unternehmen mit satzungsmäßigem Sitz in der Europäi­
schen Union dürfen als Verwahrstelle für Anteile an Investmentfonds tätig 
werden.
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IE: Die Erbringung von Anlage- und Anlageberatungsdienstleistungen er­
fordert entweder: 

i) eine Zulassung in Irland, die in der Regel nur rechtsfähigen Einrichtun­
gen, Personengesellschaften und Alleinkaufleuten mit Hauptstelle bzw. 
satzungsmäßigen Sitz in Irland erteilt wird (in einigen Fällen bedarf es 
keiner Zulassung, z. B. wenn ein Dienstleister aus einem Drittstaat über 
keine gewerbliche Niederlassung in Irland verfügt und die Dienstleistung 
nicht an Privatpersonen erbringt), oder 

ii) eine Zulassung in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
nach der Richtlinie der Europäischen Union über Wertpapierdienstleis­
tungen. 

IT: Ungebunden für Promotori di servizi finanziari (Verkäufer von Finanz­
produkten). 

LV: Ungebunden außer für die Beteiligung an der Emission jeglicher Wert­
papiere, Bereitstellung von Finanzinformationen und Verarbeitung von Fi­
nanzdaten sowie für Beratungs- und sonstige Hilfsdienstleistungen, aus­
genommen Vermittlung. 

LT: Gewerbliche Niederlassung erforderlich für Pensionsfondsverwaltung. 

MT: Ungebunden außer für die Annahme von Spareinlagen, die Ausrei­
chung von Krediten jeder Art, die Bereitstellung von Finanzinformationen 
und Verarbeitung von Finanzdaten sowie für Beratungs- und sonstige Hilfs­
dienstleistungen, ausgenommen Vermittlung. 

PL: Für die Bereitstellung und Übermittlung von Finanzinformationen, Ver­
arbeitung von Finanzdaten und Bereitstellung einschlägiger Software: Be­
nutzung des öffentlichen Telekommunikationsnetzes oder des Netzes eines 
anderen zugelassenen Betreibers. 

RO: Ungebunden für Finanzleasing, Handel mit Geldmarkttiteln, Devisen, 
derivativen Instrumenten, Wechselkurs- und Zinstiteln, begebbaren Wert­
papieren und sonstigen begebbaren Instrumenten und Finanzanlagen, Be­
teiligung an Emissionen von Wertpapieren jeder Art, Geldmaklergeschäfte, 
Vermögensverwaltung und Saldenausgleichs- und Verrechnungsdienstleis­
tungen im Zusammenhang mit Finanzanlagen. Zahlungs- und Überwei­
sungsdienstleistungen sind nur über eine gebietsansässige Bank zulässig. 

SI: 

1. Beteiligung an der Emission von Staatsanleihen, Pensionsfondsverwal­
tung: Ungebunden. 

2. Alle anderen Teilsektoren außer Bereitstellung und Übermittlung von 
Finanzinformationen, Aufnahme von Krediten jeder Art und die An­
nahme von Garantien und Verbindlichkeiten ausländischer Kreditinsti­
tute durch inländische juristische Personen und Einzelkaufleute sowie 
Beratungs- und sonstige Zusatzfinanzdienstleistungen: Ungebunden. 

Die Mitglieder der Slowenischen Börse müssen juristische Personen nach 
dem Recht der Republik Slowenien oder Zweigniederlassungen auslän­
discher Investmentgesellschaften oder Banken sein. 

Für die Art der Erbringung 2: 

BG: Für die Benutzung des Telekommunikationsnetzes können Beschrän­
kungen und Bedingungen gelten. 

PL: Für die Bereitstellung und Übermittlung von Finanzinformationen und 
Software für die Verarbeitung von Finanzdaten und sonstiger einschlägiger 
Software: Benutzung des öffentlichen Telekommunikationsnetzes oder des 
Netzes eines anderen zugelassenen Betreibers.
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8. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH GE­
SUNDHEIT UND SOZIALES 

(nur privatwirtschaftlich finanzierte Dienst­
leistungen) 

A. Krankenhausleistungen 

(CPC 9311) 

C. Dienstleistungen sonstiger stationärer 
Einrichtungen im Gesundheitswesen (aus­
genommen Krankenhäuser) 

(CPC 93193) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, DE, CY, CZ, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LV, LT, MT, LU, 
NL, PL, PT, RO, SI, SE, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

D. Dienstleistungen im Bereich Soziales 

(CPC 933) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, ES, EL, FI, FR, HR, HU, IE, IT, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SE, SI, SK, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

BE: Ungebunden für soziale Dienstleistungen außer Genesungs- und Erho­
lungsheimen sowie Seniorenheimen. 

9. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREI­
CHEN FREMDENVERKEHR UND REISEN 

A. Hotels und Restaurants (einschließlich 
Catering) 

(CPC 641, 642, 643) 

außer Catering bei Luftverkehrsdienstleis­
tungen ( 29 ) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FR, EL, IE, IT, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, 
RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden außer für Catering. 

HR: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

B. Dienstleistungen von Reiseagenturen 
und Reiseveranstaltern: 

(einschließlich Reiseleitern) 

(CPC 7471) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, HU, MT, SK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

C. Dienstleistungen von Fremdenführern 

(CPC 7472) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BG, CY, CZ, HU, IT, LT, MT, PL, SK, SI: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

10. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREI­
CHEN FREIZEIT, KULTUR UND SPORT 
(ausgenommen audiovisuelle Dienstleistun­
gen) 

A. Unterhaltungsdienstleistungen (ein­
schließlich Theater, Musikkapellen, Zirkus 
und Diskotheken) 

(CPC 9619) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SI, UK: Ungebunden.
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Für die Art der Erbringung 2: 

CY, CZ, FI, HR, MT, PL, RO, SK, SI: Ungebunden. 

BG: Ungebunden außer für Unterhaltungsdienstleistungen von Theaterpro­
duzenten, Gesangsgruppen, Musikgruppen und Orchestern (CPC 96191); 
Dienstleistungen von Schriftstellern, Komponisten, Bildhauern, Entertainern 
und sonstigen Künstlern (CPC 96192); Nebendienstleistungen im Bereich 
Theater (CPC 96193). 

EE: Ungebunden für sonstige Unterhaltungsdienstleistungen (CPC 96199) 
außer für Filmtheater. 

LT, LV: Ungebunden außer für den Betrieb von Filmtheatern (Teil von CPC 
96199). 

B. Nachrichten- und Presseagenturen 

(CPC 962) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

C. Bibliotheken, Archive, Museen und sons­
tige kulturelle Dienstleistungen 

(CPC 963) 

Für die Art der Erbringung 1: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LT, LV, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LT, LV, LU, MT, NL, 
PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

D. Dienstleistungen im Bereich Sport 

(CPC 9641) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

AT: Ungebunden für Skischulen und Bergführer. 

BG, CZ, HR, LV, MT, PL, RO, SK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 1: 

CY, EE: Ungebunden. 

E. Dienstleistungen von Erholungsparks 
und Strandeinrichtungen 

(CPC 96491) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

11. VERKEHRSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Seeverkehr 

a) Internationaler Passagierverkehr 

(CPC 7211 ohne Kabotage im Inlandsver­
kehr) 

b) Internationaler Frachtverkehr 

(CPC 7212 ohne Kabotage im Inlandsver­
kehr) ( 30 ) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

BG, CY, DE, EE, ES, FR, FI, EL, IT, LT, LV, MT, PL, PT, RO, SI und SE: 
Zubringerdienste genehmigungspflichtig. 

B. Binnenschiffsverkehr 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7221) 

b) Frachtverkehr 

(CPC 7222) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Maßnahmen auf der Grundlage bestehender oder künftiger Überein­
künfte über den Zugang zu den Binnenwasserstraßen (u. a. Rhein-Main- 
Donau-Verbindung), in denen bestimmte Verkehrsrechte Betreibern mit 
Sitz in den betreffenden Staaten vorbehalten werden, die Staatsangehörig­
keitskriterien hinsichtlich des Eigentums erfüllen. Durchführungsvorschrif­
ten zur Mannheimer Rheinschifffahrtsakte.
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AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Gründung einer Schifffahrts­
gesellschaft durch natürliche Personen. Im Falle der Niederlassung einer 
juristischen Person Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der Ge­
schäftsführer sowie der Vorstands- und der Aufsichtsratsmitglieder. Einge­
tragene Gesellschaft oder Betriebsstätte in Österreich ist erforderlich. Ferner 
muss die Mehrheit der Geschäftsanteile Staatsangehörigen der Europäischen 
Union gehören. 

BG, CY, CZ, EE, FI, HR, HU, LT, MT, RO, SE, SI, SK: Ungebunden. 

C. Eisenbahnverkehr 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7111) 

b) Frachtverkehr 

(CPC 7112) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

D. Straßenverkehr 

a) Passagierverkehr 

(CPC 7121, 7122) 

b) Frachtverkehr 

(CPC 7123 außer Beförderung von Post 
und Kuriersendungen für eigene Rech­
nung ( 31 )) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

E. Transport von Gütern (außer Brennstoff) 
in Rohrleitungen ( 32 ) 

(CPC 7139) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, IE, IT, LV, LU, MT, NL, PL, 
PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

12. HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN 
VERKEHR ( 33 ) 

A. Hilfsdienstleistungen für den Seeverkehr 

a) Frachtumschlag 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

d) Containerstellplätze und -zwischenlage­
rung 

e) Schifffahrtsagenturdienstleistungen 

f) Seeverkehrsspeditionsdienstleistungen 

g) Vermietung von Schiffen mit Besatzung 

(CPC 7213) 

h) Schub- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7214) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden für Dienstleistungen des Frachtumschlags, der Lagerung 
und Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung von See­
fracht, mit Containerstellplätzen und -zwischenlagerung, für Schub- und 
Schleppdienstleistungen sowie für Unterstützungsdienstleistungen für den 
Seeverkehr. 

AT, BG, CY, CZ, EE, HU, LT, LV, MT, PL, RO, SE, SI, SK: Ungebunden für 
Vermietung von Schiffen mit Besatzung. 

HR: Ungebunden außer für f) Speditionsdienstleistungen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.
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i) Unterstützungsdienstleistungen für den 
Seeverkehr 

(Teil von CPC 745) 

j) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienst­
leistungen 

(Teil von CPC 749) 

B. Hilfsdienstleistungen für den Binnen­
schiffsverkehr 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Spedition 

(Teil von CPC 748) 

d) Vermietung von Schiffen mit Besatzung 

(CPC 7223) 

e) Zug- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7224) 

f) Unterstützungsdienstleistungen für den 
Binnenschiffsverkehr 

(Teil von CPC 745) 

g) Sonstige Unterstützungs- und Hilfs­
dienstleistungen 

(Teil von CPC 749) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Maßnahmen auf der Grundlage bestehender oder künftiger Überein­
künfte über den Zugang zu den Binnenwasserstraßen (u. a. Rhein-Main- 
Donau-Verbindung), in denen bestimmte Verkehrsrechte Betreibern mit 
Sitz in den betreffenden Staaten vorbehalten werden, die Staatsangehörig­
keitskriterien hinsichtlich des Eigentums erfüllen. Durchführungsvorschrif­
ten zur Mannheimer Rheinschifffahrtsakte. 

EU: Ungebunden für Dienstleistungen des Umschlags und der Lagerung 
von Seefracht, für Schub- und Schleppdienstleistungen sowie für Unterstüt­
zungsdienstleistungen für den Binnenschiffsverkehr. 

AT, BG, CY, CZ, DE, EE, FI, HU, LV, LT, MT, RO, SK, SI, SE: Ungebunden 
für Vermietung von Schiffen mit Besatzung. 

HR: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

C. Hilfsdienstleistungen für den Eisenbahn­
verkehr 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Spedition 

(Teil von CPC 748) 

d) Zug- und Schleppdienstleistungen 

(CPC 7113) 

e) Unterstützungsdienstleistungen für Ei­
senbahnverkehrsdienstleistungen 

(CPC 743) 

f) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienst­
leistungen 

(Teil von CPC 749) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden für Schub- und Schleppdienstleistungen. 

HR: Ungebunden außer für c) Speditionsdienstleistungen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.
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D. Hilfsdienstleistungen für den Straßenver­
kehr 

a) Frachtumschlag 

(Teil von CPC 741) 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

c) Spedition 

(Teil von CPC 748) 

d) Vermietung gewerblicher Straßenfahr­
zeuge mit Führer 

(CPC 7124) 

e) Unterstützungsdienstleistungen für Stra­
ßenverkehrsdienstleistungen 

(CPC 744) 

f) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienst­
leistungen 

(Teil von CPC 749) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BG, CY, CZ, EE, HU, LV, LT, MT, PL, RO, SK, SI, SE: Ungebunden für 
Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge mit Führer. 

HR: Ungebunden außer für c) Speditionsdienstleistungen und f) bewil­
ligungsspflichtige Unterstützungsdienstleistungen für Straßenverkehrsdienst­
leistungen. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

E. Hilfsdienstleistungen für Luftverkehrs­
dienstleistungen 

a) Bodenabfertigungsdienstleistungen (ein­
schließlich Catering-Dienstleistungen) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Ungebunden außer für Catering. 

b) Lagerdienstleistungen 

(Teil von CPC 742) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

c) Spedition 

(Teil von CPC 748) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

d) Vermietung von Luftfahrzeugen mit Be­
satzung 

(CPC 734) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Die von Luftverkehrsunternehmen der Europäischen Union benutzten 
Luftfahrzeuge müssen in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der die 
Lizenz für das Luftverkehrsunternehmen erteilt, oder in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union eingetragen sein. Bei kurzfristigen 
Leasingverträgen und in Ausnahmefällen kann darauf verzichtet werden. 

e) Verkauf und Vermarktung 

f) Computerreservierungssysteme 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

EU: Spezifische Verpflichtungen für Dienstleister, die computergesteuerte 
Buchungssysteme betreiben, die Luftverkehrsunternehmen gehören oder 
von diesen kontrolliert werden. 

g) Flughafenverwaltung Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

F. Hilfsdienstleistungen für den Transport 
von Gütern (außer Brennstoff) in Rohrlei­
tungen ( 34 ) 

Für die Art der Erbringung 1: 
AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LT, LU, MT, NL, PL, 
PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

a) Lagerdienstleistungen für in Rohrleitun­
gen transportierte Güter (außer Brennstoff) 

(Teil von CPC 742) 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

13. DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­
BEREICH 

A. Leistungen im Bereich Bergbau 

(CPC 883) ( 35 ) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

B. Transport von Brennstoff in Rohrleitun­
gen 

(CPC 7131) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, IE, IT, LV, LU, MT, NL, PL, 
PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

C. Lagerdienstleistungen für in Rohrleitun­
gen transportierte Brennstoffe 

(Teil von CPC 742) 

Für die Art der Erbringung 1: 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, HR, IE, IT, LT, LU, MT, NL, PL, 
PT, RO, SK, SI, SE, UK: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

D. Großhandel mit festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

(CPC 62271) 

und Großhandel mit Strom, Dampf und 
Warmwasser 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden für den Großhandel mit Strom, Dampf und Warmwasser. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

E. Einzelhandel mit Motorenkraftstoff 

(CPC 613) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

F. Einzelhandel mit Heizöl, Flaschengas, 
Kohle und Brennholz 

(CPC 63297) 

und Einzelhandel mit Strom, Gas (außer 
Flaschengas), Dampf und Warmwasser 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden für Einzelhandel mit Strom, Gas (außer Flaschengas), 
Dampf und Warmwasser. 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, SK, UK: 
Einzelhandel mit Heizöl, Flaschengas, Kohle und Brennholz, ungebunden, 
außer für Versandhandel für die keine Vorbehalte geltend gemacht werden 
können. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

G. Dienstleistungen im Bereich Energiever­
sorgung 

(CPC 887) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden ausgenommen für Beratungsdienstleistungen, für die 
keine Vorbehalte geltend gemacht werden können. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

14. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN, a. n. g. 

a) Dienstleistungen der Wäscherei, der Rei­
nigung und des Färbens 

(CPC 9701) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

b) Friseurdienstleistungen 

(CPC 97021) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

c) Kosmetikdienstleistungen (einschließlich 
Maniküre und Pediküre) 

(CPC 97022) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

d) Sonstige Kosmetik- und Fußpflegedienst­
leistungen, a. n. g. 

(CPC 97029) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

e) Dienstleistungen von Heilbädern und 
nicht therapeutische Massagen, soweit sie 
der Entspannung dienen bzw. als Dienstleis­
tungen von Bädern, Saunas, Solarien u. Ä. 
erbracht werden und nicht zu medizi­
nischen oder Rehabilitationszwecken ( 36 ) 

(CPC ver. 1.0 97230) 

Für die Art der Erbringung 1: 

EU: Ungebunden. 

Für die Art der Erbringung 2: 

Keine. 

g) Dienstleistungen der Telekommunikati­
onsverbindung (CPC 7543) 

Für die Arten der Erbringung 1 und 2: 

Keine. 

( 1 ) In Bezug auf den Dienstleistungssektor gehen diese Beschränkungen nicht über die der bestehenden GATS-Verpflichtungen hinaus. 
( 2 ) Umfasst Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen, Schlichtungs- und Vermittlungsleistungen sowie Dienstleistungen der 

Anfertigung und Beglaubigung von rechtlichen Dokumenten. Die Erbringung juristischer Dienstleistungen ist nur im Bereich des 
Völkerrechts, des Rechts der Europäischen Union und des Rechts eines Hoheitsgebiets, in dem der Dienstleister oder sein Personal 
zur Ausübung des Anwaltsberufs qualifiziert ist, zulässig und unterliegt ebenso wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Union geltenden Zulassungserfordernissen und -verfahren. Für Anwälte, die juristische Dienst­
leistungen im Bereich des Völkerrechts und des ausländischen Rechts erbringen, kann es sich hierbei unter anderem um die 
Einhaltung örtlicher berufsethischer Kodizes, die Verwendung der Berufsbezeichnung des Heimatstaates (sofern nicht als gleichwertig 
mit der Berufsbezeichnung des Aufnahmestaates anerkannt), Versicherungsanforderungen, die einfache Registrierung bei der An­
waltskammer des Aufnahmestaates oder eine vereinfachte Zulassung zur Anwaltskammer des Aufnahmestaates im Wege einer 
Eignungsprüfung und einen rechtmäßigen Wohnsitz oder Geschäftssitz im Aufnahmestaat handeln. Juristische Dienstleistungen 
auf dem Gebiet des Rechts der Europäischen Union müssen grundsätzlich von einem oder über einen voll qualifizierten, in der 
Europäischen Union zur Anwaltskammer zugelassenen Rechtsanwalt, der persönlich tätig wird, erbracht werden, und juristische 
Dienstleistungen auf dem Gebiet des Rechts eines Mitgliedstaats der Europäischen Union müssen grundsätzlich von einem oder über 
einen voll qualifizierten, in dem betreffenden Mitgliedstaat zur Anwaltskammer zugelassenen Rechtsanwalt, der persönlich tätig wird, 
erbracht werden. Die uneingeschränkte Zulassung im betreffenden Mitgliedstaat der Europäischen Union könnte daher für die 
Vertretung vor Gerichten und anderen zuständigen Behörden in der Europäischen Union erforderlich sein, da dies die Ausübung 
des Anwaltsberufs auf dem Gebiet des EU-Rechts und des nationalen Verfahrensrechts beinhaltet. In einigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union dürfen jedoch ausländische Anwälte, die nicht die uneingeschränkte Zulassung zur Anwaltskammer besitzen, 
Inländer oder Angehörige des Staates, in dem der Anwalt zur Berufsausübung berechtigt ist, in zivilrechtlichen Verfahren vertreten. 

( 3 ) Umfasst keine Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen in Steuerangelegenheiten, die unter 1.A.a ‚Juristische Dienstleis­
tungen‘ zu finden sind.
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( 4 ) Die Versorgung der Öffentlichkeit mit Arzneimitteln unterliegt wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in den Mitglied­
staaten der Europäischen Union geltenden Zulassungs- und Qualifikationserfordernissen und -verfahren. In der Regel ist diese 
Tätigkeit Apotheken vorbehalten. In einigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist lediglich die Versorgung mit verschreibungs­
pflichtigen Arzneimitteln den Apotheken vorbehalten. 

( 5 ) Teil von CPC 85201, zu finden unter Ziffer 1.A.h im Abschnitt ‚Dienstleistungen von Ärzten und Zahnärzten‘. 
( 6 ) Die betreffende Dienstleistung muss sich auf den Beruf Immobilienmakler beziehen und darf keine Rechte und/oder Beschränkungen 

für natürliche oder juristische Personen betreffen, die Immobilien erwerben. 
( 7 ) Wartung und Instandsetzung von Fahrzeugen (CPC 6112, 6122, 8867 und CPC 8868) sind unter l.F.l.1 bis 1.F.l.4 zu finden. 

Wartung und Instandsetzung von Büromaschinen und -einrichtungen einschließlich Datenverarbeitungsgeräten (CPC 845) sind unter 
1.B (Computerdienstleistungen) zu finden. 

( 8 ) Umfasst keine Druckereidienstleistungen, die unter CPC 88442 fallen und unter 1.F.p zu finden sind. 
( 9 ) ‚Bearbeitung‘ ist die Abfertigung, Sortierung, Beförderung und Zustellung. 

( 10 ) ‚Postsendung‘ ist jede von einem öffentlichen oder privaten Anbieter bearbeitete Sendung. 
( 11 ) Zum Beispiel Briefe, Postkarten. 
( 12 ) Umfasst auch Bücher und Kataloge. 
( 13 ) Magazine, Zeitungen, Zeitschriften. 
( 14 ) Eilzustellungsdienstleistungen können abgesehen von der rascheren und sichereren Zustellung zusätzliche Leistungsmerkmale um­

fassen, beispielsweise Abholung vom Ausgangsort, persönliche Zustellung beim Empfänger, Auffindung und Verfolgung, Möglichkeit 
einer Änderung des Bestimmungsortes und des Empfängers während der Beförderung, Empfangsbestätigung. 

( 15 ) Bereitstellung von Mitteln, einschließlich entsprechender Räume sowie der Beförderung durch Dritte, die es den abonnierten Nutzern 
dieser Dienstleistung ermöglicht, einander Postsendungen selbst durch gegenseitigen Austausch zuzustellen. ‚Postsendung‘ ist jede 
von einem öffentlichen oder privaten Anbieter bearbeitete Sendung. 

( 16 ) Für die Teilsektoren i) bis iv) können einzelne Lizenzen von besonderen Universaldienstverpflichtungen und/oder einem Finanzbei­
trag zu einem Ausgleichsfonds abhängig gemacht werden. 

( 17 ) ‚Briefsendungen‘ sind Mitteilungen in schriftlicher Form auf einem materiellen Träger, die zu der vom Absender auf der Sendung 
selbst oder auf ihrer Umhüllung angegebenen Adresse zu befördern und dort zuzustellen sind. Bücher, Kataloge, Zeitungen und 
Zeitschriften werden nicht als Briefsendungen angesehen. 

( 18 ) Beförderung von Postsendungen auf eigene Rechnung auf dem Landweg. 
( 19 ) Beförderung von Postsendungen im Luftverkehr. 
( 20 ) Diese Dienstleistungen umfassen nicht die Online-Informations- und/oder Datenverarbeitung (einschließlich Vorgangsbearbeitung) 

(Teil von CPC 843), die unter 1.B. ‚Computerdienstleistungen‘ zu finden sind. 
( 21 ) ‚Rundfunk‘ ist die nicht unterbrochene Übertragungskette, die für die öffentliche Verbreitung von Fernseh- und Hörfunkprogramm­

signalen erforderlich ist, umfasst jedoch nicht die Zuführungsleitungen zwischen den Betreibern. 
( 22 ) Diese Dienstleistungen umfassen die Telekommunikationsdienstleistung, die die Übertragung und den Empfang von Fernseh- und 

Hörfunkprogrammsignalen über Satellit zum Inhalt haben (die nicht unterbrochene Übertragungskette über Satellit, die für die 
öffentliche Verbreitung von Fernseh- und Hörfunkprogrammsignalen erforderlich ist). Dies beinhaltet den Verkauf von Satelliten­
dienstleistungen, allerdings ohne den Verkauf von TV-Programmpaketen an Haushalte. 

( 23 ) Diese Dienstleistungen, die jene des CPC-Codes 62271 einschließen, sind im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH 
unter 18.D. zu finden. 

( 24 ) Umfasst keine Wartungs- und Instandsetzungsleistungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN unter 1.B und 
1.F.l zu finden sind. Umfasst keine Dienstleistungen von Einzelhändlern im Bereich der Energieerzeugnisse, die im Abschnitt 
DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH unter 13.E und 13.F zu finden sind. 

( 25 ) Einzelhandel mit Arzneimitteln sowie Einzelhandel mit medizinischen und orthopädischen Artikeln sind im Abschnitt FREIBERUF­
LICHE DIENSTLEISTUNGEN unter 1.A.k zu finden. 

( 26 ) Entspricht den Abwasserbeseitigungsleistungen. 
( 27 ) Entspricht den Dienstleistungen im Bereich Abgasreinigung. 
( 28 ) Entspricht einem Teil der Dienstleistungen im Bereich Natur- und Landschaftsschutz. 
( 29 ) Catering bei Luftverkehrsdienstleistungen ist im Abschnitt HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN VERKEHR unter 12.D.a. ‚Boden­

abfertigungsdienste‘ zu finden. 
( 30 ) Schließt Zubringerdienste und die Beförderung von Ausrüstungsgegenständen zwischen im gleichen Staat gelegenen Häfen durch 

Erbringer internationaler Seeverkehrsdienstleistungen ein, wenn dabei keine Einnahmen erzielt werden. 
( 31 ) Teil von CPC 71235 sind im Abschnitt KOMMUNIKATIONSDIENSTLEISTUNGEN unter 2.A. ‚Post- und Kurierdienste‘ zu finden. 
( 32 ) Die Beförderung von Brennstoff in Rohrleitungen ist im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH unter 13.B zu finden. 
( 33 ) Umfasst nicht Wartungs- und Instandsetzungsleistungen an Transportausrüstungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENST­

LEISTUNGEN unter 1.F.l.1 bis 1.F.l.4 zu finden sind. 
( 34 ) Hilfsdienstleistungen für den Transport von Brennstoffen in Rohrleitungen sind im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­

BEREICH unter 13.C zu finden. 
( 35 ) Umfasst die folgenden Leistungen auf Honorar- oder Vertragsbasis: Beratungsdienstleistungen im Bereich Bergbau, Vorbereitung eines 

Bohrplatzes an Land, Aufbau einer Landbohranlage, Bohrungen, mit dem Bohrmeißel sowie den Rohren und Futterrohren des 
Bohrloches verbundene Dienstleistungen, Dienstleistungen durch Spülungsingenieure, Feststoffkontrolle, Fangarbeiten und besondere 
Betriebsvorgänge im Bohrloch, geologische Erkundung des Bohrplatzes und Bohrkontrolle, Kernung, Bohrlochprüfung, Wireline- 
Messungen, Lieferung und Einsatz von Komplettierungsflüssigkeiten (Salzlösungen), Lieferung und Aufbau von Komplettierungs­
vorrichtungen, Zementierung (Druckpumpen), Stimulation (Fracturing, Säurebehandlung und Druckpumpen), Aufwältigungsarbeiten 
und Bohrlochinstandsetzung, Verschließen und Stilllegen von Bohrlöchern. 
Nicht enthalten sind der direkte Zugang zu oder die Nutzung von natürlichen Ressourcen: 
Nicht enthalten ist die Aufschließung von Lagerstätten anderer Ressourcen als Erdöl und Erdgas (CPC 5115), die im Abschnitt 3. 
(BAUDIENSTLEISTUNGEN) zu finden ist. 

( 36 ) Therapeutische Massagen und Thermalkuren sind unter 1.A.h. (Dienstleistungen von Ärzten und Zahnärzten), 1.A.j.2. (Dienstleis­
tungen von Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten und Sanitätern) sowie 8.A und 8.C (Gesundheitsleistungen) zu finden.“
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ANHANG V 

(Abschnitt B der Anlage 1 des Anhangs IX des Übereinkommens nach Artikel 124 des Übereinkommens) 

VORBEHALTE GEGEN DIE VORÜBERGEHENDE PRÄSENZ NATÜRLICHER PERSONEN ZU GESCHÄFTSZWECKEN 

ANLAGE 1 

VORBEHALTE IN BEZUG AUF PERSONAL IN SCHLÜSSELPOSITIONEN UND PRAKTIKANTEN MIT ABSCHLUSS 

(nach Artikel 124 dieses Übereinkommens) 

„ABSCHNITT B 

EU-VERTRAGSPARTEI 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

AT Österreich 

BE Belgien 

BG Bulgarien 

CY Zypern 

CZ Tschechische Republik 

DE Deutschland 

DK Dänemark 

ES Spanien 

EE Estland 

EU Europäische Union, einschließlich alle ihre Mitgliedstaaten 

FI Finnland 

FR Frankreich 

EL Griechenland 

HR Kroatien 

HU Ungarn 

IE Irland 

IT Italien 

LV Lettland 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

MT Malta 

NL Niederlande 

PL Polen 

PT Portugal 

RO Rumänien 

SK Slowakische Republik 

SI Slowenien 

SE Schweden 

UK Vereinigtes Königreich
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(1) In der nachstehenden Vorbehaltsliste werden die nach Artikel 114 dieses Übereinkommens liberalisierten Wirtschafts­
tätigkeiten aufgeführt, für die gemäß Artikel 124 dieses Übereinkommens Beschränkungen für Personal in Schlüssel­
positionen und Praktikanten mit Abschluss gelten, und die entsprechenden Beschränkungen genannt. Die Listen sind 
wie folgt aufgebaut: 

a) In der ersten Spalte wird der Sektor bzw. der Teilsektor angegeben, in dem die Beschränkungen gelten. 

b) In der zweiten Spalte werden die geltenden Beschränkungen beschrieben. 

Wenn die unter Buchstabe b beschriebene Spalte lediglich Vorbehalte enthält, die für bestimmte Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union spezifisch sind, gehen die darin nicht erwähnten Mitgliedstaaten der Europäischen Union bezüg­
lich des betreffenden Sektors Verpflichtungen ohne Vorbehalte ein ( 1 ). 

Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten gehen keinerlei Verpflichtungen für Personal in Schlüsselpositionen 
und Praktikanten mit Abschluss in Wirtschaftstätigkeiten ein, die nicht nach Artikel 114 dieses Übereinkommens 
liberalisiert sind (ungebunden bleiben). 

(2) Bei der Beschreibung der einzelnen Sektoren bzw. Teilsektoren bedeuten die Abkürzungen: 

a) ‚ISIC Rev. 3.1‘ die Internationale Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard Industrial Classification 
of all Economic Activities) Revision 3.1, in der vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, 
Series M, N o 4, ISIC REV 3.1, 2002, veröffentlichten Fassung; 

b) ‚CPC‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) der Vereinten Nationen in der vom Statisti­
schen Amt der Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC prov, 1991, veröffentlichten Fassung; 
und 

c) ‚CPC ver. 1.0‘ die Zentrale Gütersystematik (Central Products Classification) in der vom Statistischen Amt der 
Vereinten Nationen, Statistical Papers, Series M, N o 77, CPC ver 1.0, 1998, veröffentlichten Fassung. 

(3) Verpflichtungen in Bezug auf Personal in Schlüsselpositionen und Praktikanten mit Abschluss gelten nicht, wenn 
durch deren vorübergehende Präsenz ein Eingreifen in oder eine anderweitige Einflussnahme auf arbeitsrechtliche bzw. 
betriebliche Auseinandersetzungen oder Verhandlungen bezweckt oder bewirkt wird. 

(4) Die nachstehende Liste beinhaltet keine Maßnahmen in Bezug auf Qualifikationserfordernisse und -verfahren, tech­
nische Normen und Zulassungserfordernisse und -verfahren oder Maßnahmen im Zusammenhang mit Beschäfti­
gungs-, Arbeits- und Sozialversicherungsbedingungen, die keine Beschränkung im Sinne der Artikel 112 und 113 
dieses Übereinkommens darstellen. Solche Maßnahmen (z. B. Lizenzpflicht, Pflicht zur Erlangung der Anerkennung 
von Befähigungsnachweisen in regulierten Sektoren, Pflicht zur Ablegung besonderer Prüfungen einschließlich Sprach­
prüfungen, Pflicht, einen rechtmäßigen Wohnsitz im Hoheitsgebiet des Staates zu unterhalten, in dem die Wirt­
schaftstätigkeit ausgeübt wird, Pflicht zur Einhaltung nationaler Vorschriften und Praktiken im Zusammenhang mit 
Mindestlöhnen sowie von Tarifverträgen im Aufnahmestaat) gelten für Personal in Schlüsselpositionen und Prakti­
kanten mit Abschluss der Investoren der anderen Vertragspartei auch dann, wenn sie in der Liste nicht aufgeführt 
sind. Gemäß Artikel 107 Absatz 3 dieses Übereinkommens werden in der nachstehenden Liste keine Maßnahmen 
aufgeführt, die die von den Vertragsparteien gewährten Subventionen betreffen. 

(5) Alle Voraussetzungen im Recht der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten für Einreise, Aufenthalt, Beschäf­
tigung und Maßnahmen der sozialen Sicherheit gelten weiter, einschließlich der Vorschriften über Aufenthaltsdauer, 
Mindestlöhne und Tarifverträge, selbst wenn sie nachfolgend nicht aufgeführt sind. 

(6) Die nachstehende Liste gilt unbeschadet der in der Liste der Verpflichtungen im Bereich der Niederlassung beschrie­
benen öffentlichen Monopole oder ausschließlichen Rechte. 

(7) In Sektoren, in denen wirtschaftliche Bedarfsprüfungen vorgenommen werden, ist das Hauptkriterium bei dieser 
Prüfung die Bewertung der jeweiligen Marktlage in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder der Region der 
vorgesehenen Leistungserbringung, auch was die Zahl der bereits vorhandenen Dienstleister und die Auswirkungen 
auf sie betrifft. 

(8) Die aus dieser Vorbehaltsliste erwachsenden Rechte und Pflichten haben keine unmittelbare Wirkung; daher können 
natürliche oder juristische Personen daraus auch keine unmittelbaren Rechte ableiten.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

ALLE SEKTOREN Wirtschaftliche Bedarfsprüfung 
BG, HU: Für Praktikanten mit Abschluss ist eine wirtschaftliche Be­
darfsprüfung erforderlich. 

ALLE SEKTOREN Umfang von Umsetzungen innerhalb eines Unternehmens 
BG: Die Zahl der innerhalb eines Unternehmens Versetzten darf nicht 
mehr als 10 % der durchschnittlichen jährlichen Anzahl von Bürgern 
der Europäischen Union betragen, die die bulgarische juristische Person 
beschäftigt Ist die Zahl der Beschäftigten geringer als 100, kann die 
Zahl der innerhalb des Unternehmens Umgesetzten vorbehaltlich einer 
Genehmigung mehr als 10 % betragen. 
HU: Ungebunden für natürliche Personen, die Teilhaber einer juristi­
schen Person der Vertragspartei sind. 

ALLE SEKTOREN Geschäftsführer und Rechnungsprüfer 
AT: Die Geschäftsführer von Zweigniederlassungen juristischer Personen 
müssen ihren Wohnsitz in Österreich haben; die natürlichen Personen, 
die innerhalb einer juristischen Person oder einer Zweigniederlassung 
für die Einhaltung des österreichischen Handelsgesetzbuches verant­
wortlich sind, müssen einen Wohnsitz in Österreich haben. 
FI: Ein Ausländer, der ein Gewerbe als privater Unternehmer ausübt, 
benötigt eine Gewerbeerlaubnis und muss seinen ständigen Wohnsitz in 
der Europäischen Union haben. Für alle Sektoren mit Ausnahme der 
Telekommunikationsdienstleistungen gilt für den Geschäftsführer einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung das Staatsangehörigkeits- und 
Wohnsitzerfordernis. Für den Sektor Telekommunikationsdienstleistun­
gen gilt für den Geschäftsführer das Erfordernis des ständigen Wohn­
sitzes. 
FR: Der Geschäftsführer eines Industrieunternehmens oder eines ge­
werblichen oder handwerklichen Unternehmens benötigt eine besondere 
Genehmigung, wenn er keine Daueraufenthaltsgenehmigung besitzt. 
RO: Die Mehrheit der Wirtschaftsprüfer gewerblicher Unternehmen und 
ihrer Stellvertreter müssen rumänische Staatsangehörige sein. 
SE: Der Geschäftsführer einer juristischen Person oder einer Zweignie­
derlassung muss seinen Wohnsitz in Schweden haben. 

ALLE SEKTOREN Anerkennung 
EU: Richtlinien der Europäischen Union über die gegenseitige An­
erkennung von Befähigungsnachweisen gelten nur für Bürgerinnen und 
Bürger der Europäischen Union. Das Recht, eine reglementierte freibe­
rufliche Dienstleistung in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zu erbringen, verleiht nicht das Recht, sie auch in einem anderen Mit­
gliedstaat der Europäischen Union zu erbringen. ( 1 ) 

4. VERARBEITENDES GEWERBE ( 2 ) 

H. Druckerei- und Verlagsgewerbe und Re­
produktion von Aufzeichnungsträgern 
(ISIC Rev. 3.1: 22, ausgenommen Druck und 
Veröffentlichung auf Honorar- oder Vertrags­
basis ( 3 )) 

HR: Wohnsitzerfordernis für Verleger. 
IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Verleger. 
PL: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Chefredakteure von Zeitun­
gen und Zeitschriften. 
SE: Wohnsitzerfordernis für Verleger und Eigentümer von Verlagen und 
Druckereien. 

6. UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Freiberufliche Dienstleistungen 

a) Juristische Dienstleistungen 
(CPC 861) ( 4 ) 
mit Ausnahme von Rechtsberatungsleistungen 
und Dienstleistungen der Anfertigung und Be­
glaubigung von rechtlichen Dokumenten, die 
durch mit öffentlichen Aufgaben betraute An­

AT, CY, ES, EL, LT, MT, RO, SK: Die uneingeschränkte Zulassung zur 
Anwaltskammer, die für die anwaltliche Tätigkeit im nationalen Recht 
(Recht der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten) erforderlich 
ist, steht unter dem Vorbehalt des Staatsangehörigkeitserfordernisses. 
Für ES können die zuständigen Behörden Ausnahmeregelungen gewäh­
ren.
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gehörige von Rechtsberufen wie Notare, Ge­
richtsvollzieher (huissiers de justice) oder andere 
Amtspersonen (officiers publics et ministériels) 
erbracht werden 

BE, FI: Die uneingeschränkte Zulassung zur Anwaltskammer, die für 
Rechtsvertretungsleistungen erforderlich ist, steht unter dem Vorbehalt 
des Staatsangehörigkeitserfordernisses und ist an Wohnsitzerfordernisse 
gekoppelt. In Belgien werden für das Auftreten als Rechtsanwalt vor 
dem ‚Cour de cassation‘ in nicht strafrechtlichen Verfahren Quoten 
angewandt. 
BG: Ausländische Rechtsanwälte können nur für Angehörige ihres ei­
genen Staates und nur auf Grundlage der Gegenseitigkeit und in Zu­
sammenarbeit mit einem bulgarischen Anwalt Rechtsvertretungsleistun­
generbringen. Für die Erbringung von Rechtsvermittlungsleistungen ist 
ein ständiger Wohnsitz erforderlich. 

FR: Der Zugang von Rechtsanwälten zu den Berufen ‚avocat auprès de 
la Cour de Cassation‘ und ‚avocat auprès du Conseil d'Etat‘ ist an 
Quoten und ein Staatsangehörigkeitserfordernis gebunden. 
HR: Die uneingeschränkte Zulassung, die für die anwaltliche Tätigkeit 
erforderlich ist, steht unter dem Vorbehalt des Staatsangehörigkeitserfor­
dernisses (Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedstaats). 
HU: Die uneingeschränkte Zulassung zur Anwaltskammer steht unter 
dem Vorbehalt des Staatsangehörigkeitserfordernisses und ist an Wohn­
sitzerfordernisse gekoppelt. Die Tätigkeiten ausländischer Anwälte sind 
auf die Erbringung von Rechtsberatungsleistungen beschränkt, die auf 
der Grundlage eines Vertrags zur Zusammenarbeit mit einem ungari­
schen Rechtsanwalt oder einer ungarischen Rechtsanwaltsfirma erfolgen 
muss. 

LV: Vereidigte Rechtsanwälte, denen die rechtliche Vertretung in Straf­
verfahren vorbehalten ist, müssen die lettische Staatsangehörigkeit be­
sitzen. 
DK: Das Anbieten von Rechtsberatungstätigkeiten ist auf Rechtsanwälte 
mit dänischer Zulassung beschränkt. Für die dänische Zulassung ist eine 
dänische juristische Prüfung erforderlich. 
LU: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Erbringung von juristischen 
Dienstleistungen nach luxemburgischem Recht und Recht der Europäi­
schen Union. 
SE: Für die nur für das Führen des schwedischen Titels ‚advokat‘ er­
forderliche Zulassung zur Anwaltskammer gilt ein Wohnsitzerfordernis. 

b) 1. Dienstleistungen von Rechnungslegern 
und Buchhaltern 
(CPC 86212 ausgenommen ‚Dienstleistungen 
von Wirtschaftsprüfern‘, 86213, 86219, 
86220) 

FR: Die Erbringung von Dienstleistungen von Rechnungslegern und 
Buchhaltern kann nur durch eine Entscheidung des Ministers für Wirt­
schaft, Finanzen und Industrie gestattet werden, die im Einvernehmen 
mit dem Minister für auswärtige Angelegenheiten getroffen wird. Das 
Wohnsitzerfordernis kann fünf Jahre nicht übersteigen. 

b) 2. Dienstleistungen von Wirtschaftsprüfern 
(CPC 86211 und 86212 ausgenommen 
Dienstleistungen von Rechnungslegern) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vertretung vor zuständigen 
Behörden und für Prüfungen, die in bestimmten österreichischen Geset­
zen vorgesehen sind (z. B. Aktiengesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Kre­
ditwesengesetz usw.). 
DK: Wohnsitzerfordernis. 
ES: Staatsangehörigkeitserfordernis für gesetzliche Prüfer und für Ge­
schäftsführer, Direktoren und Gesellschafter von Gesellschaften, die 
nicht unter die 8. Richtlinie der Gemeinschaft über das Gesellschafts­
recht fallen. 
FI: Wohnsitzerfordernis für mindestens einen der Wirtschaftsprüfer ei­
ner finnischen Kapitalgesellschaft. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für gesetzliche Prüfer. 
HR: Nur anerkannte Wirtschaftsprüfer, die Inhaber einer von der kroa­
tischen Wirtschaftsprüferkammer förmlich anerkannten Zulassung sind, 
können Wirtschaftsprüfungsleistungen erbringen.
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IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Geschäftsführer, Direktoren und 
Gesellschafter von Gesellschaften, die nicht unter die 8. Richtlinie der 
Gemeinschaft über das Gesellschaftsrecht fallen. Wohnsitzerfordernis für 
Einzelprüfer. 
SE: Nur in Schweden zugelassene Wirtschaftsprüfer dürfen gesetzlich 
vorgeschriebene Prüfungen bei bestimmten juristischen Personen vor­
nehmen, u. a. bei allen Arten von Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung. Die Zulassung ist an Wohnsitzerfordernisse gebunden. 

c) Dienstleistungen von Steuerberatern 
(CPC 863) ( 5 ) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Vertretung vor zuständigen 
Behörden. 
BG, SI: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte. 
HU: Wohnsitzerfordernis 

d) Dienstleistungen von Architekten 
und 
e) Dienstleistungen von Städteplanern und 
Landschaftsarchitekten 
(CPC 8671, 8674) 

EE: Wenigstens ein Verantwortlicher (Projektleiter oder Berater) muss 
einen Wohnsitz in Estland haben. 
BG: Ausländische Fachkräfte müssen über mindestens zwei Jahre Berufs­
erfahrung im Bauwesen verfügen. Staatsangehörigkeitserfordernis für 
Dienstleistungen von Architekten, Städteplanern und Landschaftsarchi­
tekten 
EL, HR, HU, SK: Wohnsitzerfordernis. 

f) Ingenieurdienstleistungen 
und 
g) integrierte Ingenieurdienstleistungen 
(CPC 8672, 8673) 

EE: Wenigstens ein Verantwortlicher (Projektleiter oder Berater) muss 
einen Wohnsitz in Estland haben. 
BG: Ausländische Fachkräfte müssen über mindestens zwei Jahre Berufs­
erfahrung im Bauwesen verfügen. 
EL, HR, HU, SK: Wohnsitzerfordernis. 

h) Dienstleistungen von Ärzten (einschließlich 
Psychologen) und Zahnärzten 
(CPC 9312, Teil von CPC 85201) 

CZ, IT, SK: Wohnsitzerfordernis. 
CZ, EE, RO, SK: Ausländische natürliche Personen benötigen eine Ge­
nehmigung der zuständigen Behörden. 
BE, LU: Ausländische Praktikanten mit Abschluss benötigen eine Ge­
nehmigung der zuständigen Behörden. 
BG, CY, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DE: Auf das Staatsangehörigkeitserfordernis kann im Interesse der öf­
fentlichen Gesundheit ausnahmsweise verzichtet werden. 
DK: Für höchstens 18 Monate kann eine befristete Genehmigung mit 
Wohnsitzerfordernis zur Erfüllung einer bestimmten Aufgabe erteilt 
werden. 
FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Der Zugang ist jedoch im Rahmen 
jährlich festgesetzter Quoten möglich. 
LV: Ausländer benötigen für die Ausübung medizinischer Berufe eine 
Genehmigung der örtlichen Gesundheitsbehörde, die auf der Grundlage 
des wirtschaftlichen Bedarfs an Ärzten und Zahnärzten in der betref­
fenden Region erteilt wird. 
PL: Ausländer benötigen für die Ausübung medizinischer Berufe eine 
Genehmigung. Ausländische Ärzte haben begrenztes Wahlrecht in den 
Ärztekammern. 
PT: Wohnsitzerfordernis für Psychologen. 

i) Tierärztliche Dienstleistungen 
(CPC 932) 

BG, CY, DE, EE, EL, FR, HR, HU, MT, SI: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
CZ, SK: Staatsangehörigkeit- und Wohnsitzerfordernis. 
IT: Wohnsitzerfordernis. 
PL: Staatsangehörigkeitserfordernis. Ausländer können Zulassung be­
antragen.

DE 31.7.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 204/79



 

Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

j) 1. Dienstleistungen von Hebammen 
(Teil von CPC 93191) 

AT: Um eine Praxis in Österreich zu betreiben, muss die jeweilige 
Person den betreffenden Beruf zum Zeitpunkt der Eröffnung der Berufs­
praxis in Österreich seit mindestens drei Jahren ausüben. 
BE, LU: Ausländische Praktikanten mit Abschluss benötigen eine Ge­
nehmigung der zuständigen Behörden. 
CZ, CY, EE, RO, SK: Ausländische natürliche Personen benötigen eine 
Genehmigung der zuständigen Behörden. 
FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Der Zugang ist jedoch im Rahmen 
jährlich festgesetzter Quoten möglich. 
HU: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
IT: Wohnsitzerfordernis. 
LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung unter Berücksichtigung der Gesamt­
zahl der von den örtlichen Gesundheitsbehörden zugelassenen Heb­
ammen in der betreffenden Region. 
PL: Staatsangehörigkeitserfordernis. Ausländer können eine Genehmi­
gung für die Berufsausübung beantragen. 

j) 2. Dienstleistungen von Krankenpflegeper­
sonal, Krankengymnasten und Sanitätern 
(Teil von CPC 93191) 

AT: Ausländische Dienstleister sind nur für folgende Tätigkeiten zuge­
lassen: Dienstleistungen von Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten, 
Ergotherapeuten, Logotherapeuten, Diätassistenten und Ernährungswis­
senschaftlern. Um eine Praxis in Österreich zu betreiben, muss die 
jeweilige Person den betreffenden Beruf zum Zeitpunkt der Eröffnung 
der Berufspraxis in Österreich seit mindestens drei Jahren ausüben. 
BE, FR, LU: Ausländische Praktikanten mit Abschluss benötigen eine 
Genehmigung der zuständigen Behörden. 
CY, CZ, EE, RO, SK: Ausländische natürliche Personen benötigen eine 
Genehmigung der zuständigen Behörden. 
HU: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DK: Für höchstens 18 Monate kann eine befristete Genehmigung mit 
Wohnsitzerfordernis zur Erfüllung einer bestimmten Aufgabe erteilt 
werden. 
CY, CZ, EL, IT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung: Die Entscheidung hängt 
von der Zahl der freien Stellen und der Unterversorgung einer Region 
ab. 
LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung unter Berücksichtigung der Gesamt­
zahl des von den örtlichen Gesundheitsbehörden zugelassenen Kranken­
pflegepersonals in der betreffenden Region. 

k) Einzelhandel mit Arzneimitteln und Einzel­
handel mit medizinischen und orthopädischen 
Artikeln 
(CPC 63211) 
und sonstige Dienstleistungen von Apothe­
ken ( 6 ) 

FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Für Angehörige von Drittstaaten ist 
der Zugang jedoch im Rahmen festgesetzter Quoten möglich, sofern sie 
über ein französisches Diplom in Pharmazie verfügen. 
DE, EL, SK: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
HU: Staatsangehörigkeitserfordernis außer für den Einzelhandel mit Arz­
neimitteln und Einzelhandel mit medizinischen und orthopädischen 
Artikeln (CPC 63211). 
IT, PT: Wohnsitzerfordernis. 

D. Dienstleistungen von Immobilienmak­
lern ( 7 ) 

a) betreffend Eigentum oder gemietete/ge­
pachtete Objekte 
(CPC 821) 

FR, HU, IT, PT: Wohnsitzerfordernis. 
LV, MT, SI: Staatsangehörigkeitserfordernis.
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b) auf Honorar- oder Vertragsbasis 
(CPC 822) 

DK: Wohnsitzerfordernis, sofern die dänische Behörde für Handel und 
Unternehmen nicht darauf verzichtet. 
FR, HU, IT, PT: Wohnsitzerfordernis. 
LV, MT, SI: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

E. Miet-/Leasingdienstleistungen ohne Crew/ 
Führer 

e) in Bezug auf Gebrauchsgüter 
(CPC 832) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss. 
AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, FI, FR, EL, IE, IT, LU, MT, NL, PL, PT, 
RO, SK, SI, SE, UK: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte. 

f) Vermietung von Telekommunikationsgerä­
ten 
(CPC 7541) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte und für Praktikanten 
mit Abschluss. 

F. Sonstige Unternehmensdienstleistungen 

e) Technische Tests und Analysen 
(CPC 8676) 

IT, PT: Wohnsitzerfordernis für Biologen und chemische Analytiker. 

f) Beratungsdienstleistungen im Bereich Land­
wirtschaft, Jagd und Forsten 
(Teil von CPC 881) 

IT: Wohnsitzerfordernis für Agronomen und ‚periti agrari‘. 

j) 2. Sicherheitsdienstleistungen 
(CPC 87302, 87303, 87304 und 87305) 

BE: Staatsangehörigkeitserfordernis und Wohnsitzerfordernis für Füh­
rungskräfte. 
BG, CY, CZ, EE, LV, LT, MT, PL, RO, SI, SK: Staatsangehörigkeit und 
Wohnsitzerfordernis. 
DK: Staatsangehörigkeits- und Wohnsitzerfordernis für Führungskräfte 
und Wachdienste an Flughäfen. 
ES, PT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte. 
FR: Staatsangehörigkeitserfordernis für Geschäftsführer und Vorstands­
mitglieder. 
IT: Staatsangehörigkeits- und Wohnsitzerfordernis, um die erforderliche 
Genehmigung für Wachdienste und den Transport von Wertsachen zu 
erhalten. 

k) Verwandte wissenschaftliche und technische 
Beratung 
(CPC 8675) 

BG: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte. 
DE: Staatsangehörigkeitserfordernis für öffentlich bestellte Vermesser. 
FR: Staatsangehörigkeitserfordernis für ‚Vermessungstätigkeiten‘ zur 
Feststellung von Eigentumsrechten und im Bereich des Bodenrechts. 
IT, PT: Wohnsitzerfordernis. 

l) 1. Wartung und Instandsetzung von Schif­
fen 
(Teil von CPC 8868) 

MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

l) 2. Wartung und Instandsetzung von Eisen­
bahnausrüstungen 
(Teil von CPC 8868) 

LV: Staatsangehörigkeitserfordernis.
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l) 3. Wartung und Instandsetzung von Kraft­
fahrzeugen, Krafträdern, Schneemobilen und 
Ausrüstung für den Straßenverkehr 
(CPC 6112, CPC 6122, Teil von CPC 8867 
und Teil von CPC 8868) 

EU: Für die Wartung und Instandsetzung von Kraftfahrzeugen, Kraft­
rädern und Schneemobilen: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fach­
kräfte und Praktikanten mit Abschluss. 

l) 5. Wartung und Instandsetzung von Me­
tallerzeugnissen, Maschinen (außer Büro­
maschinen), Ausrüstungen (außer Fahrzeugen 
und Büroeinrichtungen) und Gebrauchs­
gütern ( 8 ) 
(CPC 633, 7545, 8861, 8862, 8864, 8865, 
8866) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte und für Praktikanten 
mit Abschluss. 

m) Gebäudereinigung 
(CPC 874) 

CY, EE, HR, MT, PL, RO, SI: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fach­
kräfte. 

n) Fotografische Dienstleistungen 
(CPC 875) 

HR, LV: Staatsangehörigkeitserfordernis für fotografische Spezialdienst­
leistungen. 
PL: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Erbringung von Luftbildfoto­
grafieleistungen. 

p) Druck und Veröffentlichung 
(CPC 88442) 

HR: Wohnsitzerfordernis für Verleger. 
SE: Wohnsitzerfordernis für Verleger und Eigentümer von Verlagen und 
Druckereien. 

r) 1. Übersetzungs- und Dolmetschdienstleis­
tungen 
(CPC 87905) 

FI: Wohnsitzerfordernis für ermächtigte Übersetzer. 
DK: Wohnsitzerfordernis für zugelassene öffentliche Übersetzer und 
Dolmetscher, sofern die dänische Behörde für Handel und Unternehmen 
nicht darauf verzichtet. 

q) Dienstleistungen im Bereich Konferenzen, 
Seminare usw. 
(Teil von CPC 87909) 

SI: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

r) 3. Inkassoagenturdienstleistungen 
(CPC 87902) 

BE, EL, IT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

r) 4. Auskunfteidienstleistungen 
(CPC 87901) 

BE, EL, IT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

r) 5. Vervielfältigungsdienstleistungen 
(CPC 87904) ( 9 ) 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HU, IE, IT, LT, LU, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Staatsangehörigkeitserfordernis für 
Fachkräfte und für Praktikanten mit Abschluss. 
LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Fachkräfte und Staatsangehörig­
keitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss.
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8. BAU- UND VERWANDTE INGENIEUR­
DIENSTLEISTUNGEN 
(CPC 511, CPC 512, CPC 513, CPC 514, CPC 
515, CPC 516, CPC 517 und CPC 518) 

BG: Ausländische Fachkräfte müssen über mindestens zwei Jahre Berufs­
erfahrung im Bauwesen verfügen. 

9. VERTRIEBSDIENSTLEISTUNGEN 
(außer Vertrieb von Waffen, Munition und 
Kriegsmaterial) 

C. Dienstleistungen von Einzelhändlern ( 10 ) 

c) Einzelhandelsleistungen mit Lebensmitteln 
(CPC 631) 

FR: Staatsangehörigkeitserfordernis für Tabakwareneinzelhändler (Post­
halter). 

10. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH BIL­
DUNG (nur privatwirtschaftlich finanzierte 
Dienstleistungen) 

A. Dienstleistungen im Bereich Primarschul­
bildung 
(CPC 921) 

FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Ausländern kann jedoch von den 
zuständigen Behörden die Genehmigung erteilt werden, eine Bildungs­
einrichtung zu gründen und zu leiten sowie zu unterrichten. 
IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleister, die zur Ausstellung 
staatlich anerkannter Diplome ermächtigt sind. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Lehrer. 

B. Dienstleistungen im Bereich Sekundarschul­
bildung 
(CPC 922) 

FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Ausländern kann jedoch von den 
zuständigen Behörden die Genehmigung erteilt werden, eine Bildungs­
einrichtung zu gründen und zu leiten sowie zu unterrichten. 
IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleister, die zur Ausstellung 
staatlich anerkannter Diplome ermächtigt sind. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Lehrer. 
LV: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Bereich der 
sekundären technischen und beruflichen Bildung für Behinderte (CPC 
9224). 

C. Dienstleistungen im Bereich Hochschulbil­
dung 
(CPC 923) 

FR: Staatsangehörigkeitserfordernis. Ausländern kann jedoch von den 
zuständigen Behörden die Genehmigung erteilt werden, eine Bildungs­
einrichtung zu gründen und zu leiten sowie zu unterrichten. 
CZ, SK: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Bereich 
Hochschulbildung außer für Dienstleistungen im Bereich der postsekun­
dären technischen und beruflichen Bildung (CPC 92310). 
IT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleister, die zur Ausstellung 
staatlich anerkannter Diplome ermächtigt sind. 
DK: Staatsangehörigkeitserfordernis für Hochschullehrer. 

12. FINANZDIENSTLEISTUNGEN 

A. Versicherungsdienstleistungen und ver­
sicherungsbezogene Dienstleistungen 

AT: Eine Zweigniederlassung muss von zwei in Österreich ansässigen 
natürlichen Personen geleitet werden. 
EE: Bei Direktversicherungsgesellschaften darf der Anteil von Nicht-Bür­
gern der Europäischen Union in der Geschäftsleitung einer Versiche­
rungsaktiengesellschaft mit ausländischer Kapitalbeteiligung höchstens 
dem Anteil der ausländischen Beteiligung, jedoch nicht mehr als der 
Hälfte der Mitglieder der Geschäftsleitung entsprechen. Der Vorsitzende 
der Geschäftsleitung einer Tochtergesellschaft oder einer unabhängigen 
Gesellschaft muss seinen ständigen Wohnsitz in Estland haben.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

ES: Wohnsitzerfordernis und drei Jahre Berufserfahrung für Versiche­
rungsmathematiker. 
HR: Wohnsitzerfordernis. 
IT: Wohnsitzerfordernis für Versicherungsmathematiker. 
FI: Die Geschäftsführer und mindestens ein Wirtschaftsprüfer einer Ver­
sicherungsgesellschaft müssen ihren Wohnsitz in der Europäischen 
Union haben; Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der zuständigen 
Behörden. Der Generalvertreter der ausländischen Versicherungsgesell­
schaft muss seinen Wohnsitz in Finnland haben, es sei denn, das Un­
ternehmen hat seinen Hauptsitz in der Europäischen Union. 
PL: Wohnsitzerfordernis für Versicherungsvermittler. 

B. Bank- und sonstige Finanzdienstleistungen 
(ausgenommen Versicherungsdienstleistungen) 

BG: Ständiger Wohnsitz in Bulgarien erforderlich für die geschäftsfüh­
renden Direktoren und den Bankbevollmächtigten. 
FI: Die Geschäftsführer und mindestens ein Wirtschaftsprüfer eines Kre­
ditinstituts müssen ihren Wohnsitz in der Europäischen Union haben; 
Ausnahmen kann die Finanzaufsichtsbehörde genehmigen. Private Mak­
ler (Einzelpersonen) von börsengängigen Derivaten müssen ihren 
Wohnsitz in der Europäischen Union haben. 
HR: Wohnsitzerfordernis. Der Vorstand leitet die Geschäfte eines Kredit­
instituts vom Gebiet Kroatiens aus. Mindestens ein Vorstandsmitglied 
muss die kroatische Sprache fließend beherrschen. 
IT: ‚Promotori di servizi finanziari‘ (Verkäufer von Finanzprodukten) 
müssen ihren Wohnsitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union 
haben. 
LT: Mindestens eine Führungskraft muss Bürger der Europäischen Union 
sein. 
PL: Staatsangehörigkeitserfordernis für mindestens eine Führungskraft 
der Bank. 

13. DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH GE­
SUNDHEIT UND SOZIALES 
(nur privatwirtschaftlich finanzierte Dienstleis­
tungen) 
A. Krankenhausleistungen 
(CPC 9311) 
B. Krankentransportdienstleistungen 
(CPC 93192) 
C. Dienstleistungen sonstiger stationärer Ein­
richtungen im Gesundheitswesen (ausgenom­
men Krankenhäuser) 
(CPC 93193) 
E. Dienstleistungen im Bereich Soziales 
(CPC 933) 

FR: Bei der Erteilung der erforderlichen Genehmigung für den Zugang 
zu Leitungsfunktionen wird die Verfügbarkeit von Führungskräften am 
Ort berücksichtigt. 
LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Ärzte, Zahnärzte, Hebammen, 
Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten und Sanitäter. 
PL: Ausländer benötigen für die Ausübung medizinischer Berufe eine 
Genehmigung. Ausländische Ärzte haben begrenztes Wahlrecht in den 
Ärztekammern. 

14. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREICHEN 
FREMDENVERKEHR UND REISEN 

A. Hotels und Restaurants (einschließlich Ca­
tering) 
(CPC 641, 642, 643) 
außer Catering bei Luftverkehrsdienstleistun­
gen ( 11 ) 

BG: Bei bulgarischen Unternehmen, bei denen die öffentliche (staatliche 
oder kommunale) Beteiligung am Eigenkapital mehr als 50 % beträgt, 
darf die Zahl der ausländischen Führungskräfte nicht höher sein als die 
Zahl der bulgarischen Führungskräfte. 
HR: Staatsangehörigkeitserfordernis für Beherbergungs- und Verpfle­
gungsdienstleistungen in Haushalten und ländlichen Siedlungen.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

B. Dienstleistungen von Reiseagenturen und 
Reiseveranstaltern (einschließlich Reiseleitern) 
(CPC 7471) 

BG: Bei bulgarischen Unternehmen, bei denen die öffentliche (staatliche 
oder kommunale) Beteiligung am Eigenkapital mehr als 50 % beträgt, 
darf die Zahl der ausländischen Führungskräfte nicht höher sein als die 
Zahl der bulgarischen Führungskräfte. 

C. Dienstleistungen von Fremdenführern 
(CPC 7472) 

ES, FR, EL, HR, IT, PL, PT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
ES, IT: Das Recht der Berufsausübung ist den örtlichen Fremdenführer­
organisationen vorbehalten. 

15. DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREICHEN 
FREIZEIT, KULTUR UND SPORT 
(ausgenommen audiovisuelle Dienstleistungen) 

A. Unterhaltungsdienstleistungen (einschließ­
lich Theater, Musikkapellen, Zirkus und Dis­
kotheken) 
(CPC 9619) 

FR: Wenn die Genehmigung, die für den Zugang zu Leitungsfunktionen 
erforderlich ist, für mehr als zwei Jahre erteilt werden soll, ist sie an ein 
Staatsangehörigkeitserfordernis geknüpft. 

16. VERKEHRSDIENSTLEISTUNGEN 

A. Seeverkehr 

a) Internationaler Passagierverkehr 
(CPC 7211 ohne Kabotage im Inlandsverkehr) 
b) Internationaler Frachtverkehr 
(CPC 7212 ohne Kabotage im Inlandsver­
kehr) ( 12 ) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Schiffsbesatzungen. 
AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der Geschäftsfüh­
rer. 

D. Straßenverkehr 

a) Passagierverkehr 
(CPC 7121, 7122) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Personen und Anteilseigner, die 
zur Vertretung einer juristischen Person oder einer Personengesellschaft 
befugt sind. 
DK, HR: Staatsangehörigkeits- und Wohnsitzerfordernis für Führungs­
kräfte. 
BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 

b) Frachtverkehr 
(CPC 7123 außer Beförderung von Post und 
Kuriersendungen für eigene Rechnung ( 13 )) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Personen und Anteilseigner, die 
zur Vertretung einer juristischen Person oder einer Personengesellschaft 
befugt sind. 
BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
HR: Staatsangehörigkeits- und Wohnsitzerfordernis für Führungskräfte. 

E. Transport von Gütern (außer Brennstoff) in 
Rohrleitungen ( 14 ) 
(CPC 7139) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Geschäftsführer. 

17. HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN 
VERKEHR ( 15 )
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

A. Hilfsdienstleistungen für den Seeverkehr 
a) Frachtumschlag 
b) Lagerdienstleistungen 
(Teil von CPC 742) 
c) Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Zollabfertigung 
d) Containerstellplätze und -zwischenlagerung 
e) Schifffahrtsagenturdienstleistungen 
f) Seeverkehrsspedition 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Besatzungen bei Schub- und 
Schleppdienstleistungen und bei Unterstützungsdienstleistungen für 
den Seeverkehr. 
AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für die Mehrheit der Geschäftsführer 
bei a), d), h), g), h), und i). 
BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DK: Wohnsitzerfordernis für Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Zusammen­
hang mit der Zollabfertigung. 
IT: Wohnsitzerfordernis für ‚raccomandatorio marittimo‘. 

g) Vermietung von Schiffen mit Besatzung 
(CPC 7213) 
h) Schub- und Schleppdienstleistungen 
(CPC 7214) 
i) Unterstützungsdienstleistungen für den See­
verkehr 
(Teil von CPC 745) 
g) Sonstige Unterstützungs- und Hilfsdienst­
leistungen 
(Teil von CPC 749) 

B. Hilfsdienstleistungen für den Binnenschiffs­
verkehr 
e) Zug- und Schleppdienstleistungen 
(CPC 7224) 
f) Unterstützungsdienstleistungen für den Bin­
nenschiffsverkehr 
(Teil von CPC 745) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Schiffsbesatzungen. 

C. Hilfsdienstleistungen für den Straßenverkehr 
d) Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge 
mit Führer 
(CPC 7124) 
e) Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Zollabfertigung 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Personen und Anteilseigner, die 
zur Vertretung einer juristischen Person oder einer Personengesellschaft 
für die Vermietung gewerblicher Straßenfahrzeuge mit Führer befugt 
sind. 
BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DK: Wohnsitzerfordernis für Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Zusammen­
hang mit der Zollabfertigung. 
PL: Nationale Beschränkungen betreffend die direkte Vertretung bei 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese 
kann nur durch Zollagenten erfolgen, die ihren Wohnsitz auf dem 
Gebiet der Europäischen Union haben. 
FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 
NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen 
als Vertreter bei den Zollbehörden zugelassen werden, obliegt dem 
Ermessen des Inspektors, wie in Artikel 1 Absatz 3 und in Artikel 1 
Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes festgelegt. Die Zulassung wird 
verwehrt, wenn der Antragsteller in den vergangenen fünf Jahren wegen 
einer strafbaren Handlung rechtskräftig verurteilt worden ist. Vertreter 
bei den Zollbehörden, die keinen Wohnsitz in den Niederlanden haben 
oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Niederlanden einen 
Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie ihre Tätigkeit 
als zugelassene Vertreter bei den Zollbehörden aufnehmen.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

D. Hilfsdienstleistungen für den Eisenbahnver­
kehr ( 16 ) 
a) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DK: Wohnsitzerfordernis für Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Zusammen­
hang mit der Zollabfertigung. 
PL: Nationale Beschränkungen für die direkte Vertretung bei Dienstleis­
tungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese kann nur 
durch Zollagenten erfolgen, die ihren Wohnsitz auf dem Gebiet der 
Europäischen Union haben. 
FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 
NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen 
als Vertreter bei den Zollbehörden zugelassen werden, obliegt dem 
Ermessen des Inspektors, wie in Artikel 1 Absatz 3 und in Artikel 1 
Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes festgelegt. Die Zulassung wird 
verwehrt, wenn der Antragsteller in den vergangenen fünf Jahren wegen 
einer strafbaren Handlung rechtskräftig verurteilt worden ist. Vertreter 
bei den Zollbehörden, die keinen Wohnsitz in den Niederlanden haben 
oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Niederlanden einen 
Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie ihre Tätigkeit 
als zugelassene Vertreter bei den Zollbehörden aufnehmen. 

E. Hilfsdienstleistungen für Luftverkehrsdienst­
leistungen 
a) Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung 

BG, MT: Staatsangehörigkeitserfordernis. 
DK: Wohnsitzerfordernis für Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Zollabfertigung. 
EL: Staatsangehörigkeitserfordernis für Dienstleistungen im Zusammen­
hang mit der Zollabfertigung. 
PL: Nationale Beschränkungen für die direkte Vertretung bei Dienstleis­
tungen im Zusammenhang mit der Zollabfertigung. Diese kann nur 
durch Zollagenten erfolgen, die ihren Wohnsitz auf dem Gebiet der 
Europäischen Union haben. 
FR: Ungebunden, es sei denn, Gegenseitigkeit wird in vollem Umfang 
gewährt. 
NL: Die Entscheidung darüber, ob natürliche oder juristische Personen 
als Vertreter bei den Zollbehörden zugelassen werden, obliegt dem 
Ermessen des Inspektors, wie in Artikel 1 Absatz 3 und in Artikel 1 
Absatz 9 des Allgemeinen Zollgesetzes festgelegt. Die Zulassung wird 
verwehrt, wenn der Antragsteller in den vergangenen fünf Jahren wegen 
einer strafbaren Handlung rechtskräftig verurteilt worden ist. Vertreter 
bei den Zollbehörden, die keinen Wohnsitz in den Niederlanden haben 
oder dort nicht niedergelassen sind, müssen in den Niederlanden einen 
Wohnsitz oder einen festen Standort begründen, bevor sie ihre Tätigkeit 
als zugelassene Vertreter bei den Zollbehörden aufnehmen. 

F. Hilfsdienstleistungen für den Transport von 
Gütern (außer Brennstoff) in Rohrleitungen ( 17 ) 
a) Lagerdienstleistungen für in Rohrleitungen 
transportierte Güter (außer Brennstoff) 
(Teil von CPC 742) 

AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Geschäftsführer. 

18. DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­
BEREICH 

A. Leistungen im Bereich Bergbau 
(CPC 883) ( 18 ) 

SK: Wohnsitzerfordernis. 

19. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN, a. n. g.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

a) Dienstleistungen der Wäscherei, der Rei­
nigung und des Färbens 
(CPC 9701) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss. 

b) Friseurdienstleistungen 
(CPC 97021) 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, 
MT, NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Staatsangehörigkeitserfordernis für 
Fachkräfte und für Praktikanten mit Abschluss. 
AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss. 

c) Kosmetikdienstleistungen (einschließlich 
Maniküre und Pediküre) 
(CPC 97022) 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, 
MT, NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Staatsangehörigkeitserfordernis für 
Fachkräfte und für Praktikanten mit Abschluss. 
AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss. 

d) Sonstige Kosmetik- und Fußpflegedienst­
leistungen, a. n. g. 
(CPC 97029) 

BE, BG, CY, CZ, DE, DK, ES, EE, FI, FR, EL, HR, HU, IE, IT, LV, LT, LU, 
MT, NL, PL, PT, RO, SK, SI, SE, UK: Staatsangehörigkeitserfordernis für 
Fachkräfte und für Praktikanten mit Abschluss. 
AT: Staatsangehörigkeitserfordernis für Praktikanten mit Abschluss. 

e) Dienstleistungen von Heilbädern und nicht 
therapeutische Massagen, soweit sie der Ent­
spannung dienen bzw. als Dienstleistungen von 
Bädern, Saunas, Solarien u. Ä. erbracht werden 
und nicht zu medizinischen oder Rehabilitati­
onszwecken ( 19 ) 
(CPC ver. 1.0 97230) 

EU: Staatsangehörigkeitserfordernis für Fachkräfte und für Praktikanten 
mit Abschluss. 

( 1 ) Damit Angehörige von Drittstaaten eine EU-weite Anerkennung ihrer Befähigungsnachweise erhalten können, muss gemäß Arti­
kel 129 dieses Übereinkommens ein Abkommen über gegenseitige Anerkennung ausgehandelt werden. 

( 2 ) Dieser Sektor umfasst keine Beratungsdienstleistungen im Bereich verarbeitendes Gewerbe, die im Abschnitt ‚UNTERNEHMENS­
DIENSTLEISTUNGEN‘ unter 6.F.h zu finden sind. 

( 3 ) Druck und Veröffentlichung auf Honorar- oder Vertragsbasis sind im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN unter 6.F.p 
zu finden. 

( 4 ) Umfasst Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen, Schlichtungs- und Vermittlungsleistungen sowie Dienstleistungen der 
Anfertigung und Beglaubigung von rechtlichen Dokumenten. 
Die Erbringung juristischer Dienstleistungen ist nur im Bereich des Völkerrechts, des Rechts der Europäischen Union und des Rechts 
eines Hoheitsgebiets, in dem der Investor oder sein Personal zur Ausübung des Anwaltsberufs qualifiziert ist, zulässig und unterliegt 
ebenso wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union geltenden Zulassungs­
erfordernissen und -verfahren. Für Anwälte, die juristische Dienstleistungen im Bereich des Völkerrechts und des ausländischen 
Rechts erbringen, kann es sich hierbei unter anderem um die Einhaltung örtlicher berufsethischer Kodizes, die Verwendung der 
Berufsbezeichnung des Heimatstaates (sofern nicht als gleichwertig mit der Berufsbezeichnung des Aufnahmestaates anerkannt), 
Versicherungsanforderungen, die einfache Registrierung bei der Anwaltskammer des Aufnahmestaates oder eine vereinfachte Zu­
lassung zur Anwaltskammer des Aufnahmestaates im Wege einer Eignungsprüfung und einen rechtmäßigen Wohnsitz oder Ge­
schäftssitz im Aufnahmestaat handeln. Juristische Dienstleistungen auf dem Gebiet des Rechts der Europäischen Union müssen 
grundsätzlich von einem oder über einen voll qualifizierten, in der Europäischen Union zur Anwaltskammer zugelassenen Rechts­
anwalt, der persönlich tätig wird, erbracht werden, und juristische Dienstleistungen auf dem Gebiet des Rechts eines Mitgliedstaats 
der Europäischen Union müssen grundsätzlich von einem oder über einen voll qualifizierten, in dem betreffenden Mitgliedstaat zur 
Anwaltskammer zugelassenen Rechtsanwalt, der persönlich tätig wird, erbracht werden. Die uneingeschränkte Zulassung im be­
treffenden Mitgliedstaat der Europäischen Union könnte daher für die Vertretung vor Gerichten und anderen zuständigen Behörden 
in der Europäischen Union erforderlich sein, da dies die Ausübung des Anwaltsberufs auf dem Gebiet des Rechts der Europäischen 
Union und des nationalen Verfahrensrechts beinhaltet. In einigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union dürfen jedoch ausländische 
Anwälte, die nicht die uneingeschränkte Zulassung zur Anwaltskammer besitzen, Inländer oder Angehörige der Staaten, in denen der 
Anwalt zur Berufsausübung berechtigt ist, in zivilrechtlichen Verfahren vertreten. 

( 5 ) Umfasst keine Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen in Steuerangelegenheiten, die unter 1.A.a ‚Juristische Dienstleis­
tungen‘ zu finden sind. 

( 6 ) Die Versorgung der Öffentlichkeit mit Arzneimitteln unterliegt wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in den Mitglied­
staaten der Europäischen Union geltenden Zulassungs- und Qualifikationserfordernissen und -verfahren. In der Regel ist diese 
Tätigkeit Apotheken vorbehalten. In einigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist lediglich die Versorgung mit verschreibungs­
pflichtigen Arzneimitteln den Apotheken vorbehalten. 

( 7 ) Die betreffende Dienstleistung muss sich auf den Beruf Immobilienmakler beziehen und darf keine Rechte und/oder Beschränkungen 
für natürliche oder juristische Personen betreffen, die Immobilien erwerben. 

( 8 ) Wartung und Instandsetzung von Fahrzeugen (CPC 6112, 6122, 8867 und CPC 8868) ist unter 6.F.l.1 bis 6.F.l.4 zu finden. 
Wartung und Instandsetzung von Büromaschinen und -einrichtungen einschließlich Computern (CPC 845) ist unter 6.B. ‚Computer­
dienstleistungen‘ zu finden. 

( 9 ) Umfasst keine Druckereidienstleistungen, die unter CPC 88442 fallen und unter 6.F.p zu finden sind. 
( 10 ) Umfasst keine Wartungs- und Instandsetzungsleistungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENSTLEISTUNGEN unter 6.B und 

6.F.l zu finden sind. 
Umfasst keine Dienstleistungen von Einzelhändlern im Bereich der Energieerzeugnisse, die im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM 
ENERGIEBEREICH unter 18.E und 18.F zu finden sind. 

( 11 ) Catering bei Luftverkehrsdienstleistungen ist bei HILFSDIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN VERKEHR unter 17.D.a. ‚Bodenabfertigungs­
dienste‘ zu finden. 

( 12 ) Schließt Zubringerdienste und die Beförderung von Ausrüstungsgegenständen zwischen im gleichen Staat gelegenen Häfen durch 
Erbringer internationaler Seeverkehrsdienstleistungen ein, wenn dabei keine Einnahmen erzielt werden.
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( 13 ) Teil von CPC 71235, zu finden im Abschnitt KOMMUNIKATIONSDIENSTLEISTUNGEN unter 7.A. ‚Post- und Kurierdienste‘. 
( 14 ) Die Beförderung von Brennstoff in Rohrleitungen ist im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIEBEREICH unter 18.B zu finden. 
( 15 ) Umfasst nicht Wartungs- und Instandsetzungsleistungen an Transportausrüstungen, die im Abschnitt UNTERNEHMENSDIENST­

LEISTUNGEN unter 6.F.l.1 bis 6.F.l.4 zu finden sind. 
( 16 ) Ist für die Erbringung dieser Dienstleistungen die Nutzung öffentlicher Infrastruktur erforderlich, gilt die horizontale Beschränkung 

für öffentliche Versorgungsleistungen. 
( 17 ) Hilfsdienstleistungen für den Transport von Brennstoffen in Rohrleitungen sind im Abschnitt DIENSTLEISTUNGEN IM ENERGIE­

BEREICH unter 18.C zu finden. 
( 18 ) Umfasst die folgenden Leistungen auf Honorar- oder Vertragsbasis: Beratungsdienstleistungen im Bereich Bergbau, Vorbereitung eines 

Bohrplatzes an Land, Aufbau einer Landbohranlage, Bohrungen, mit dem Bohrmeißel sowie den Rohren und Futterrohren des 
Bohrloches verbundene Dienstleistungen, Dienstleistungen durch Spülungsingenieure, Feststoffkontrolle, Fangarbeiten und besondere 
Betriebsvorgänge im Bohrloch, geologische Erkundung des Bohrplatzes und Bohrkontrolle, Kernung, Bohrlochprüfung, Wireline- 
Messungen, Lieferung und Einsatz von Komplettierungsflüssigkeiten (Salzlösungen), Lieferung und Aufbau von Komplettierungs­
vorrichtungen, Zementierung (Druckpumpen), Stimulation (Fracturing, Säurebehandlung und Druckpumpen), Aufwältigungsarbeiten 
und Bohrlochinstandsetzung, Verschließen und Stilllegen von Bohrlöchern. 
Nicht enthalten sind der direkte Zugang zu oder die Nutzung von natürlichen Ressourcen: 
Nicht enthalten ist die Aufschließung von Lagerstätten anderer Ressourcen als Erdöl und Erdgas (CPC 5115), die im Abschnitt 8. 
BAUDIENSTLEISTUNGEN zu finden ist. 

( 19 ) Therapeutische Massagen und Thermalkuren sind unter 6.A.h (Dienstleistungen von Ärzten und Zahnärzten), 6.A.j.2 (Dienstleis­
tungen von Krankenpflegepersonal, Krankengymnasten und Sanitätern) sowie 13.A und 13.C (Gesundheitsleistungen) zu finden.“
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ANHANG VI 

(Abschnitt B der Anlage 2 des Anhangs IX des Übereinkommens nach den Artikeln 126 und 127 des Übereinkommens) 

VORBEHALTE GEGEN DIE VORÜBERGEHENDE PRÄSENZ NATÜRLICHER PERSONEN ZU GESCHÄFTSZWECKEN 

ANLAGE 2 

VORBEHALTE IN BEZUG AUF VERTRAGSDIENSTLEISTER UND FREIBERUFLER 

(nach den Artikeln 126 und 127 dieses Übereinkommens) 

„ABSCHNITT B 

EU-VERTRAGSPARTEI 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

AT Österreich 

BE Belgien 

BG Bulgarien 

CY Zypern 

CZ Tschechische Republik 

DE Deutschland 

DK Dänemark 

ES Spanien 

EE Estland 

EU Europäische Union, einschließlich alle ihre Mitgliedstaaten 

FI Finnland 

FR Frankreich 

EL Griechenland 

HR Kroatien 

HU Ungarn 

IE Irland 

IT Italien 

LV Lettland 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

MT Malta 

NL Niederlande 

PL Polen 

PT Portugal 

RO Rumänien
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SK Slowakische Republik 

SI Slowenien 

SE Schweden 

UK Vereinigtes Königreich 

(1) In der nachstehenden Vorbehaltsliste werden die nach Artikel 126 Absätze 2 und 3 und Artikel 127 Absätze 2 und 3 
dieses Übereinkommens von der EU-Vertragspartei liberalisierten Dienstleistungssektoren und die für sie geltenden 
besonderen diskriminierenden Beschränkungen aufgeführt. 

Die Listen sind wie folgt aufgebaut: 

a) In der ersten Spalte wird der Sektor bzw. der Teilsektor angegeben, in dem die Beschränkungen gelten. 

b) In der zweiten Spalte werden die geltenden Beschränkungen beschrieben. 

Wenn sowohl für Vertragsdienstleister als auch für Freiberufler keine anderen besonderen Beschränkungen gelten als 
die in Titel IV dieses Übereinkommens aufgeführten, so steht neben dem betreffenden Mitgliedstaat der Europäischen 
Union bzw. den betreffenden Mitgliedstaaten der Europäischen Union ‚Keine‘. 

(2) Bei der Beschreibung der einzelnen Sektoren bzw. Teilsektoren bedeutet ‚CPC‘ die Zentrale Gütersystematik (Central 
Products Classification) der Vereinten Nationen in der vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen, Statistical 
Papers, Series M, No 77, CPC prov, 1991, veröffentlichten Fassung. 

(3) Die nachstehende Liste beinhaltet keine Maßnahmen in Bezug auf Qualifikationserfordernisse und -verfahren, tech­
nische Normen und Zulassungserfordernisse und -verfahren oder Maßnahmen im Zusammenhang mit Beschäfti­
gungs-, Arbeits- und Sozialversicherungsbedingungen, wenn sie keine Beschränkung im Sinne des Artikels 126 
Absätze 2 und 3 und des Artikels 127 Absätze 2 und 3 dieses Übereinkommens darstellen. Solche Maßnahmen 
(z. B. Lizenzpflicht, Pflicht zur Erlangung der Anerkennung von Befähigungsnachweisen in regulierten Sektoren, 
Pflicht zur Ablegung besonderer Prüfungen, einschließlich Sprachprüfungen, Pflicht, einen rechtmäßigen Wohnsitz 
am Ort der Wirtschaftstätigkeit zu unterhalten, Pflicht zur Einhaltung nationaler Vorschriften und Praktiken im 
Zusammenhang mit Mindestlöhnen sowie von Tarifverträgen im Aufnahmestaat) gelten für Vertragsdienstleister 
und Freiberufler der anderen Vertragspartei auch dann, wenn sie in der Liste nicht aufgeführt sind. 

(4) Gemäß Artikel 107 Absatz 3 dieses Übereinkommens werden in der nachstehenden Liste keine Maßnahmen auf­
geführt, die die von den Vertragsparteien gewährten Subventionen betreffen. 

(5) Alle Voraussetzungen im Recht der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten für Einreise, Aufenthalt, Beschäf­
tigung und Maßnahmen der sozialen Sicherheit gelten weiter, einschließlich der Vorschriften über Aufenthaltsdauer, 
Mindestlöhne und Tarifverträge, selbst wenn sie nachstehend nicht aufgeführt sind. 

(6) Die nachstehende Liste gilt unbeschadet der in der Liste der Verpflichtungen im Bereich der Niederlassung beschrie­
benen öffentlichen Monopole oder ausschließlichen Rechte. 

(7) In Sektoren, in denen wirtschaftliche Bedarfsprüfungen vorgenommen werden, ist das Hauptkriterium bei dieser 
Prüfung die Bewertung der jeweiligen Marktlage in der Europäischen Union oder der Region der vorgesehenen 
Leistungserbringung, auch was die Zahl der bereits vorhandenen Dienstleister und die Auswirkungen auf sie betrifft. 

(8) Die aus dieser Vorbehaltsliste erwachsenden Rechte und Pflichten haben keine unmittelbare Wirkung; daher können 
natürliche oder juristische Personen daraus auch keine unmittelbaren Rechte ableiten. 

(9) Verpflichtungen in Bezug auf Vertragsdienstleister und Freiberufler gelten nicht, wenn durch deren vorübergehende 
Präsenz ein Eingreifen in oder eine anderweitige Einflussnahme auf arbeitsrechtliche bzw. betriebliche Auseinander­
setzungen oder Verhandlungen bezweckt oder bewirkt wird.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

ALLE SEKTOREN ( 1 ) Übergangsfristen 

BG, RO: Verpflichtungen treten mit Wirkung vom 1.1.2014 in Kraft. 

AT, BE, DE, DK, EL, ES, FI, FR, IE, IT, LU, NL, PT, SE, UK: Keine. 

Anerkennung 

EU: Richtlinien der Europäischen Union über die gegenseitige Anerkennung 
von Befähigungsnachweisen gelten nur für Staatsangehörige von Mitglied­
staaten der Europäischen Union. Das Recht, eine reglementierte freiberuf­
liche Dienstleistung in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union zu 
erbringen, verleiht nicht das Recht, sie auch in einem anderen Mitgliedstaat 
der Europäischen Union zu erbringen ( 2 ). 

Rechtsberatung im Bereich des Völkerrechts 
und des ausländischen Rechts (d. h. Nicht- 
EU-Recht) 

(Teil von CPC 861) ( 3 ) 

AT, CY, DE, EE, IE, LU, NL, SE, UK: Keine. 

ES, IT, HR, EL, PL: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Vertragsdienstleister. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

BG, CZ, DK, FI, HU, LT, MT, PT, RO, SI, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprü­
fungen. 

DK: Das Anbieten von Rechtsberatung ist auf Rechtsanwälte mit dänischer 
Zulassung beschränkt. Für die dänische Zulassung ist eine dänische juristi­
sche Prüfung erforderlich. 

FR: Uneingeschränkte (vereinfachte) Zulassung zur Anwaltskammer im 
Wege einer Eignungsprüfung ist erforderlich. 

HR: Die uneingeschränkte Zulassung, die für die anwaltliche Tätigkeit er­
forderlich ist, ist an Staatsangehörigkeitserfordernis gekoppelt. 

Dienstleistungen von Rechnungslegern und 
Buchhaltern 

(CPC 86212 ausgenommen ‚Dienstleistun­
gen von Wirtschaftsprüfern‘, 86213, 
86219, 86220) 

CY, DE, EE, ES, HR, IE, IT, LU, NL, PL, SI, SE, UK: Keine. 

AT: Der Arbeitgeber muss gegebenenfalls Mitglied der zuständigen Berufs­
organisation im Heimatstaat sein. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

FR: Genehmigungserfordernis. 

BG, CZ, DK, EL, FI, HU, LT, LV, MT, PT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfs­
prüfung. 

Dienstleistungen von Steuerberatern 

(CPC 863) ( 4 ) 

CY, DE, EE, ES, FR, IE, IT, LU, NL, PL, SI, SE, UK: Keine. 

AT: Der Arbeitgeber muss gegebenenfalls Mitglied der zuständigen Berufs­
organisation im Heimatstaat sein. Staatsangehörigkeitserfordernis für die 
Vertretung vor zuständigen Behörden. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

BG, CZ, DK, EL, FI, HU, LT, LV, MT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfs­
prüfung. 

PT: Ungebunden. 

HR, HU: Wohnsitzerfordernis.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

Dienstleistungen von Architekten und 
Dienstleistungen von Städteplanern und 
Landschaftsarchitekten 

(CPC 8671, 8674) 

CY, EE, EL, FR, IE, LU, MT, NL, SI, SE, UK: Keine. 

ES, HR, IT, PL: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Vertragsdienstleister. 

FI: Natürliche Personen müssen nachweisen, dass sie über die für die Er­
bringung der Dienstleistung erforderliche Fachkenntnis verfügen. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

DK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer der Aufenthalt des Vertrags­
dienstleisters dauert höchstens drei Monate. 

BG, CZ, DE, FI, HU, LT, PT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

AT: Nur für Planungsdienstleistungen: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung er­
forderlich. 

HR, HU: Wohnsitzerfordernis. 

Ingenieurdienstleistungen und Integrierte 
Ingenieurdienstleistungen 

(CPC 8672, 8673) 

CY, EE, EL, FR, IE, LU, MT, NL, SI, SE, UK: Keine. 

ES, HR, IT, PL, PT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Vertragsdienstleister. 

FI: Natürliche Personen müssen nachweisen, dass sie über die für die Er­
bringung der Dienstleistung erforderliche Fachkenntnis verfügen. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

DK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer der Aufenthalt des Vertrags­
dienstleisters dauert höchstens drei Monate. 

BG, CZ, DE, FI, HU, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

AT: Nur für Planungsdienstleistungen Wirtschaftliche Bedarfsprüfung erfor­
derlich. 

HR, HU: Wohnsitzerfordernis. 

Dienstleistungen von Ärzten (einschließlich 
Psychologen) und Zahnärzten 

(CPC 9312, Teil von CPC 85201) 

SE: Keine. 

CY, CZ, DE, DK, EE, ES, ( 5 ) IE, IT, LU, MT, NL, PL, RO, SI: Wirtschaftliche 
Bedarfsprüfung. 

AT: Ungebunden ausgenommen Dienstleistungen von Psychologen und 
Zahnärzten, für die für die eine wirtschaftliche Bedarfsprüfung erforderlich 
ist. 

BE, BG, EL, FI, FR, HU, LT, LV, PT, SK, UK: Ungebunden. 

Tierärztliche Dienstleistungen 

(CPC 932) 

SE: Keine. 

BE, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, ES, ( 6 ) FI, IE, IT, LT, LU, MT, NL, PL, RO, SI: 
Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

AT, BG, FR, HR, HU, LV, PT, SK, UK: Ungebunden. 

Dienstleistungen von Hebammen 

(Teil von CPC 93191) 

SE: Keine. 

AT, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, ES, IE, IT, LT, LV, LU, MT, NL, PL, RO, SI: 
Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

BE, BG, FI, FR, HU, PT, SK, UK: Ungebunden.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

Dienstleistungen von Krankenpflegeper­
sonal, Krankengymnasten und Sanitätern 

(Teil von CPC 93191) 

SE: Keine. 

AT, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, ES, IE, IT, LT, LV, LU, MT, NL, PL, RO, SI: 
Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

BE, BG, FI, FR, HU, PT, SK, UK: Ungebunden. 

Computer- und verwandte Dienstleistungen 

(CPC 84) 

CY, DE, EE, EL, FR, IE, LU, MT, NL, SI, SE: Keine. 

ES, IT, PL: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

LV: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Vertragsdienstleister. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

DK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer der Aufenthalt des Vertrags­
dienstleisters dauert höchstens drei Monate. 

AT, BG, CZ, FI, HU, LT, RO, PT, SK, UK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

HR: Wohnsitzerfordernis für Vertragsdienstleister. Ungebunden für Freibe­
rufler. 

Marktforschung und Erhebung der öffent­
lichen Meinung 

(CPC 864) 

CY, DE, EE, FR, IE, LU, NL, SE, UK: Keine. 

ES, HR, IT, PL: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DK, EL, FI, LT, LV, MT, RO, SI, SK: Wirtschaftliche Bedarfs­
prüfung. 

LT, PT: Ungebunden für Erhebung der öffentlichen Meinung (CPC 86402). 

HU: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung außer für Erhebung der öffentlichen 
Meinung (CPC 86402), die ungebunden ist. 

Managementberatung 

(CPC 865) 

CY, DE, EE, EL, FR, IE, LV, LU, MT, NL, SI, SE, UK: Keine. 

ES, HR, IT, PL, PT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

DK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer der Aufenthalt des Vertrags­
dienstleisters dauert höchstens drei Monate. 

AT, BG, CZ, FI, HU, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

Mit der Managementberatung verwandte 
Leistungen 

(CPC 866) 

CY, DE, EE, EL, FR, IE, LV, LU, MT, NL, SI, SE, UK: Keine. 

ES, HR, IT, PL, PT: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Freiberufler. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

DK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer der Aufenthalt des Vertrags­
dienstleisters dauert höchstens drei Monate. 

AT, BG, CZ, FI, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung. 

HU: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Schieds- und Schlichtungs­
dienstleistungen (CPC 86602), die ungebunden sind.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

Wartung und Instandsetzung von Schiffen 

(Teil von CPC 8868) 

CY, EE, EL, ES, FR, HR, IT, LV, LU, NL, PL, PT, SK, SI, SE: Keine. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DE, DK, FI, HU, IE, LT, MT, RO, UK: Wirtschaftliche Bedarfs­
prüfung. 

Wartung und Instandsetzung von Eisen­
bahnausrüstungen 

(Teil von CPC 8868) 

CY, EE, EL, ES, FR, HR, IT, LV, LU, MT, NL, PL, PT, SI, SE, UK: Keine. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DE, DK, FI, HU, IE, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprü­
fung. 

Wartung und Instandsetzung von Kraft­
fahrzeugen, Krafträdern, Schneemobilen 
und Ausrüstung für den Straßenverkehr 

(CPC 6112, CPC 6122, Teil von CPC 8867 
und Teil von CPC 8868) 

CY, EE, EL, ES, FR, HR, IT, LV, LU, NL, PL, PT, SI, SE: Keine. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DE, DK, FI, HU, IE, LT, MT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfs­
prüfung. 

UK: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Wartung und Instandsetzung von 
Kraftfahrzeugen, Krafträdern und Schneemobilen (CPC 6112, CPC 6122, 
Teil von CPC 8867). 

Wartung und Instandsetzung von Luftfahr­
zeugen und Teilen davon 

(Teil von CPC 8868) 

CY, EE, EL, ES, FR, HR, IT, LV, LU, MT, NL, PL, PT, SI, SE, UK: Keine. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DE, DK, FI, HU, IE, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprü­
fung. 

Wartung und Instandsetzung von Metall­
erzeugnissen, Maschinen (außer Büro­
maschinen), Ausrüstungen (außer Fahrzeu­
gen und Büroeinrichtungen) und Ge­
brauchsgütern ( 7 ) 

(CPC 633, CPC 7545, CPC 8861, CPC 
8862, CPC 8864, CPC 8865 und CPC 
8866) 

CY, EE, EL, ES, FR, HR, IT, LV, LU, MT, NL, PL, PT, SI, SE, UK: Keine. 

BE: Wirtschaftliche Bedarfsprüfung, außer für Vertragsdienstleister, wenn 
der Jahreslohn über dem in den entsprechenden Rechtsvorschriften fest­
gelegten Betrag liegt. 

AT, BG, CZ, DE, DK, FI, HU, IE, LT, RO, SK: Wirtschaftliche Bedarfsprü­
fung. 

Dienstleistungen bezüglich Produktdesign AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, FI, FR, HR, HU, IE, IT, LT, LU, LV, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden. 

ES: Keine für Vertragsdienstleister, ungebunden für Freiberufler. 

Chemische Verfahrenstechnik, Pharmazie, 
Fotochemie 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, FI, FR, HR, HU, IE, LT, LU, LV, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden. 

ES, IT: Keine für Vertragsdienstleister, ungebunden für Freiberufler.
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Sektor oder Teilsektor Beschreibung der Vorbehalte 

Dienstleistungen im Bereich der Kosmetik­
technik 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, FI, FR, HR, HU, IE, IT, LT, LU, LV, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden. 

ES: Keine für Vertragsdienstleister, ungebunden für Freiberufler. 

Fachdienstleistungen im Bereich der Tech­
nik, des Ingenieurwesens, der Verkaufsför­
derung und des Vertriebs für den Kfz-Sek­
tor 

AT, BE, BG, CY, CZ, ES, DE, DK, EE, EL, FI, FR, HR, HU, IE, LT, LU, LV, 
MT, NL, PL, PT, RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden. 

IT: Keine für Vertragsdienstleister, wirtschaftliche Bedarfsprüfung für Frei­
berufler. 

Gewerbliche Dienstleistungen bezüglich 
Produktdesign für die Modetextil-Industrie, 
Bekleidung, Schuhe und Artikel 

AT, BE, BG, CY, CZ, DE, DK, EE, EL, FI, FR, HR, HU, IE, IT, LT, LU, LV, MT, 
NL, PL, PT, RO, SK, SE, SI, UK: Ungebunden. 

ES: Keine für Vertragsdienstleister, ungebunden für Freiberufler. 

Übersetzungs- und Dolmetschdienstleistun­
gen 

(CPC 87905, ausgenommen Tätigkeiten 
amtlich bestellter oder ermächtigter Über­
setzer und Dolmetscher) 

CY, EE, FR, LU, LV, MT, NL, PT, SI, SE, UK: Keine. 

AT, BE, BG, CZ, DE, DK, ES, EL, FI, HU, IE, IT, LT, PL, RO, SK: Wirt­
schaftliche Bedarfsprüfung. 

HR: Ungebunden für Freiberufler.“ 

( 1 ) Anmerkung aus Transparenzgründen für BE: Wo anwendbar beträgt der betreffende Jahreslohn derzeit 33 677 EUR (März 2007). 
( 2 ) Damit Angehörige von Drittstaaten eine EU-weite Anerkennung ihrer Befähigungsnachweise erhalten können, muss gemäß Arti­

kel 129 dieses Übereinkommens ein Abkommen über gegenseitige Anerkennung ausgehandelt werden. 
( 3 ) Die Erbringung dieser Dienstleistungen unterliegt ebenso wie die Erbringung anderer Dienstleistungen den in den Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union geltenden Zulassungserfordernissen und -verfahren. Dabei kann es sich unter anderem um die Einhaltung 
örtlicher berufsethischer Kodizes, die Verwendung der Berufsbezeichnung des Heimatstaates (sofern nicht als mit der Bezeichnung 
des Aufnahmestaates gleichwertig anerkannt), Versicherungsanforderungen, die einfache Registrierung bei der Anwaltskammer des 
Aufnahmestaates oder eine vereinfachte Zulassung zur Anwaltskammer des Aufnahmestaates im Wege einer Eignungsprüfung und 
einen rechtmäßigen Wohnsitz oder Geschäftssitz im Aufnahmestaat handeln. 

( 4 ) Umfasst keine Rechtsberatungs- und Rechtsvertretungsleistungen in Steuerangelegenheiten, die unter Rechtsberatung im Bereich des 
Völkerrechts und des ausländischen Rechts zu finden sind. 

( 5 ) Für die Dienstleistungen von Ärzten (einschließlich Psychologen) und Zahnärzten (CPC 9312 und Teile von CPC 85201) wird das 
Erfordernis der wirtschaftlichen Bedarfsprüfung nur hinsichtlich Spaniens auf Kolumbien nicht angewendet. 

( 6 ) Für tierärztliche Dienstleistungen (CPC 932) wird das Erfordernis der wirtschaftlichen Bedarfsprüfung nur hinsichtlich Spaniens auf 
Kolumbien nicht angewendet. 

( 7 ) Wartung und Instandsetzung von Büromaschinen und -einrichtungen einschließlich Computern (CPC 845) ist unter Computerdienst­
leistungen zu finden.
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ANHANG VII 

(Anhang X des Übereinkommens nach Artikel 130 des Übereinkommens) 

"AUSKUNFTSSTELLEN FÜR DIE BEREICHE DIENSTLEISTUNGSHANDEL, NIEDERLASSUNG UND ELEKTRONISCHER 
GESCHÄFTSVERKEHR 

(nach Artikel 130 dieses Übereinkommens) 

KOLUMBIEN 

Ministerio de Comercio, Industria y Turismo (Ministerium für Handel, Industrie und Tourismus) 
Calle 28 No. 13A – 15 
Bogotá 
Kolumbien 
Tel. +57 1 606 76 76-1316 
Fax +57 1 2410479 

EU 

EUROPÄISCHE 
UNION 

Europäische Kommission – GD HANDEL 
Referat "Handel mit Dienstleistungen und Investitionen" 
Rue de la Loi 170 
B-1000 BRÜSSEL 
E-Mail: TRADE-GATS-CONTACT-POINTS@ec.europa.eu 

ÖSTERREICH Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend 
Abteilung Multilaterale Handelspolitik – C2/11 
Stubenring 1 
A-1011 Wien 
Österreich 
Tel. +43 1 711 00 (Nebenstelle 6915/5946) 
Fax +43 1 718 05 08 
E-Mail: post@C211.bmwa.gv.at 

BELGIEN Service public fédéral Economie, PME, 
Classes moyennes et Energie, Direction générale du Potentiel économique 
(FÖD Wirtschaft, K.M.B., Mittelstand und Energie – Generaldirektion Wirtschaftliches Potenzial) 
Rue du Progrès, 50 
B-1210 Brüssel 
Belgien 
Tel. (322) 277 51 11 
Fax (322) 277 53 11 
E-Mail: info-gats@economie.fgov.be 

BULGARIEN Foreign Economic Policy Directorate 
Ministry of Economy and Energy 
12, Alexander Batenberg Str. 
1000 Sofia 
Bulgarien 
Tel. (359 2) 940 77 61 / (359 2) 940 77 93 
Fax (359 2) 981 49 15 
E-Mail: wto.bulgaria@mee.government.bg 

KROATIEN Ministry of Foreign and European Affairs 
Trade Policy Department 
Trg N.Š.Zrinskog 7-8 
10000 Zagreb 
KROATIEN 
Tel. +385 1 6444 612 
Fax: +385 1 6444 601 
E-Mail: sluzba.t-politika@mvep.hr
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ZYPERN Permanent Secretary 
Planning Bureau 
Apellis and Nirvana corner 
1409 Nicosia 
Zypern 
Tel. (357 22) 406 801 / (357 22) 406 852 
Fax (357 22) 666 810 
E-Mail: planning@cytanet.com.cy, 
maria.philippou@planning.gov.cy 

TSCHECHISCHE 
REPUBLIK 

Ministry of Industry and Trade 
Department of Multilateral and EU Common Trade Policy 
Politických vězňů 20 
Praha 1 
Tschechische Republik 
Tel. (420 2) 2485 2012 
Fax (420 2) 2485 2656 
E-Mail: brennerova@mpo.cz 

DÄNEMARK Ministry of Foreign Affairs 
International Trade Policy and Business 
Asiatisk Plads 2 
DK-1448 Copenhagen K 
Dänemark 
Tel. (45) 3392 0000 
Fax (45) 3254 0533 
E-Mail: eir@um.dk 

ESTLAND Ministry of Economic Affairs and Communications 
11 Harju street 
15072 Tallinn 
Estland 
Tel. (372) 639 7654 / (372) 625 6360 
Fax (372) 631 3660 
E-Mail: services@mkm.ee 

FINNLAND Ministry for Foreign Affairs 
Department for External Economic Relations 
Unit for the EU Common Commercial Policy 
PO Box 176 
00161 Helsinki 
Finnland 
Tel. (358-9)1605 5528 
Fax (358-9)1605 5599 

FRANKREICH Ministère de l'Economie, des Finances et de l’Emploi 
Direction générale du Trésor et de la Politique économique (DGTPE 
Service des Affaires multilatérales et du développement 
Sous Direction Politique commerciale et Investissement 
Bureau Services, Investissements et Propriété intellectuelle 
(Ministerium für Wirtschaft, Finanzen und Beschäftigung; 
Generaldirektion Staatsfinanzen und Wirtschaftspolitik (DGTPE); 
Abteilung Multilaterale Angelegenheiten und Entwicklung; 
Unterabteilung Handelspolitik und Investitionen; 
Büro für Dienstleistungen, Investitionen und geistiges Eigentum) 
139 rue de Bercy (télédoc 233) 
75572 Paris Cedex 12 
Frankreich 
Tel. +33 (1) 44 87 20 30 
Fax +33 (1) 53 18 96 55
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Secrétariat général des affaires européennes 
(Generalsekretariat für europäische Angelegenheiten) 
2, Boulevard Diderot 
75572 Paris Cedex 12 
Tel. +33 (1) 44 87 10 13 
Fax +33 (1) 44 87 12 61 

DEUTSCHLAND Bundesstelle für Außenhandelsinformationen - BfAI 
Agrippastraße 87-93 
50676 Köln 
Deutschland 
Tel. (49221) 2057 345 
Fax (49221) 2057 262 
E-Mail: zoll@bfai.de 

GRIECHENLAND Ministry of Economy and Finance 
Directorate for Foreign Trade Policy 
1 Kornarou Str. 
10563 Athens 
Griechenland 
Tel. (30 210) 3286121, 3286126 
Fax (30 210) 3286179 

UNGARN Ministry of Economy and Transport 
Trade Policy Department 
Honvéd utca 13-15. 
H-1055 Budapest 
Ungarn 
Tel. 361 336 7715 
Fax 361 336 7559 
E-Mail: kereskedelempolitika@gkm.gov.hu 

IRLAND Department of Enterprise, Trade & Employment 
International Trade Section (WTO) 
Earlsfort Centre 
Hatch St. 
Dublin 2 
Irland 
Tel. (353 1) 6312533 
Fax (353 1) 6312561 

ITALIEN Ministero degli Affari Esteri 
(Ministerium für auswärtige Angelegenheiten) 
Piazzale della Farnesina, 1 
00194 Rom 
Italien 

General Directorate for the Multilateral Economic and Financial Cooperation 
WTO Coordination Office 
Tel. (39) 06 3691 4353 
Fax (39) 06 3242 482 
E-Mail: dgce.omc@esteri.it 

General Directorate for the European Integration 
Office II – EU external relations 
Tel. (39) 06 3691 2740 
Fax (39) 06 3691 6703 
E-Mail: dgie2@esteri.it

DE 31.7.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 204/99

mailto:zoll@bfai.de
mailto:kereskedelempolitika@gkm.gov.hu
mailto:dgce.omc@esteri.it
mailto:dgie2@esteri.it


 

Ministero Attività Produttive 
Area per l'internazionalizzazione 
(Ministerium für Industrie, Handel und Handwerk, 
Abteilung für Internationalisierung) 
Viale Boston, 25 
00144 Rom 
Italien 

General Directorate for Commercial Policy 
Division V 
Tel. (39) 06 5993 2589 
Fax (39) 06 5993 2149 
E-Mail: polcom5@mincomes.it 

LETTLAND WTO Division 
Foreign Economic Relations and Trade Policy Department 
Ministry of Economics 
Brivibas Str. 55 
Riga, LV 1519 
Lettland 
Tel. (371) 67 013 008 
Fax (371) 67 280 882 
E-Mail: pto@em.gov.lv 

LITAUEN Division of International Economic Organisations, 
Ministry of Foreign Affairs 
J. Tumo Vaizganto 2 
2600 Vilnius 
Litauen 
Tel. (370 52) 362 594 / (370 52) 362 598 
Fax (370 52) 362 586 
E-Mail: teo.ed@urm.1t 

LUXEMBURG Ministère des Affaires Etrangères 
Direction des Relations Economiques Internationales 
(Ministerium für auswärtige Angelegenheiten, 
Direktion für internationale Wirtschaftsbeziehungen) 
6, rue de l'Ancien Athénée 
L-1144 Luxembourg 
Luxemburg 
Tel. (352) 478 2355 
Fax (352) 22 20 48 

MALTA Director 
International Economic Relations Directorate 
Economic Policy Division 
Ministry of Finance 
St. Calcedonius Square 
Floriana CMR02 
Malta 
Tel. (356) 21 249 359 
Fax (356) 21 249 355 
E-Mail: epd@gov.mt; 
joseph.bugeja@gov.mt 

NIEDERLANDE Ministry of Economic Affairs 
Directorate-General for Foreign Economic Relations 
Trade Policy & Globalisation (ALP: N/101) 
P.O. Box 20101 
2500 EC Den Haag 
Niederlande
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Tel. (3170) 379 6451 / (3170) 379 6250 
Fax (3170) 379 7221 
E-Mail: M.F.T.RiemslagBaas@MinEZ.nl 

POLEN Ministry of Economy 
Department of Trade Policy 
Ul. Żurawia 4a 
00-507 Warschau 
Polen 
Tel. (48 22) 693 4826 / (48 22) 693 4856 / (48 22) 693 4808 
Fax (48 22) 693 4018 
E-Mail: joanna.bek@mg.gov.pl 

PORTUGAL Ministry of Economy 
ICEP Portugal 
Market Intelligence Unit 
Av. 5 de Outubro, 101 
1050-051 Lissabon 
Portugal 
Tel. (351 21) 790 95 00 
Fax (351 21) 790 95 81 
E-Mail: informação@icep.pt 

Ministry of Foreign Affairs 
General Directorate for Community Affairs (DGAC) 
R da Cova da Moura 1 
1350-11 Lissabon 
Portugal 
Tel. (351 21) 393 55 00 
Fax (351 21) 395 45 40 

RUMÄNIEN Ministry for SMEs, Trade, Tourism and Liberal Professions 
Department for Foreign Trade 
Str. Ion Campineanu nr. 16 
Sector 1 
Bukarest 
Rumänien 
Tel. und Fax (41 22) 401 05 58 
Kontaktperson: 
Frau Natalia SCHINK 
Referatsleiterin 

SLOWAKISCHE RE­
PUBLIK 

Ministry of Economy of the Slovak Republic 
Trade and Consumer Protection Directorate 
Trade Policy Department 
Mierová 19 
827 15 Bratislava 212 
Slowakische Republik 
Tel. (421-2) 4854 7110 
Fax (421-2) 4854 3116 

SLOWENIEN Ministry of Economy of the Republic of Slovenia 
Mr. Dímitrij Grčar 
Head of Multilateral Division 
Kotnikova 5 
1000 Ljubljana 
Slowenien 
Tel. (386 1) 478 35 42 / (386 1) 478 35 53 
Fax (386 1) 478 36 11 
E-Mail: dimitrij.grcar@gov.si 
Website: www.mg-rs.si
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SPANIEN Ministerio de Industria, Turismo y Comercio 
Secretaría de Estado de Turismo y Comercio 
Secretaría General de Comercio Exterior 
Subdirección General de Comercio Internacional de Servicios 
(Ministerium für Industrie, Tourismus und Handel: 
Staatssekretariat für Tourismus und Handel; 
Generalsekretariat für Außenhandel; 
Untergeneraldirektion für internationalen Handel mit Dienstleistungen) 
Paseo de la Castellana 162 
28046 Madrid 
Spanien 
Tel. (34 91) 349 3781 
Fax (34 91) 349 5226 
E-Mail: sgcominser.sscc@mcx.es 

SCHWEDEN National Board of Trade 
Global Trade Department 
Box 6803 
113 86 Stockholm 
Schweden 
Tel. (46 8) 690 4800 
Fax (46 8) 30 6759 
E-Mail: registrator@kommers.se 
Website: http://www.kommers.se 

Ministry for Foreign Affairs 
Department: UD-IH 
103 39 Stockholm 
Schweden 
Tel. 46 (0) 8 405 10 00 
Fax 46 (0) 8723 11 76 
E-Mail: registrator@foreign.ministry.se 
Website: http://www.sweden.gov.se/ 

VEREINIGTES KÖ­
NIGREICH 

Department for Business Enterprise & Regulatory Reform 
Trade Policy Unit 
Bay 4127 
1 Victoria Street 
London 
SW1H 0ET 
England 
Vereinigtes Königreich 
Tel. (4420) 7215 5922 
Fax: (4420) 7215 2235 
E-Mail: A133servicesEWT@berr.gsi.gov.uk 
Website: www.berr.gov.uk/europeantrade/key-trade-issues-gats/page22732/html 

PERU 

Ministerio de Comercio Exterior y Turismo (Ministerium für Außenhandel und Tourismus) 
Vice Ministry of Foreign Trade 
Calle Uno Oeste No. 50 Urb. Córpac, San Isidro 
Lima 27 
Peru 
Tel. +51 1 5136119 
Fax +51 1 5136100-1265 
E-Mail: servicios@mincetur.gob.pe"
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ANHANG VIII 

(Abschnitt B der Anlage 1 des Anhangs XII des Übereinkommens) 

ÖFFENTLICHES BESCHAFFUNGSWESEN: GELTUNGSBEREICH 

Einzufügen in Unterabschnitt 1, Zentrale Regierungsstellen: 

„Kroatien 

— Croatian Parliament; 

— President of the Republic of Croatia; 

— Office of the President of the Republic of Croatia; 

— Office of the President of the Republic of Croatia after the expiry of the term of office; 

— Government of the Republic of Croatia; 

— Offices of the Government of the Republic of Croatia; 

— Ministry of Economy 

— Ministry of Regional Development and EU Funds 

— Ministry of Finance 

— Ministry of Defence 

— Ministry of Foreign and European Affairs 

— Ministry of the Interior 

— Ministry of Justice 

— Ministry of Public Administration 

— Ministry of Entrepreneurship and Crafts 

— Ministry of Labour and Pension System 

— Ministry of Maritime Affairs, Transport and Infrastructure 

— Ministry of Agriculture 

— Ministry of Tourism 

— Ministry of Environmental and Nature Protection 

— Ministry of Construction and Physical Planning 

— Ministry of Veterans' Affairs
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— Ministry of Social Policy and Youth 

— Ministry of Health 

— Ministry of Science, Education and Sports 

— Ministry of Culture 

— State administrative organisations 

— County state administration offices 

— Constitutional Court of the Republic of Croatia 

— Supreme Court of the Republic of Croatia 

— Courts 

— State Judiciary Council 

— State attorney's offices 

— State Prosecutor's Council 

— Ombudsman's offices; 

— State Commission for the Supervision of Public Procurement Procedures 

— Croatian National Bank 

— State agencies and offices 

— State Audit Office;“ 

Einzufügen in Unterabschnitt 2, Nachgeordnete Regierungsstellen: 

„Kroatien 

Öffentliche Auftraggeber im Sinne des Artikels 5 Absatz 1 Nummer 3 des Zakon o javnoj nabavi (Narodne novine broj 
90/11) (Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen, Amtsblatt Nr. 90/11), d. h. juristische Personen, die zu dem 
besonderen Zweck gegründet wurden, im Allgemeininteresse liegende Aufgaben nicht gewerblicher Art zu erfüllen, und 
die eine der folgenden Bedingungen erfüllen: 

— sie werden zu mehr als 50 % aus dem Staatshaushalt oder aus Mitteln einer selbstverwalteten regionalen oder lokalen 
Gebietskörperschaft oder aus den Mitteln vergleichbarer Rechtsträger finanziert oder 

— sie unterliegen hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch staatliche Stellen, selbstverwalteter regionaler oder lokaler 
Gebietskörperschaften oder vergleichbarer Rechtsträger oder 

— ihr Aufsichts-, Verwaltungs- oder Leitungsorgan besteht mehrheitlich aus Mitgliedern, die von den staatlichen Stellen, 
von selbstverwalteten regionalen oder lokalen Gebietskörperschaften oder von vergleichbaren Rechtsträgern ernannt 
wurden. 

Zum Beispiel: 

— Agency Alan d.o.o.; 

— APIS IT d.o.o – Information Systems and Information Technologies Support Agency;

DE L 204/104 Amtsblatt der Europäischen Union 31.7.2015



 

— National Folk Dance Ensemble of Croatia ‚Lado‘; 

— CARnet (Croatian Academic and Research Network); 

— Help and care centres; 

— Social welfare centres; 

— Social care homes; 

— Health care centres; 

— State archives; 

— State Institute for Nature Protection 

— Fund for Financing the Decommissioning of the Krško Nuclear Power Plant and the Disposal of NEK Radioactive 
Waste and Spent Nuclear Fuel; 

— Fund for Indemnification of Seized Property; 

— Fund for Reconstruction and Development of Vukovar; 

— Fund for Professional Rehabilitation and Employment of People with Disabilities; 

— Environmental Protection and Energy Efficiency Fund; 

— Croatian Academy of Science and Arts; 

— Croatian Bank for Reconstruction and Development; 

— Hrvatska kontrola zračne plovidbe d.o.o. (Croatia Control Ltd.); 

— Hrvatska lutrija d.o.o. (Croatian Lottery); 

— Croatian Heritage Foundation; 

— Croatian Chamber of Agriculture; 

— Croatian Radio Television; 

— Croatian Association of Technological Culture; 

— Croatian Audiovisual Centre; 

— Croatian Centre for Horse Breeding – State Stud Farms Đakovo and Lipik; 

— Croatian Centre for Agriculture, Food and Rural Affairs; 

— Croatian Mine Action Centre; 

— Croatian Memorial-Documentation Centre of the Homeland War;
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— Croatian Olympic Committee; 

— Croatian Energy Market Operator; 

— Croatian Paralympic Committee; 

— Croatian Register of Shipping; 

— Croatian Conservation Institute; 

— Croatian Deaf Sport Federation; 

— Croatian Institute of Emergency Medicine; 

— Croatian National Institute of Public Health; 

— Croatian Institute for Mental Health; 

— Croatian Institute for Pension Insurance; 

— Croatian Standards Institute; 

— Croatian Institute for Telemedicine; 

— Croatian Institute for Toxicology and Anti-doping; 

— Croatian National Institute of Transfusion Medicine; 

— Croatian Employment Service; 

— Croatian Institute for Health Protection and Safety at Work; 

— Croatian Institute for Health Insurance; 

— Croatian Institute for Health Insurance of Occupational Health; 

— Jadrolinija (shipping company); 

— Public Institution Croatian Olympic Centre; 

— Higher education public institutions; 

— National parks public institutions; 

— Nature parks public institutions; 

— Public scientific institutes; 

— Theatres, museums, galleries, libraries and other institutions in the field of culture established by the Republic of 
Croatia or local and regional self-government units; 

— Penitentiaries;
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— Clinical hospitals; 

— Clinical hospital centres; 

— Clinics; 

— ‚Miroslav Krleža‘ Institute of Lexicography; 

— Port Authorities; 

— Sanatoriums; 

— Pharmacies founded by the units of regional self-government; 

— Matica hrvatska (Matrix Croatia); 

— International Centre for Underwater Archaeology; 

— National and University Library; 

— National Foundation for Support to the Pupil and Student Standard of Living; 

— National Foundation for Civil Society Development; 

— National Foundation for Science, Higher Education and Technological Development of the Republic of Croatia; 

— National Centre for External Evaluation of Education; 

— National Council for Higher Education; 

— National Council for Science; 

— Official Gazette (Narodne novine d.d.); 

— educational/correctional institutes; 

— Educational institutions founded by the Republic of Croatia or units of local and regional self-government; 

— General hospitals; 

— Plovput d.o.o. (State-owned company in charge of safety of navigation); 

— Polyclinics; 

— Special hospitals; 

— Central Register of Insured Persons; 

— University Computing Centre; 

— Sports associations; 

— Sports federations; 

— Emergency medical treatment institutions;
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— Palliative care institutions; 

— Health care institutions; 

— Foundation of Police Solidarity; 

— Prisons; 

— Institute for the Restoration of Dubrovnik; 

— Institute for Seed and Seedlings; 

— Public health institutes; 

— Aeronautical Technical Centre (Zrakoplovno – tehnički centar d.d.); 

— County road administrations.“ 

Einzufügen in Unterabschnitt 3 Versorgungsleistungen Nummer I (Erzeugung, Übertragung und Verteilung von Strom), II 
(Gewinnung, Fortleitung und Abgabe von Trinkwasser), III (Stadtbahn-, Strassenbahn-, Oberleitungsbus- oder Omnibus­
verkehr), IV (See- oder Binnenhäfen oder andere Terminaleinrichtungen), V (Flughafeneinrichtungen), VI (Übertragung 
oder Verteilung von Gas oder Wärme) und VII (Schienenverkehrsleistungen): 

„Auftraggeber im Sinne des Artikels 6 des Zakon o javnoj nabavi (Narodne novine broj 90/11) (Gesetz über das 
öffentliche Beschaffungswesen, Amtsblatt Nr. 90/11), die öffentliche Unternehmen oder öffentliche Auftraggeber sind 
und die gemäß Sondervorschriften Tätigkeiten ausüben im Zusammenhang mit: 

(1) der Beförderung und der Verteilung von Gas und thermischer Energie auf der Grundlage einer Lizenz zur Ausübung 
energiewirtschaftlicher Tätigkeiten nach dem Energiegesetz (Amtsblatt 68/01, 177/04, 76/07, 152/08, 127/10), 

(2) dem Bau (der Bereitstellung) oder der Verwaltung von ortsfesten Netzen zur Erbringung öffentlicher Dienstleistungen 
im Bereich der Stromerzeugung, -übertragung und -verteilung und der Versorgung der ortsfesten Netze mit Strom; 
wie die Auftraggeber, die diese Tätigkeiten auf der Grundlage der Lizenz zur Ausübung energiewirtschaftlicher 
Tätigkeiten nach dem Energiegesetz (Amtsblatt 68/01, 177/04, 76/07, 152/08, 127/10) ausüben, 

(3) dem Bau (der Bereitstellung) oder der Verwaltung von ortsfesten Netzen zur Erbringung öffentlicher Dienstleistungen 
im Bereich der Erzeugung, Übertragung und Verteilung von Trinkwasser und der Versorgung der ortsfesten Netze mit 
Trinkwasser; wie die von den lokalen Gebietskörperschaften eingerichteten Auftraggeber, die nach dem Wassergesetz 
(Amtsblatt 153/09 und 130/11) als öffentliche Anbieter von Dienstleistungen der Wasserversorgung und Abwasser­
entsorgung agieren, 

(4) der Bereitstellung oder dem Betrieb der Netze für öffentliche Schienenverkehrsdienste, 

(5) der Bereitstellung oder dem Betrieb der Netze für öffentliche Verkehrsdienste durch Stadtbahnen, automatisierte 
Systeme, Straßenbahnen, Busse, Oberleitungsbusse und Seilbahnen; wie die Auftraggeber, die diese Tätigkeiten als 
öffentlicher Dienstleister nach dem Gesetz über Versorgungsunternehmen (Amtsblatt 36/95, 70/97, 128/99, 57/00, 
129/00, 59/01, 26/03, 82/04, 110/04, 178/04, 38/09, 79/09, 153/09, 49/11, 84/11, 90/11) ausüben, 

(6) der Nutzung eines geografisch abgegrenzten Gebiets zur Bereitstellung von Seehäfen, Binnenhäfen oder sonstigen 
Terminals für See- oder Binnenschifffahrtsunternehmen; wie die Auftraggeber, die diese Tätigkeiten aufgrund der 
gewährten Konzession nach dem Gesetz über den Seebereich und Seehäfen (Amtsblatt 158/03, 100/04, 141/06 
und 38/09) ausüben, 

(7) der Nutzung eines geografisch abgegrenzten Gebiets zur Bereitstellung von Flughäfen oder sonstigen Terminalanlagen 
für Luftfahrtunternehmen; wie die Auftraggeber, die diese Tätigkeiten aufgrund der gewährten Konzession nach dem 
Gesetz über Flughäfen (Amtsblatt 19/98 und 14/11) ausüben.“
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ANHANG IX 

(Anlage 2 des Anhangs XII des Übereinkommens) 

MEDIEN FÜR DIE VERÖFFENTLICHUNG VON BESCHAFFUNGSINFORMATIONEN 

Einzufügen in Anlage 2 des Anhangs XII: 

„Kroatien 

— Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsentscheidungen und Gerichtsentscheidungen: Narodne Novine“
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